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Erste Ausgabe.

Heber die flusfidiien des Prozeffes
ßuffener

bor dem Reichsmilitärgericht entnehmen wir einem Artikel
der „LN.  N ." folgendes : „Es darf nicht übersehen werden,
daß diese Instanz nur zur Revision ailgerusen werden kann,
dre sich daraus stützt, dag das Ilrtheil des Oberkriegsgerichtes
aus einer Gesetzesverletzung beruhe . Eine solche wird ange-
nonttnon , „toenn eine ctû b»ir#itdEIict )0  33otfd )rifi ber ©efê e ober
ein Rechtsgrundsatz oder eine militärische Dienstvorschrift
oder ein militärdienstlicher Grundsatz nicht richtig angewen¬
det worden ist". Im Entwurf des Militär -Strasprozegge-
setzes war noch besonders hervorgehoben worden , daß oie un.
gef0ichtene Entscheidung nur dann auszuheben sei, wenn das
Urtheil aus einer Gesetzesverletzung „beruht ", also dann,
wenn zwischen der Gesetzesverletzung und -der Entscheidung
ein ersichtlicher oder doch wenigstens glaubhafter Zusammen¬
hang besteht . Außer den rein formalen Bestimmungen , die
für die Revision gelten , ist noch hervorzuheben , daß ein Ur¬
theil stets als auf einer Verletzung des Gesetzes beruhend an-
zusehen ist, toenit es „in Beziehung aus die Geltung oder
Auslegung einer militärischen Dienstvorschrift oder eines mi-
litärdienstlichen Grundsatzes mit einer darüber ergangenen
allerhöchsten Entscheidung nicht im Einklang steht ." Die
Verletzung von Rechtsnormen , welche ledglich zu Gunsten des
Angeklagten gegeben sind , dürfen nicht zu dem. Zwecke gel-
tend gemacht werden , um eine Aufhebung des Urtheils zum
Nachtheile des Angeklagten herbeizufühven . Auch- der Thab
bestand kommt hier nicht in Betracht . Wohl aber kann die
Revision angeknüpst worden sein an folgenden Satz der Nr-
theilsbegründung : „Das Gericht ist der Ansicht, daß der An¬
geklagte , als Hartmann den Stoß gab und sich zur Flucht
wandte , berechtigt war , die Waffe zu ziehen und zu gebrau¬
chen." Diese Fra -,- -»-scheidet sich nach den militärische
Dienstvorschriften über den Waffengebrauch im Frieden . Wie
schon Bet Besprechung des Oberkriegsgerichtsurtheils ange-
deutet wurde , ist die Annahme , daß Hüssener gegen diese
Dienstvorschrift nicht gehandelt habe , sehr wohl geeignet,
diese selbst als mangelhaft erscheinen zu lassen . Denn es
darf nicht sls ziemlich harmloser Vorfall gelten , wenn ein
recht grasgrüner Vorgesetzter einem so ungefährlichen trunke-
nen Soldaten , wie es in der llnglücksnacht Hartmann war,
Len Todesstoß geben kann . Dabei ist es von prinzipieller
Wichtigkeit , von der höchsten militärischen Instanz eine maß¬
gebende Auslegung der in Betracht kommenden Bestimm-
ungen der Dienstvorschrift über den Wasfengebrauch zu hö¬
ren . Fm llebrigen aber gebietet die Verweisung des Falles
an das Reichsmilitärgericht den Organen der öffentlichen
Meinung jede Zurrickhaltung.

Die Krankheit des Papstes.
Der Papst betbrachte gestern -einen verhältnißmäßig gu¬

ten Lag . Morgens fanden ihn allerdings die Aerzte wieder
in sehr gedrückter Stimmung . Er liegt im Bett , steht aber
von Zeit zu Zeit auf . Als er vorgestern im Lehnstuhl saß,
bat Mazzoni , den Papst photographiren zu dürfen . Der
Papst erlaubte es lächelnd . Mazzoni machte 12 Ausnahmen.
Dem „Giornale d'Jtalia " zufolge hörte der Papst Morgens
eine Messe und sprach leise Gebete . Die Aerzte machen
keine Vorhersage über die Dauer dieses Zustandes.

Der Papst erhält auf seinen Wunsch wieder einige feste
Nahrung . Fn der Verschlimmerung des Befindens ist dem
„Giornale d'Jtalia " zufolge bereits seit vorgestern ein m erk-
bar  e r S t i I l st a n d eingetreten . Das Blatt weist darauf
hin , daß die Brustfellentzündung bei älteren Leuten öfter
langsam verläuff und bemerkt , daß jedenfalls die Gefahr
durch die augenblickliche Lage nicht verringert werde.

Der gestrige Abendbesuch Mazzonis und Lapponis beim
Papste dauerte 20 Minuten . Die Aerzte fanden den Papst
im Bette und hielten es für zweckmäßig , ihn nicht durch Fra,
gen zu ermüden . Die Nierenthätigkeit hat sich also, wie das
Allgemeinbefinden etvas gebessert, doch verhehlen die Aerzte
nicht, daß diese leichte Besserung bald wieder vorüber sein
kaum.

Das Bulletin von 7 Uhr wurde um Uhr bekannt ge¬
geben . Es lautet : Der Tag ist ziemlich ruhig verlaufen . Der
Papst hatte in Zwischenräumen Ruhe . Die Depression ist et-
tvas geringer .. Pulsschlag 88 , Athmung 32, Temperatur
36,6 . Lapponi . Mazzoni . — Unmittelbar , nachdem Maz¬
zoni den Papst verlassen hatte , empfing dieser Rampolla.

Die Flüssigkeit in der Brust hat keine Vermehrung er¬
fahren . Die Funktion der Organe ist eine regelmäß ge, wenn
auch herabgeminderte . Außer Rampolla , den der Papst hatte
rufen lassen, wurde Abends niemand empfangen.

„Osservatore Romano " meldet amtlich , vorgestern Zlbend
habe Rampolla vom Papst einige derjenigen Befugnisse ver¬
langt , die dem Papst Vorbehalten sind . Der Papst stimmte
dem Verlangen zu und traf die erforderlichen Maßnahmen.
Rampolla habe alsdann dem Papste nntgetheilt , wie die
Welt , einschließlich vieler Nichtkatholiken , an seiner Krankheit
Antheil nehme . Der Papst habe seine Freude hierüber aus¬
gedrückt und Rampolla um politische Neuigkeiten befragt.
Rampolla habe kurz geantwortet . Der Papst sei ausmeÄ-
sam und mit bgwundernswerther Geistesklarheit den Darleg¬
ungen gefolgt.

Der „Jtalia " zufolge trat gestern die Kongregation
Gancti .Officii zu einer Berathung zusammen , der die Kavdi-
näle Vives , Seraphino , Vanutelli , Respighi , Steinhuber,
Francesco Segna und Götti beiwohnten . Der Zweck der Be¬
rathung werde geheim gehalten . Kardinal Agliardi trat ge-
stcrn feierlich den Posten des Vizekanzlers an.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 18. Juli . Gestern hat der Papst , wie dem L.-

A. aus Rom gemeldet wird , fast den ganzen Nachmittag ge¬

schlafen . Er fühlt sich wieder Wohler und spricht mit Zuver¬
sicht von seiner Genesung . Professor Lapponi erklärte einem
Journalisten , der Lungenprozeß sei gelöst und der pleuridi-
sche Prozeß im entschiedenen Rückgänge . Man dürfe also
annehmen , daß alle organischen Funktionen sich wieder bele-
ben werden . Es sei aber die Befürchtung nicht ausgeschlossen,
daß nun an Stelle der Krankheit ein Zustand des physischen
und auch intellektuellen Marasmus Won ziemlich langer
Tauer eintreten werde . Im Vatikan macht man sich darauf
gefaßt , und sieht in Rampolla nicht mehr den allmächtigen
Staatssekretär , sondern den Papst selbst.

* Wi e$ 6 a b t n , 18. Juli.
fiandelsmlniffer Möller

hielt in Osnabrück mehrere Reden , in denen er die Organisa¬
tion des Handwerks , von der nicht sofort alles erwartet wer-
den könnte besprach . Die an die Jndifftrie verlorenen Ge-
biete könnten nicht wieder erobert werden . Deuffchlanid ge-
höre zu den bestgehaßtesten Nationen , weil es aus seinem
Krastgefiihl heraus so viel geleistet habe um die Hohenzollern,
deren Thätigkeit nur von denen verkannt werde, die an allem
rütteln ; es beneide uns das Ausland.

Vom Soldenen Born.
Aus Constcmtinopel wird gemeldet : Seit der Belgrader

Mordnacht wird der Sultan von Tag zu Tag mehr von
Angstgefühlen verfolgt . Er hat Befehl ertheilt zur Aufdeck-
ung von Verschwörungen . Die kaiserlichen Prinzen werden
auf 's Schärffte überwacht und die Offiziere dürfen mit ihnen
nicht verkehren . 20 Offiziere sind strafweise versetzt worden,
weil sie vor einem kaiserlichen Prinzen salutirten.

vis Kriegsgefahr am Balkan
Wie der B . Morgenp . aus Sofia telegraphirk wird , hal¬

ten die bulgarischen Militärkreise die Versicherung der Pforte/
daß sie die Truppen von der bulgarischen Grenze zurück-
ziehen und weitere kriegerische Maßnahmen einstellen werde,
als leere Spiegelfechterei . Die Pforte BaBe zwar an mehre-
reu Punkten ihre Truppen zurückgezogen, sie jedoch an ande¬
ren nur wenige Kilometer enffernten Punkten wieder aufge¬
stellt . Ueberdies sind längs der bulgarischen Grenze 60 Mili-
tär -Proviont -DePots errichtet worden , die für den Kriegsbe¬
darf ausg wüstet werden sollen.

Vöissbadsner Ttrsikzügs.
Schwimmbadstudicn. — „Mer hun's ' jo !" — Vorgesetzte und
böse Weiber . — Baron Nicki und der Heirathsvermittlcr . —
Auf dem Lande. — Ferien . — Die große Fanrilienauswan-
deruug. — Verschiedene Neigungen. — Warum sie ziehen. —

Nichts ist bleibend als der Wechsel.
25 Grad im Schatten . Also flugs hinein in den Rheines

kühlende Mellen ! Nirgends ist es jetzt so gemächlich. als im Be¬
reiche des Flußgottes.

Ah, ich sehe, ich bin nicht der Einzige , der den guten Ein¬
fall hat. Die Elektrische nach Biebrich ist überfüllt ; noch min¬
destens zwei Dutzend Herren fahren mit heraus ins Schwimm¬
bad.

Jetzt sind wir angekommen. Das Motorboot hat uns rasch
zur Badeanstalt gebracht und nun hinein in die schmeichelnde
Fluih ! — Merkwürdig , wie hier die Leute so ganz anders sind
als draußen auf dem Lande . Aber das ist nur äußerlich. Die
Charaktere verleugnen sich auch da nicht, wo ihre Inhaber nur
mit der Schwimmhose und dem Quantum Menschenwürde be¬
kleidet sind, das sie sich bewahrt haben . Da ist ein Herr von
zwei Centnern . Müßte ichs nicht, daß er ein reicher Metzger¬
meister ist, ich würde ihn mindestens für den Landwirthschasts-
minister halten . Er badet wohlig die breite Brust im plätschern¬
den Gewässer und aus jeder Miene seines gutmüthigen Gesichts
spricht jenes stolze Bewußtsein , das der Wiesbadener in die in¬
haltsschwereil 3 Worte zusammenfaßt : „Mer hun's jo !"

Daneben sche ich ein spindeldürres Männlein . Es hat außer
der Badchose noch ein Belleidungsstück angelegt : ein dickes
Halstuch, denn eS fürchtet sich zu erkälten . Der kleine dürre
Herr fürchtet sich überhaupt immer . Er fürchtet vor allem feine

Vorgesetzten und seine Frau . Letztere ist jetzt in der Sommer-
ffische, darum kann es der Herr Sekretär X. einmal wagen,
ganz heimlich ein Bad zu nehmen. Hoffentlich effährt 's weder
seine Frau , noch sein direkter Vorgesetzter, der Herr Kanzleirath
— beide würden es übel nehmen. Warum  sie 's eigentlich übel
nehmen, weiß der lleine Herr nicht — aber schließlich nehmen
Vorgesetzte und böse Weiber einem armen Subalternbeamten
alles  übel , das ist nun mal so auf dieser unvollkommenen
Welt!

Sehr elegant ist die Erscheinung des Barons Nicki, der mit
Grandezza auf dem Rücken schwimmt, das Monolle im Auge
und eine kaltbrennende Jasmatzi im Munde . Der Herr Baron
hätte am liebsten auch- seinen echten Panama mit ins Bad ge¬
nommen, denn der kleidet ihn feudal, aber da nicht zu leugnen
ist, daß Strohhüte — selbst echte aus Panama — im Bade nicht
gerade besser werden , so hat Baron Nicki seine kostbare Behaup¬
tung in der Zell« zurückgelassen. Der Herr , der da so freundlich-
liebenswürdig in Baron Nickis Nähe auftaucht, ist ein Hci-
rathsvermittler . Aber so oft auch die Beiden auf dem Lande ge¬
schäftlich miteinander zu thun haben — bis jetzt leider mit nega¬
tivem Erfolg — so bleiben doch hier im Wasser alle Annäher¬
ungsversuche des freundlichen Geschäftsmannes von Seiten sei¬
nes vornehmen Elienten unbeachtet. Unter vier Augen kcnn
man sich allenfalls herablassen , die Offerten des Industriellen zu
prüfen — hier vor allem badendem Volk ist selbstverständlich
eine Annäherung ebenso ausgeschlossen wie etwa auf der Pro¬
menade.

Ich könnte Ihnen noch mehr solcher Typen aus dem
Schwimmbade vo-rführen , aber es wird Zeit , daß wir uns noch
ein wenig auf dem Lande umschauen. Unsere Jugend hat seit
heute Ferien und schon beginnt infolgedessen die allgemeine Fa-

milienauswanderung nach dem Lande. Von jetzt ab tritt i.ber-
all der Strohwittwer in seine Rechte und die Ansichtspostkarte
beherrscht den postalischen Verkehr. Man sagt, die Ferienreise
sei ein besonderer Genuß und preist mit Recht die Einsicht der
Behörden , welche die vierwöchentliche Freiheit vom August in
den Juli gelegt haben . Denn jetzt wehen die Lüste noch lind und
warm , und man hat Aussicht, in Berg und Thal schöne, sonnen»
durchglänzte Tage zu erleben. Aber ob sich die Ferien wirk¬
lich zu einem „Genuß " gestalten, ist gleichwohl sehr problema¬
tisch. Es hängt dies meistens von der individuellen Beanlagung
der „Herren Eltern " ab . Wer gewohnt ist, seine Tage im
Schaukelstuhl bei Mocca und türkischem Tabak zu verbringen,
der wird von einem ländlichen Aufenthalt mit all seinen lleinen
Entbehrungen weit weniger Herzensbefriedigung erhalten , als
der , welcher mehr Hunger nach dem Ozon der Wälder und
Berge , als nach den heimischen Beefsteaks hat.

Die aber , welche zu Hause blieben, sehen sich vielfach nach
einer neuen Wohnung um. Dem Einen hat der Hausherr ge¬
kündigt, weil er glaubt , theurer vermiethen zu können, der
Zweite muß hinaus , weil seine Rangen dem Hauspascha zu
munter sind, der Dritte zieht steiwillig, weil man im Par¬
terre einen Käseladen installirt hat, der mit seinen Düften die
Etagen lieblich schwängert. Kurz, überall gibt's Veränderung,
und wenn der Herbst ins Land zieht, wird der Möbelwagen
wieder die Straße beherrschen. „Nichts ist bleibend als der
Wechsel" — das hat auch jener leichtsinnige junge Mann er¬
fahren , der dieser Tage den ihn mit konstanter Bosheit ver¬
folgenden Wechseln seines Gläubigers doS Feld rcjumte. Man
sagt, er sei jetzt auch in der Sommeffrische. Auf, ihr Manichäer,
sucht ihn ! - M . S.
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Die üage in Oitaiien.
Wie dem B . T . aus Petersburg gemeldet wird, sieht man

in dortigen informirten Kreisen der Entwickelung der Dinge
in Ostasien durchaus ruhig entgegen. Nach einer Newyorker
SDepem  handelt es sich bei den zwei Vertragshafen in der
Mandschurei, die von China mit russischer Zustimmung ge-
öffnet werden sollen, um Mulden und Tatungkao . Dies Re¬
sultat wird als ein diplomatischer Sieg Amerikas erachtet.

Ausland.
* Budapest , 17. Juli . Die Opposition  setzt die

Obstruktion fort und stellte zum Zwecks der Hinausziehung
der Debatte zahlreiche Anträge.

* Port Arthur , 17. Juli . Nach einer Meldung aus Pe¬
king schloß China mit der russisch-chinesischen Bank eine An¬
leihe von 2 Millionen Taels ab. Statt -der Verpfändung
räumt China der Bank Vorrechte im chinesischen Turkestan
ein. _ __

fitcruns stehen, um ankommende auswärtige Besucher nach der
Stad ? zu befördern . Auf dem prachtvollen schattigen Fe>lplase
am Weiher wird nur Original -Wem des tzochh. Wmzerverems
von feschen Winzerinnen verabreicht werden. Die BorarbeNen
sind bereits in vollem Gange und es steht zu erwarten , dav diese
Veranstaltung unserem weitbekannten Weinstädtchen emen neuen
Ruf erwerben wird . - Die diesjährige Schlußubung der hie-
sigen Sanitätskolonne findet nächsten Sonntag tm Mamgelande

*tatt °oe Flörsheim , 17. Juli . Am Sonntag , den 9. August feiert
die Vereinigung fremder Gehilfen" im Karthälperhos iyr er¬
stes "§ t i f t u n g s f e st, verbunden mit Festzug, Konzert , Ge-
angsvorträgen nsw. Außer den hiesigen Vereinen , betheiligen
sich auch 5 auswärtige Vereine . - Herr Gensdarm Z e r s a p
ist seit einigen Tagen mit einem Fahrrad ausgerüstet.

* Geisenheim, 17. Juli . Die Ausschachtungsarbeiten zur Le-
euna der Wasserleitung  sind der „G. 8 -" zufolge m den
Straßen unserer Stadt rüstig im Gange . In der Bemstraye
wurden bei den Arbeiten gestern einige Todtenschadel sowie eme
Menge Menschenknochen gesunden. Dieselben sollen von einem
Massengrab herrühren , das im 13. Jahrhundert bei emer Pest¬
epidemie dort angelegt worden ist. Schon vor emer Reihe von
Jahren wurden bei der Ausgrabung des Gartens des Herrn
Graf in der Nähe der jetzigen Stelle ebenfalls Menschenschadel
und -Knochen, sowie auch zwei alte Schwerter ausgefunden.

* Frankfurt , 17. Juli . Im Hause Schnurgaste 16 fiel heute
Nachmittag ein öjähriger Knabe, namens Otto Lohr, aus dem
dritten Stock  in den Hof und war auf der Stelle todt.

Sitzung der Stadtverordneten.
Das Hochwasser der Weichsel hat, wie «us ^ horn gemeldet

wird gestern eine Höhe von 6 Metern erreicht und durste m
der vergangenen Nacht seinen höchsten Stand erreicht haRn.
Von Warschau wird bereits Fallen des Wassers gemeldet. T
Schiffsverkehr stockt fast gänzlich. Der in den Niederungen an¬
gerichtete Schaden beziffert sich «uf viele Hunderttausend.

Vettverdächtig. Aus Genua meldet der „B . L. Ä- . -̂ on
d în vor einiaen Tagen aus Bombay eingetroffenen englvchen
Dampfer Spethead erkrankte ein Matrose unter pestverdachttgen
Erscheinungen. Da beim Ausladen der Waare bereits zahlrnche
Versonen mit dem vielleicht verseuchten Schiffe m Berührung
gekommen sind, wurden außer dem Schiffe selbst und seiner Be¬
satzung 80 Dockarbeiter und 5 Leichterschiffe in Quarantäne ge-

erheblicher Unfall beim militärischen Brückenbau hat
sich bei Tieckow an der Havel zugetragen . Von dort aus bauten
unter Leitung eines Pionieroffiziers die Brandenburger Kürass
siere eine provisorische Brücke nach dem jenseitigen User bei
Fohrde , über die alsdann Abtheilungen des Regiments m kurzen
Abständen hiuweggingen . Die Brücke ruhte am Ufer autsch
eingerammten Pfählen , wahrend in der Mitte J? t
Anzahl Fischerkähne zusammengkoppelt und darüber Bretter ge
legt waren . Bei dem Uebergang der Kürassiere erwiesen sch
nun die Kähne als zu schwach für die Reitermassen , legren pH
zur Seite und füllten sich mit Wasser, wodurch etwa 20 Kura,
siere mit ihren Pferden in die Havel stürzten und nur zehn das
Ufer erreichten . Die Havel ist an jener Stelle sehr .tief , fr baj
bie Soldaten mit ihren Pferden m größter Lebensgefahr
schwebten, zumal die Pferde wild um sich schlugen, und sich die
in voller Ausrüstung befindlichen Kürassiere von ihnen nicht be¬
teten konnten. Es entstand im Wasser ein wilder Knäuel und

große Verwirung , wobei die Soldaten laut um Hilfe mefen, die
ihnen nur spärlich gegeben wurde , weil keine überflusstgenKahne
M Swlle waren Der die Uebung leitende Pwniero stzier
zeigte große Bravour ; er stürzte sich, voll bekleidet, wohl 12mal
ins Wasser und rettete soviel Mann und Pferde er konnte, ^ n-
zwischen hatten auch die vorüberfahrenden oder tn der Nahe
liegenden Schiffer ihre Handkähne losgeloP und eilten zur Histe
herbei , so daß nur ein Pferd ertrank . Drei Kürassiere hatten
aber schwere und viele andere leichte Verletzungen erlitten , da
ihnen die wildgewordenen Pferde die Beme zerschlagen und -er-
schunden hatten . Sie wurden per Wagen nach dem Garnpon-
lazarett in Brandenburg a. H. gebracht.

- Kleine Chronik . Die „Voss. Ztg . imldet aus Hamm.
Auf dem Schacht „Königsborn " in Bonen -Bremeberg nsolgte
ein Zusammensturz . Zwei Berglmte sind todt. - Aus ^ alz
bürg  wird berichtet : Auf dem Krimmer -Tauern gemewen 2!
Touristen in einen Schneesturm und blieben stecken. Sie wur-
den nach längerer Zeit gerettet . - Das „B . T . meidet aus
Danz ig:  Wegen erheblicher bei der Danziger Oelmu .sie ent-
decktn Unterschleife wurden der Inspektor und der Wiegemeister
der Mühle verhaftet.

ßus der Umgegend.
ix. Dotzheim, 17. Juli . Der Gemeindevorstand hat in seiner

letzten Sitzung beschlossen, zufolge einer Bekanntmachung des
Landraths , die von der Landwirthschaftsschnle zu Weilbrttg he^
ausgegebene W e t t e r b e r i cht s k a r t e, welche täglich auch
Sonntags , erscheint, für die hiesige Gemeinde zu bestellen. Au
ßer der Wetterberichtskarte wird täglich das vorausstchtliche
Wetter für den folgenden Tag telegraphisch mitgethellt und Mit-
tags um 12 Uhr durch Anschlag am Rachhaus bekannt gegeben.
- Am kommenden Sonntag , Nachmittags um 4 Uhr hast der
hiesige G e w e r b e v e r e i n im Rathhaussaal eme Generm-
ver ammlung ab. Mit derselben wird eine Ausstellung von Zeich¬
nungen der Fortbildungsschüler eröffnet, welche 8 Tage dauert
und von Jedermann besichtigt werden kann. - Am nächsten
Montag beginnen in den Schulen hier die dreiwöchentlichen
Sommerferien . — Dem Joh . Phil . Rossel 7er und dessen C )e-
frau wurden bei der am Sonntag gefeierten goldenen
Hochzeit  von Sr . Maj . dem Kaper und der Kasterin die
Ehejubiläumö-Medaille verliehen. , „ . _

G Hochheim, 17. Juli . In emer Generalversammlung des
Verschönerungsvereins wnrR beschlossen, daß zum
Besten des Vereinsfonds im Laufe des Sommers ein allgemeines
Ernte - und Winzerfest abgehalten werden solll Das ^ Fest sind t
am 16. August statt und wird für die Folge icdes Jahr abgehal
ten werden. Es wird ein historischer Festzug «rrangirt , an dem
sich sämnitliche hiesigen Vereine mit Gruppen betheiligen, wel-
che nach Entwürfen des Malers Herrn Jrankenbach -Wiesbaden
ausgeführt werden. Es ist Sorge getragen , daß an dem Festtage
verschiedene Equipagen an dem Bahnhöfe ko st e n l o s zur Ver-

□ Wiesbaden , den 17. Juli.
Anwesend: Von, Mag-isttat die Herren Oberbürgev

meister Dp. v. Jbell, Bürgermeister Heß, Beigeordneter und
Stadtkämmerer Dr. Scholz, Stadträthe Bickel, Brötz, Bau-
rath Frobenius, Prof. Kalle, v. Oidtmann, Rühl. Spitz, Thon
und Baurath Winter; voni Stadtverordnetenkollegium 34
Mtglieder. Leiter der Verhandlungen: Herr Geh. Sani-
tätsrath Dr. Pagenstecher. ^ lt . ~

Bevor die Versammlung in die Berathung der --.ages
ordnung eiiitritt theilt Herr Baurath Frobenius  bezug-
lich der , ..

Ztrahendau -Xoiten
folgendes mit : Der Magistrat habe sich im Gegensatz zu der
Behauptung des Herrn Hartmann , daß m einzelnen Positio¬
nen dieselben zu hoch seien, davon überzeugt, daß das Satze
den Materialien -Durchfchnittspreisen ensprachen Um , aber
in der Zukunft noch loyaler zu verfahren wie bisher, sei von
ihm beschlossen worden, in der Folge die 3jährigen Durch¬
schnittspreise der Berechnung zu Grunde zu legen.

Das aus dem Adlerterrain zu errichtende
neue iiädtifche Badhaus

anlangend , theilt der Herr Oberbürgermeister  das
Folgende mit : Von verschiedenen Seiten seren gegen die
Zweckmäßigkeit der vom Stadtbauamte ausgearbeiteten
Pläne erhebliche Bedenken erhoben worden. Um eme sichere
Unterlage zu einer eigenen Ansicht in der Sache »u gönnen,
$<* e der Magistrat 2 Sachverständige die Herren Professor
Helmer und Prof . Hobatter m DZrnchen, zur Erstattung
eines Gutachtms aufgesordert, welche sich nach dem sie von
den örtlichen Verhältnissen sowie von Ausstellungen der Her-
ren Architekt Lang und Stadtrath Weil Einsicht genommen,
in dem Sinne äußerten , daß die erhobenen Bedenken der Be-
gründung nicht entbehrten, daß es nicht rathsam sei an dm
vorgelegten Skizzen festzuhalten. Daraufhin hat dann der
Magistrat , weil das Stadtbauamt derzeit nicht voll besetzt sei
die Neuanferigung resp. Umarbeitung der Plane durch das
Stadtbauamt nicht in Aussicht zu nehmen, sonderndisAus
gäbe einem außerhalb der stadt Berwal ung stehenden Ar
chitekten zu übertragen geglaubt empfehleri zu sollen Im
Magistrat sümmten je 8, Mitglieder für die Auswa i
Prof Helmer, und für diejenige der heimischen Architekten
Huber und Merz zu diesem Behufs, der Herr Oberbürgermei¬
ster aber gab den Ausschlag für die erste Alternattve lediglich
um desnsillen, weil bei Prof . Helmer da dieser sich beun
Thoaterbau durchaus als praktisch bewahrt habe und da scwst
auf der Seite der Gegner seiner Zuziehung gewisse Vorzugs
desselben anerkannt würden , die beste Lösung der Ausgabe zu
erwarten sei. Die » erWtnW driin-l-n zu einer
raicben Lösung der Frage . Der Herr Oberbur ge
meister  giebt seine Erklärung zu den Akten, wett er glaubt,
der Versammlung Rechenschaft über seine Stellungnahme
schuldig zu sein, insbesondere ihr sagen zu sollen, daß er kei¬
neswegs diwch eine etwaige Animosität ge gm die m Frage
kommende hiesige Architekten-Firma , sondern lediglich -durch
die Frage zu seiner Entschließung gekommen sei. „Wer
giebt uns die größte Garantie für die rasche und praktische
Löiuna der Anfgabe ?" — Auch Herr Lang  Klebt eine! Er-
kläruna zii den Akten. Darnach hat er schon vor fast <̂ahrev-
frist den? Verkauf der Bauplätze aus dem Adlerterrainwidm
ra hm resp empfohlen, das Badhaus durch einen Spega
M m mrichten zu lassen, iwd das Gutachten der Herren Pro-
sesioren̂ Helmer und Hobatter stimmt in dm wesentsichen
Vunkten mit seinen Anschauungen uberein. Er beantragt,
dem MaMra sbeschlusse nicht beizutretm und emen mgerm
Wettbewerb unter 2 bis 3 Architektm-Spezialisten , d. h sol-
chen ^ wMm bereits ein öffentliches Badhaus geban
worden sei, zu veraustalken, eventl., d. b. sofem.d' e Sache mcht
heute schon zur Erledigung gebracht werden miisse, dieselbe an
einen Ausschuß zur Vorprüfung zu sibv̂ svu. Zweck¬
mäßiger sei es gewesm, wenn der Magistrat sich mcht sch tt
sig geinacht haben würde, bevor er die Baudeputation gehört

_ « ecr  Simon Heß hält es für nicht m Ordnung , bw
hiesigen Architekten grundsätzlich.auszuschließen, zumaii^ ie-
selbm gegmüber ihren auswärtigm Berufsgmostm nicht zu-
r ck tändm Ein Badhm 's könne jeder Archisikt Saum der

Kopf bcibe. Au» -r ff f-nng der Magistratsvorkage. — Herr Wi l l ek dwlM gegen
Mlimtbrilicwni-urfirmdm S-nA " , I" " B-ftu w-

uuu Lübcr uus, m  W Dr°» an f« fl» m» l «wntet
Tirrluf- 1,11 d daß man nach wie vor Sin einfache-.', prakt Hl, -
SSÄÄÄt - Sen- r » . . : «  fei.W * « '»
M-dduusr- u nö« <* Aedn- 6aw ftm
billiaer und praktischer als dsts erste. - Herr Schröder.

Man habe die Wicht , wmigstens die hiesigen Architekten zu
hören. Zweifellos seien sie der ihnen hier zu übergebmden
Aufgabe voll gewachsen. — Herr Groll:  Ohne die Gutach-
tm studirt zu haben, vermöge er sich kein Urtheil über diesel-
bm , sowie darüber , was denn eigentlich an der vom Banamte
vorgelegten Skizzen ausgesetzt werde, zu bilden. Auch er let
in erster Reihe für die Uebertragung der Planansertigung an
am Platze Angesessenen, sofern solches sich als möglich er-
weise. Daß man nicht das gesammte Adlerterram behalten
habe, sei zweifellos ein Fehler ; jetzt müsse man mit bem mtn-
derwerthigen Gelände fürlieb nehmm . Bestimmt würden
bei der neuen Bearbeitung des Projektes auch die Moorbäder
wiederkommen, die s. Zt . die Gemächer so sehr erregt hätten.
In dem Plane fehle das so nöthige Schwimmbad.  Mög¬
licher Weise vertrage sich ein solches nicht mit dem Charakter
dieses Badhauses , dann aber böte sich ein passmder Platz für
dasselbe so in der Nähe, daß die maschinellen etc. Einricht.
ungen ihm zu Gute kommen. Daß die hiesigen̂ Architekten
ganz unberücksichtigt bleiben sollten, errege Unwillen rn der
Bürgerschaft, wo man anzunehmen geneigt sei, daß es bm
Stadtbauamte an der Fähigkeit zur Fertigstellung eines
brauchbaren Planes fehle. Er halte für am Besten, dem
Stadchauamte die Anfertigung eines zweiten, eventl. auch
eines dritten Projektes aufzngeben. — Herr Oberbürgermer-
ster Dr . v. Jbell:  Die Stelle eines Vorstehers der Hoch-
bauabcheilung sei derzeit unbesetzt und es werden auch noch
Monate darüber vergehen, bis die Vakanz ihr Ende fmde.
Zur Zeit empfehle es sich daher, nicht dem Bauamte den Auf-
trag zur Umarbeitung , ger Skizzen zu geben. . Tie Frage der
Errichtung eines Schwimmbades  lasse sich nicht mrt die¬
ser verquicken. Auch er bringe einem Schwimmbad doüv
Sympathie entgeger:, bevor man jedoch an die Herstellung
eines solchen herangehe, müßten die Wasserverhältnrsse ge¬
regelt sein Ob die Versammlung , ehe sie sich schlüssig wer-
de, die Voralge der Gutachten für noihwendrg erachte, ba¬
rübet habe man heute mit zu befinden. Der Magistratsbe - ,
schluß sei nicht unter dem Druck der Verhältnisse entstanden,
der Wunsch, den Platz bald seiner Bestimmung zuzuführen,
und auch den Eigenthümern der Bauplätze keine Schwierig¬
keiten zu bereiten, habe denselben veranlaßt . Eine Revision
des Programmes sei nur nach der Richtung nöthig , ob me
vorgemerkten Nebenräume müßten beibehalten werden oder
ob nicht gerade durch diese Nebenräume das Projekt über Ge-
bühr vertheuert werde. Die Angelegenheit einer Kommis¬
sion zu unterbreiten , sei der unpraktischste Weg,̂ den man
wählen könne. Solche Aufgaben feien von Einzelnen zu
lösen und später nur auf die Berücksichtigung des festgeleg.
ten Programms von größeren Körperschaften zu revidiren.
Allerdings werde die Moorbad-Frage noch einmal zu eror-
tern sein, und er glaube, daß sich einige Moorbäder auch ohne
-in große Kosten und Belästigung des übrigen Betriebes her-
stellen ließen. Nicht nur dem Verkauf der Bauplätze au»
dem Adler-Gelände, sondern auch deren Bauprogramm habe
die Stadtverordnetenversammlung zugestimmt. Ursprüng¬
lich sei das Adler-Terrain nur erworbM worden, um dasselbe
gleich wieder zu veräußern . Nach dem Ankauf des Euro¬
päischen Hofes und nach dem großen Entrüstunssstumn ge-
gen die Errichtung eines Inhalatoriums dortselbst ê t ser der
Plan des Baues eines städt. Badhauses auf dem Adler-Ter-
rain entstanden. Daß man auf dem dafür zuruckbehaltenen
Platze dasselbe errichten könne,  sei festgestellt worden, be¬
vor man an den Verkauf der Bauplätze gegangen. Nicht nur
diese Versammlung , sondern an-tf) dre beiden ärztlichen Ber-
eine hätten das Programm gebilligt. An diesem werde we¬
nig geändert. Es hieße nur jetzt emen Architekten suchen,
der dasselbe am günstigsten realisire. Die Eröffnung einer
Konkurrenz werde unter allen Umstanden die Ausführung
verwaern . Herr H a r t m a n n : Man habe ganz prakttsch
verfahren, indem man die Bauplätze vevkaust; fein Wunsch
gebe noch weiter. Er möchte an das Stadtbanamt das Er-
suchen richten, die Eintheilung des Restplatzes derart zu bc,
schleunigen, daß auch dem Verkauf des anderen ^ ^ ^ ussrgen
Terrains näher getreten werden könne, der B̂urgerschW
besteht die Meinung , das so kostspielige Stadtbauamt habe
bei dem Badhaus versagt. Erwünscht werde e§ sein, wenn
Herr Baurath Frobenius sich einmal zu der Sache äußere.
Auch er sei für eine beschränkte Konkurrenz, zu der ;edoch min-
bestens 6 hiesige Architekten heranzuziehen seren. — Herr
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Herr Baurath Frobenius
werde nicht in der Lage sein, hier etwas anderes als dre Ma-
gistratsvorlage zu vertreten. — Herr Hees  verwarnt davo^
d i e Sache auf die lange Bank zu schieben. — Herr Banrath
F r ob e n i u s : Im Falle der Deranstaltung ^einer , offenen
Konkurrenz würden mindestens 6 Monate darüber hingehen,
bevor man das habe, dessen man bedürftig ser - H^ Dr-
A l b e r t i konstasirt, daß die von den beiden Gutachtern für
überflüssig erklärten Nebenräume nicht auf Veranlassung un-
serer ärztlichen Vereine in das Programm ausgenommen
worden seien. - Herr D.r Cunz:  Es handle sich besonders
darum, dem Badhaus eine praktische innere Einrichtung zu
geben. Dazu seien Erfahrungen nöthig , die unsere Archi¬
tekten nicht besäßen. Er unterstütze den Antrag Lang.
Herr Groll:  Das Stadtbanamt , welches die Zeichnungen
siir die Dresdener Ausstellung hergestellt habe, wurde wohl
auch Zeit gesunden haben, die Badhausplane noch emmal zu
bearbeiten - - ^ err Prof . Dr . F r e s e n r u s : Gerade unserm
Architekten fehle es nicht an Erfahrnng im Baii von Badhaw
kern Im Falle der Beranstaltiing einer engeren Konknr-
renz d̂ürfe man unsere heimischen Architekten nicht grundsatz-
M ansschließen. - Herr Reichw ein:  Lasse man hiesige
Architekten mitkonkurriren , so ^ ^ de man vlele Anllebo e
von Leuten erhalten , die man sonst nicht zur Abgabe von sol-

ansattordert haben würde, wahrend die besseren, Archi-
tttten am Platze sich bedanken, rmd auch fremde sich nicht be-
rtt ^ finden wisidem in den Wtttbewerb einzntreten. Er stt
für den Antrag Lang ev. für die weitere Zuziehung des Herrn
Prof Helüwr - Herr F l i n d t : Jedenfalls habe dieser An-
sinn ch darauf nicht übergangen zu werden. Nacheinander
wurden bei der Abstimmung alle gestellten Anträge abge-
wbnt Der .<8err Oberbürgermeister siebt daher Namens des
Magistrats die Vorlage zurück und stellt neue Vorschläge m
Aussicht,
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Gin Vergleich mit Frau BurgefF.
Der Eigenthümerin des an das Paulinenschlößchew -Ge-

lande anstoßenden Nillengrundstückes , an welchem f. Zt . die
Erdrutschrmgen vorgekommen sind , wird , nachdem ein aus¬
wärtiger Sachverständiger die Schuld an dem Weichen des
Bodens der Stadt , ein Gerichtssachverständiger aber in
Übereinstimmung mit dem Stadtbauamte den mangelhas¬
ten Entwässerungsverhältnissen auf dem Burgeff 'schen Besitz
Zugeschrieben haben , in Uebereinstimmung mit dem betr.
Magistratsantrag wie folgt gutgeheißen : 1) Frau B . kauft
für Mk. 6000 , d. h, für Mk . 900 die Ruthe , von der Stadt
einen an ihren Besitz anstoßenden Geländestreifen . 2) Tie
Stadt entwässert und kanalisirt das D .'sche Grundstück gegen
Zahlung der Kosten mit Mk . 2260 seitens der Eigenthümerin;
3) die Stadt errichtet auf der neuen Grenze eine tadellose
Futtermauer in gefälliger Form und übernimmt die nöthigen
Rogulirungsarbeiten . Die Kosten mit Mk . 6000 tragen beide
Theile zur Hälfte : 4) beide Parteien verzichten ans weitere
Entschädigungsanspriüche ; 6) die entstandenen Kosten wer¬
den kompensirt.

Oie Schule an der Stiktttrahe
bedarf (Referent Herr H ä f f n e r ) insofern der Erweiterung,
als ein Zeichensaal , ein weiteres Lehrzimmer , sowie ein klei-
ner Nebenraum neu zu schaffen ist . Das Projekt wird gebil-
ligt : die im Etat nicht vorgesehenen Kosten mit Mk. 24000
werden zur Zahlung angewiesen.

lieber den neu geplanten
Krankenhaus-Frweiferungsbou

berichtet Herr Willet.  Die Persammlung hat s. Z . einen
2^ Millionen erfordernden Projekt wegen dn - großen Ko-
slen die Genehmigung versagt . Das neue ProMt hilft led g-
lich dem bereits bestehendem Bedürfnisse ab , währmd für
später ein zweites Krankenhaus an anderer Stelle in Aus¬
sicht genommen ist. Die jetzt geforderten Mk . 1 643 646 ver-
theilen üch auf drei Bauperiodew mit je Mk . 1168 852, Mk.
281 503 resp . Mk . 162 79^. Zunächst soll u . A. das Verwalt,
ungsgebäudc errichtet . da ' Hr ein Betrag von Mk . 801,600
gleich bewilligt und das Projekt im Allgemeinen gebilligt
Werden . Das geschieht ebne Debatte.

Der Vorstand des Nos ?. Gewerbe -Vereins bringt , um
dem bestehenden Raummangel in dem

Sewerbefthulgebäude
vorerst abznhelfrn , nach Herrn L ö w als Referenten , baulich?
Aenderungen in dem bereits angekmisten Kaufe Hermani-
ftraße Nr . 13, sowie in der Gewerbeschule selbst in Vorschlag,
wodurch es möglich wird , die BurecnK des Centralvereins
sowie Bibliothek und Musterlager in das Haus an der ,̂rer-
mannstraße zu verlegen und die vacant werdenlden Räumlich¬
keiten zu Schnlzimmern zu verwenden . Die Kosten belaufen
sich auf Mk. 24 850» Plan und Kostenaufwand werden ge-
billigt.

Herr Häfsner  als Ausschußberichterstatter beantragt
die Beschaffung eines

hichfbades
im städt . Krankenhause . Kosten Mk . 972. Die Versamm¬
lung billigt den Plan.
/ Der Thurmvorsprung der

ßeidenmauer
(Referent Herr Willst)  soll nach einem Magisiratsanftag
eine stylgerechte Bekrönung aus Tuffstein mit Brüstung und
Zinnen erhalten . Die Kosten sind mit Mk . 1500 vorgesehen.
Der Antrag wird angenommen.

Sm oberen Dambachthal
ist der Ausbau verschiedener Sftaßen beabsichtigt , deren eine
bis zum 1. Oktober nächsten Jahres bereits fertig sein muß.
Vom Verein nass. Land - und Forstwirthe ist zu diesem Zwecke
ein den Wiesen entlang laufendes Gelände in Größe von 176
Ar zu dem vereinbarten Preise von Mk . 400 pro Ar zu erwer¬
ben . — Der Ankauf wird gebilligt . Berichterstafter Herr
Bergmann.

Ebenso wird der Ankauf von 1 Hectar 7 Ar 29,50 Qm.
Gelände an der

ITIainzer ftandltrahe
gur Erweiterung des Elektrizitätswerkes von der Südd.
Eisenbahngesellschaft empfohlen . Früher hat die Versamm-
lung denselben Antrag wegen des verlangten höheren Preises
Qbgelchnt , da die Gesellschaft jedoch nicht billiger verkaufen
will , von der betheiligten Verwaltung der Erwerb des Ter-
rains aber doch als wstnschenswerth biMchnet wird , bean.
tragt der Magistrat nunmehr den verlangten Preis von Mk.
160 000' nebst den zweijährigen Kapitalzinsen , zusammen
Mk . 162 800, d. h. Mk . 403 pro Ruthe , zu bezahlen . ■Der Ans¬
schutz (Referent Herr Hees)  aber proponirt die Bewillig,
ung eines Einheitspreises von Mk . 400 und es besteht Aus¬
sicht, daß dieser Preis zugestanden wird . — Der Ankauf wird
demgemäß beschlossen.Sin oberen üerothal
im Distrikt „Alter Weiher " , des Weiteren , wären von den
Herren Tünchermeister Maurer etc. 3 Wiesen für Mk. 46 resp.
55 pro Ruthe käuflich zu erwerben , von denen zwei auf
Strahenhöhe cmszufüllen sind . Auch diesen Kaufverträgen
wird die Zusttmung gegeben . (Referent Herr Kimmel .)

Verkauft sollen werden städt . Wege- und Fluthgraben-
Flächen an der ftanzktrcihe
für Mk. 500 und 700 pro Ruthe an die Anlieger . Me Ver¬
sammlung ist einverstanden . (Referent Herr M . Kur z.)

Für den minderjährigen Rich. Hammer , Sohn des der-
ftorbenen Mtglieides des Kurorchesters H ., wird das bis
zum 18. Lebensjahre desselben zu zahlende W a i s e n g e l d
auf Mk. 134.26 pro Jahr , für den Schulpedellen Herrn Krie-
per , welcher nach 42 Menstjahren am 1. April in den Ruhe-
stand getreten ist, das Ruhegehalt  auf Mk . 1230 fest-

Aus Vorschlag des Herrn M o l l a t h werden gewählt:
für die Einkommensteuetz -Veranlagungskommission zu

Mitgliedern die Herren Privatier Goftfr . Koch, Privatier An-
ton Beit , Privatier Louis Margerie , MühlenLesitzer Carl
Finger (bis 1909) , Rentner Georg Bücher (bis 1906) : zu
Stellvertretern die Herren Kaufmann Josef Poulet , Bäcker¬

meister MIh . Weygandt , Privatier Friedr . Stamm und Pri¬
vatier Wilh . Heim . Birk . — b) In die Voreinschätzungs -Kom-
Mission cm Stelle einiger Herren , welche abgelehnt haben,
als Mitglieder die Herren Schuhmachermeister Martin Krag,
Kaufmann Karl Witzel, Privatier Anton Kreisch, als Stell-
Vertreter die Herren Kaufmalln Robert Kortheuer , Lehrer
Heinrich Weber und Stenograph Moritz Götz. — c) In den
Ausschuß der Schöffen und Geschworenen die Herren Lehrer
a. D . Adolf Höfer , Juwelier Julius Rohr , Kaufmann Al-
Win Höpsner und Bauunternehmer Max Hartmann.

Neue Magistratsvorlagen betreffen:
1) die Ergänzung und bauliche Erweiterung des Th e»

aters.  Me Aenderungen etc sind theils von der Polizei-
Verwaltung vorgeschriebene , theils mit der Intendanz früher
schon vereinbarte . Kosten Mk . 10 000 . Was eilig isfund
während der Ferien zur Ausführung gebracht werden muß,
wird gleich genehmigt.

2) Erweiterungsbau der Gutenbergschule.
3) Eine neue .

Crinkwaherleifung
von dem Reservoir in Dotzheim nach der Schwalb acherstraße.
Kosten Mk . 121600 . Da das Reservoir an der Platterstraße
zur gleichmäßigen Deckung des Trinkwasserbedarfes bald
nicht mehr ausreichen mag , sind weitere Reservoirs in Dotz¬
heim sowie im Erbenheimer Feld fiir die Tiefzone und aus
dem Neroberg resp . im Bingert für die Hochdruckzone s. Z . m
Aussicht genommen . Dasjenige auf dem Neroberg ist bereits
in Funktion und erhält sein Wasser aus dem Kellerskopf-
Stollen , während dasjenige in Dotzheim aus dem Schläfers,
köpf- resp . dem Kreuz -Stollen gespeist wird . 5—6000 Ku¬
bikmeter Trinkwasser kann von Dotzheim iäglich der Stadt
Angeführt werden , die Zuleitungsröhren jedoch sind zu klein,
es ist daher der Bau einer neuen Leitung neben derselben ge-
plant Me Kosten sind im Etat nicht vorgesehen , da die An-
lag ursprünglich für eine spätere Zeit in Aussicht genommen
war , wohl aber in der bereits genehmigten Anleihe . Es wird
die Genehmigung nachgesucht und auch ertheilt , dm benothrg-
ten Betrag schon jetzt zu verwenden.

Bei der
Schierifeiner Brunnenanlage

haben sich die Neu -Einrichtungen vorzüglich bewährt . Das
Wasser wird noch tagtäglich bakteriologisch untersucht . In¬
zwischen hat die Kgl . Regierung ihre Beanstandung des Was-
sers aufgegeben und erklärt , daß sie nunmehr selbst gegen die
Einführung desselben in ' die Trinkwasserlectung
keine Bedenken meb ? habe . Nichtsdestoweniger ist bis heute
das Master ausschließlich zu Nutzungszwecken verwandt war-
den und 'das soll auch so lange wie möglich geschehen. Zur
Zeit werden in Schierstein 2500 Cuhikmeter Wasser täglich
gepumpt und unserer Stadt zugeftihrt . Bis zur Stunde ist
kein Tropfen von dem Wasser in unsere Trinkwasserlertung
gekommen . _ _ _

Kunst, lMeratur und WiHenrcfiatt.
# „Fellner u . Co ", die am Wialhallatheater (Dir . Noth-

ncmns mit durchschlagendem Erfolg zum erstenmal aufgesührte
Komödie von Volckmar-Böhrne, wurde seit der Premiere bis
,eute bereits von 7 Bühnen acceptirt . — Das „Neue Wie»
i e r Tagblatt"  bringt folgendes Telegramm seines Cor-
:espondenten: Fellner u. Co., eine dreiaftige Komödie von
Volckmar-Bvhme hatte bei der Erstaufführung am Walhalla-
heater großen Erfolg . — Das „Berliner Tageblatt
chreibt: Ein Privattelegramm meldet uns aus Wiesbaden:
llothmanns Sommertheater brachte mit großem Erfolg die Ur-
infführnng von Fellner u . Co ., einer dreiaktigen Komödie von
Lolckmar-Böhme, dem Pjendonym für den Redakteur Moritz
Schäfer ans Wiesbaden , der am Schluß des Stückes oftmals
jerufen wurde . Das Stück dürfte auch auf anderen Bühnen Er-
ölg haben : es erübrigt lediglich, einige noch grob gezimmerte
Scenen eleganter auszugestalten . Die Darstellung war tadellos.

# Petri Kettenfeier Rosegger , weit über die Grenzen seines
Vaterlandes hinaus bekannt und verehrt , schert am 31. Juli sei-

Z0. Geburtstag . Der ehemalige Schne '.oerbube hat es zum
ststeller von europäischem Rufe gebracht. Es dürfte in den
hen Landen wohl keinen Leselustigen geben, der nicht rr-
etwas von dem dichtenden Schneider gelesen hätte . Roseg-

- - _ 1& 3thni.
ger ist geradezu unerschöpflich. Eine ungeheure Anzahl von
Werken und Schriften ist von demselben bereits veröffentlicht
worden . Er ist eine Kernnatur , ein wahrer Dichter ; dabei ist
Rosegger der Wichte Sohn seines geliebten Steiermarks ; nie
hat er sich von dein Beifall , der ihm gespendet wird , blenden
lassen. In Alpel bei Krieglach in Steiermark geboren, hat ge¬
rade seine glühende Heimathsliebe , seine Gabe, Land und Leute
seiner Heimath in wundervoller Weise zu beschreiben, ihn groß
werden lassen. Hoffentlich bleibt Peter Rosegger uns noch recht
lange erhalten.

* Wiesbaden den 18. Juli 1903.

Zur dem Stadtparlament.
Städtisches Badehaus . — Moorbäder. — Kein Schwimm¬
bad. — Die Erdrutschungenam Pauliuenschlößche«.

So eingehend ist wohl noch selten eine Frage besprochen und
vielseitig bäeuchtet worden wie die Erbauung unseres städtischen
Badehauses . Das steht wohl fest, wenn man berichten kann, daß
von 4—6 Uhr unausgesetzt über diesen einzigen Punkt debattirt

'wurde , daß fünf Anträge aus der Mitte der Versammlung ein¬
gebracht wurden , daß alle Anträge sammt der Magistratsvorlage
schließlich abgelehnt wurden . Es ist ein anerkennenswerthes Be¬
streben, das Badhaus möglichst einfach im äußeren Stll zu er¬
bauen , dabei aber ein Hauptaugenmerk zu richten auf eine prak¬
tische innere Ausgestaltung . Diese beiden Punkte waren leider
in dem ersten Entwurf nicht beachtet worden unv so haben sich
von zahlreichen Seiten Einsprüche dagegen erhoben. Es ist ja
dem Leser bekannt , daß gerade wir es waren , welche die Unzweck¬
mäßigkeit der Anlage und der geplanten Ausführung verschiedent¬
lich beleuchteten. Also : dieser alte Plan ist gefallen, aber eine
neue Idee ist noch nicht an seine Stelle getreten. Es bleibt ab¬
zuwarten , welche neue Vorlage der Magistrat dem Stadtparla-
ment machen wird . Gestern wurde angeregt, man möge unter
den hiesigen Architekten eine Conkurrenz veranstalten, denn daß
Wiesbaden über tüchtige Architekten verfügt, ist su allseitig an¬
erkannte Thatsache. Der Gedanke wird daher auch jedenfalls
von der Bürgerschaft sehr sympathisch ausgenommen werden.
Es wäre immerhin nicht nur sehr nett, sondern auch äußerst
praktisch, das naheliegende Gute hier zu suchen. Ueberhaupt
ist es ja jetzt an der Zeit , Wünsche zu äußern . Erfteulich ist es,
daß die Frage der Moorbäder nun auch berücksichtigt wird , da¬
mit auch dieser Kurfaktor in 'Zukunft unserem Badeleben er¬
schlossen sein wird . Freilich ein Schwimmbad werden wir im
städtischen Badehaus nicht bekommen, aber da der Magistrat
der Sache sehr sympathisch gegenübersteht, so ist nicht ausge¬
schlossen, daß wir mit der Zeit auch noch zu einem städtischen
Schwimmbad kommen. Noch gilt es, den Vorwurf zurückzuwei¬
sen, -als habe die Stadtbehörde auf dem Adlerterrain die besten
Bauplätze verkauft und habe nun ihre liebe Roth, mit dem Rest
etwas anzufangen . Das entspricht nicht den Thatsachen. Gewiß
hätte es besser gewirkt , wenn das Badhaus mit der Front an
der Langgasse gestanden hätte ; es hätte sicherlich imposanter
ausgesehen . Aber das lag gar nicht in der Absicht, einen Palast
aufzustellen und den theuersten Boden zu verbauen. Da das
Badhaus im einfachen Stll gehalten wird, so war es praktischer,
dasselbe zurückzurücken und die Plätze an der Langgasse, die
einen bedeutenden Werth repräsentiren , zu verkaufen. Auch die
im Publikum herrschende Meinung , als habe bei der Frage des
Badhaus -Neubaues unser städtisches Bauamt versagt, muß rich¬
tig gestellt werden . Bekanntlich fehlt unserem Bauamt eben die
leitende Spitze und alle übrigen Herren sind dadurch mit Ar¬
beiten überlastet , so daß man aus Billigkeitsrücksichtenden Neu¬
bau nicht auch noch dem städtischen Bauamt aufladen wollte.
Billigkeitsrücksichten waren es auch, welche die Stadt zu einem
Vergleich mit Frau Burgeff bewogen. Wie bekannt, fanden vor
einiger Zeit hinter dem Paulinenschlößchen Erdrutschungen statt,
so daß das Haus der Frau Burgeff in Gefahr war und sogar in¬
folge polizeilicher Anordnung einige Zeit gräumt werden mußte.
Es galt nun sestzustellen, wer die Schuld daran trage . Man
hörte die Sachverständigen und wie gewöhnlich gab es zwei ent¬
gegengesetzte Urtheile , bei deren Begründung man nach berühm¬
tem Muster hätte ausrnfen mögen: „Der hat Recht, und der
Andere hat auch recht !" In Erwägung der Wahrheit des
Sprichwortes , daß ein magerer Vergleich besser sei als ein fet¬
ter Prozeß , kam man unter sothanen Umständen zu einem bil¬
ligen . Vergleich , der beide Theile befriedigen wird.

* Personalien . Dem Eisenbahnsekretär a . D . Gottftied
Bauer  zu Wiesbaden ist der Königliche Kronenorden vierter
Klasse verliehen und dem Hauptmann von Bhern  im Füs.»
Regiment von Gersdorff (Kurhessischess Nr . 80 die Erlaubniß
zum Tragen des ihm verliehenen Riüerfteuzes zweiter Klasse
mit Eichenlaub des Großherzoglich Badischen Ordens vom Zäh-
ringer Löwen ertheilt worden.

* Militärisches . Auch in diesem Jahre , und zwar diesmal
in Wiesbaden , findet Sonntag , 6. und Montag , 7. September
ein kameradschaftliches Beisammensein der aktiven Bezirksseld-
webel von den im Regierungsbezirk Wiesbaden belesenen und
der angrenzenden Bezirks -Kommandos, sowie der in diesem Be¬
reicht wohnhaften inaktiven Bezirksfeldwebel statt. Der Verei-
nigung , zu welcher die Angehörigen eingeladen sind, schließt sich
ein Ausflug nach Langenschwalbach an. Die Genehmigung zu
der Versammlung ist ertheilt worden. Anmeldungen zur Theil-
nahme sind bei den hiesigen Bezirksfeldwebeln Herren Capelle,
Huchn, Kimbel, Schroeder . Spritzky und Wille zu bewirken.

* Vom Reichsbankgebäude. Der Abbruch des alten Hauses
ist seit einigen Tagen beendet. Da der Neubau des linken Flü¬
gels bis zum Herbst im Rohen fertig werden soll, hat man sofort
mit den Fnndamentirungsarbeiten begonnen.

* Kurhaus . Im der nächsten Woche veranstaltet die Kurver¬
waltung außer dem Gartenfeste am Mittwoch ein Doppelkon¬
zert mit großem Ball am Samstag in ähnlicher Weise, wie ge¬
legentlich der großen Blumenfeste. - Morgen , Sonntag , findet
Solistenabend der Kurkapelle statt.

* Walhallatheater . Wochenspielplan. Sonntag , 19. Juli
„Me schöne Ungarin ". — Montag , 20. „Der Opernball " . —
Menstag , 21. „Die schöne Ungarin ". — Mittwoch, 22. „Der
Wahrheitsmund". — Donnerstag, 23., Freitag, 24. und Sams¬
tag, 25. Juli Gastspiel „Svengalis ". „Me kleinen Lämmer".
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* Manöver . Für die diesjährigen Manöver der 21. Divi-
sion sind folgende Dispositionen getroffen: Die Regimenter Nr.
80, 81 und 166 der 42. Brigade halten vom 27. August bis 3.
September Regimentsexerzieren und Schießen bei Hadamar
ab, während die Regimenter Nr . 87 und 88 von der 41. Brigade
ihr Regimentsexerzieren vom 27. August bis 2. September bei
Mainz abhalten . Sodann folgt das Brigadeexerzieren für dm
41. Jnfanteriebrigade vom 3. bis 8. September bei Mainz , für
die 42. Jnfanteriebrigade vom 4. bis 9. September bei Ha¬
damar . Bom 11. bis 14. September finden die Brigadeina»
növer statt , und zwar die der 41. Jnfanteriebrigade bei We¬
sterburg , die der 42. Jnfanteriebrigade unweit Hadamar . Die
Divisionsmanöver der 21. Division finden vom 15. bis 19.
September zwischen Limburg und Marienberg statt , während
zu gleicher Zeit die 25. Division zwischen Wetter und Wetzlar
ihre Hebungen abhält . Den Beschluß der Herbstmanöoer bil-
den die Korpsmanöver , welche vom 21. bis 23. September in
der Gegend zwischen Limburg und Mengerskirchen abgehalten
werden. Am 23. September , dem letzten Tage , manöverttt das
gesammte Korps gegen den markirten Feind . Für die Korsts-
manöver wird ein Halbbataillon schwere Feldhaubitzen _ gebil¬
det, deren Formierung am 21. September in Limburg ^stattfin-
det. Zum Beginn der Brigademanöver treten zur 41. Infame-
riebrigade noch die Unteroffizierschule Biebrich , der Stab der
31. Feldartilleriebrigade , das Husarenregiment Nr . 13, das
Feldartillerieregiment Nr . 27 und eine Pionierkompagnie . Zur
42. Jnfanteriebrigade treten der Stab der 21. Kavalleriedivi¬
sion, das Thür . Ulanenregiment Nr . 6, das Feldartillerieregi¬
ment Nr . 63, sowie eine Pionierkompagnie . Am 23. Septem¬
ber (dem letzten Manövertagj werden die sämmtlichen Truppen
aus der Gegend von Limburg in die Standquartiere befördert,
sodaß die Ankunft dort noch am Abend erfolgen kann.

* Einen schönen Erfolg in der Fortbildung der Handwerker
hat die Handwerkskammer zu Wiesbaden mit ihren Bemühungen
zur Verbreitung der für den Handwerker nothwendigen Kennt-
nisse erzielt. Die Kenntniß der bestehenden, meist neueren und
wenig bekannten Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung
über das Lehrlingswesen, die Gesellen- und Meisterprüfung , die
Dienstverhältnisse der Gesellen und Arbeiter , die Organisation
und die Handwerkskammern , über Lehrlingsanleitung , Lehr¬
vertrag und Gewerbegericht , ferner über Wechselrecht, Buchfüh¬
rung und Kalkulation , Genossenschaftswesen, Kranken-, und
Unfall-, sowie Invalidenversicherung , endlich über das Nothwen-
digste aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch ist nicht allein durch die
Meisterprüfungsordnung gefordert , sondern auch für jeden Hand-
Werker, wenn er auch nicht Meisterprüfungskandidat ist, absolut
unentbehrlich, wenn der Handwerker vor Nachtheilen bewahrt
bleiben und vorwärts kommen will. In dieser Erkenntniß hat
die obige Handwerkskammer innerhalb ihres Bezirkes an
allen größeren Orten Kurse abhalten lassen, in denen die ge¬
nannten Gegenstände gelehrt wurden . Dies Vorgehen hat über¬
all die freudigste und dankbarste Zustimmung gefunden. Die
Kurse währten durchschnittlich 12 bis 14 Unterrichtstage . Die
Betheiligung war so gut, daß daß den Kursisten bei einem Ge-
sammtbeittage von je 5 JL die Lehrmittel kostenlos geliefert wer¬
den konnten. Die letzteren sind: Ein Buch „Unterrichtsstoff eines
Vorbereitungskursus für die theoretische Meisterprüfung " von
Schröder und Klapper , ein Buch über die Buchführung und Kal¬
kulation von Emele und ein Uebungshest dazu von Wewer , im
Gesammtwerth von 2,30 A  Der ganze, sehr .werthvolle Kursus
kostete an sich den Handwerkern also nur 2,70 A.  Dabei ist der
Erfolg bleibend, weil jeder Kursist alles , was er lernte , auch
gedruckt mit nach Hause bekam. So hat die genannte Handwerks¬
kammer in einem Jahre an 47 Ortschaften ihres Bezirks solche
Kurse abgehalten und dabei rund 1700 Handwerker in obigen
Dingen unterrichten lassen. Hin und wieder hat die Kammer
etwas beittagen müssen, im ganzen aber nur rund 300 JL,  wo¬
mit der schöne Erfolg gewiß nicht zu theuer erkauft ist. Derselbe
wäre allerdings nicht möglich gewesen, wenn nicht vor allem
die Lokalgewerbevereine, einige der Herren Landräthe und au¬
ßerdem die Innungen und Handwerkervereine thatttäftig mitge¬
arbeitet hätten . Die Kammer wird ihre diesbezügliche Thätigkcit
fortsetzen und diese Fottbildungskurse im Herbste und Frühjahr
wiederkehren lassen.

* Mittelstandskandidatur für den Landtag . Eine gestern
Abend in der Zauberflöte stattgefundene Versammlung der De-
legirten zum Jnnungsausschnsse hat beschlossen, für die bevor¬
stehende Landtagswahl einen Handwerker aus dem Wahlkreise
als Kandidaten aufzustellen und sich zur Unterstützung der Kan¬
didatur in erster Linie an den gesammten städtischen wie länd¬
lichen Mittelstand zu wenden. Die Proklamirung des Kandi¬
daten wird in einer weiteren , voraussichtlich in 8 Tagen statt¬
findenden Versammlung erfolgen.

* Ausstellung der Schloffr - ' -hule zu Roßwein . Auf die ge¬
genwärtig in der hiesigen Gv.oerbeschule stattfindende Aus¬
stellung von praktischen Schlosserarbeiten der deutschen Schlvs-
serschule zu Roßwein sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht
mit dem Bemerken, daß dieselbe demnächst geschlossen wird . Be¬
sichtigungszeit ist täglich von 8 Uhr Vormittags bisy 7 Uhr
Abends. Eintritt frei.

* Ehejubiläum . Am 19. Juli feiert das Ehepaar Adolf
Schröder  und Frau in Schierstein seine goldene Hochzeit.
Um das Jubelpaar versammeln sich 8 Kinder, 32 Enkel und 3
Urenkel. Herr Schröder diente 11 Jahre bei dem Nassauischen
(zweiten) Infanterie -Regiment und machte die Feldzüge 48—49
nach Baden und Schleswig -Holstein mit . Er gehörte auch zu den
Gründern des Schiersteiner Turnvereins.

* Walhallatheatcr . Am heutigen Sonntag wird etne der be¬
liebtesten Mannstädtschen Possen , „Die schöne Ungarin " in
neuer Einstudirung in Scene gehen. Die überaus lustige Hand¬
lung wird durch eine leichte melodiöse Musik unterstützt. — Vie¬
len Wünschen zufolge ist für Montag nochmals die Operette „Der
Opernball " angesetzt worden.

* Kincmathograph Praiß . Wir machen heute auf die neuen
Wiesbadener Lokalausnahmen des Kinematograph Praiß am
Sedansplatz aufmerksam. Der Besitzer scheut keine Kosten und
Mühen um dem Publikum während seines Aufenthaltes hier,
stets etwas neues zu bieten ; so kann man auch das durch einen
Wirbelsturm so arg mitgenommene Hanoi in Asien am Kinema¬
tograph vorüberziehen sehen. Auch der Ausgang aus der Boni-
fatiuskirche, wo so mancher Besucher sich im lebenden Bilde se¬
hen kann, ist sehr gelungen.

Rhederei Waldmann . Die .Töchterschule Biebrich unter¬
nahm am vergangenen Dienstag einen Ausflug nach Münster am
Stein , wozu sie einen Waldmann 'schen Dampfer bis Bingen be¬
nutzte. Am Donnerstag fuhren mit einem gleichen Dampfer
fünf Mainzer Elementarschulen von Mainz nach St . Goar,
während morgen Sonntag der Cäcilienverein Ludwigshofen
ebenfalls auf einem Waldmann -Dampfer eine Extrafahrt nach
Rüdesheim unternimmt.

* Residcnztheater . Heute Samstag , Sonntag und Montag
wird die überall mit größtem Beifall ausgenommene Johann
Straußj ' che Operetten -Novität „Gräfin Pepi " , worin das gan¬
ze Solopersonal beschäftigt ist, aufgeführt. Die Haupt !chlager.
das Entr6 -Danzduett , das Fiakerlied , das große Tanzqumtett
„Nimm Dir was , so hast Du was ", sowie das Reiterlicv „Aufs
Pferd , aufs Pferd " und das wundervolle Couplet „So em Man-
derl" sind längst volksthümlich geworden. Der Novität folgt an
jedem Abend das Gastspiel der auch hier mit größtem Bestall
aufgenommenen Feuer » und Flammentänzerin Mademoiselle
La Roland . Dienstag wird auf vielseitiges Verlangen zum 18.
Male die lustige Operette „Madame Sherry " aufgeführt , der
das letzte Gastspiel der Tänzerin La Roland folgen wird.

* Kaufet Zugesel! Diesen Mahnruf , namentlich an alle Be¬
sitzer von Zughunden gerichtet, wiederholt der hiesige Thier¬
schutzverein, da er im nächsten Monat den 11. größeren Trans¬
port bester ungarischer Esel, zur weiteren Einführung dieses
in seiner Nützlichkeit noch viel zu wenig gewürdigten Zugthieres
kommen lassen will und Bestellungen dazu wegen der vom Liese-
rauten ausbedungenen langen Lieferfrist schon jetzt vormerken
muß. Die Bezugsbedingungen sind von der Geschäftsstelle des
Vereins , Neudorferstraße 2, 3. Et . erhältlich.

* Vorsicht bei Anwendung von Heilmitteln ! Es wttd uns
geschrieben: Ein im Westend wohnender Schreinermeister , des¬
sen Kind sich eine Wunde am Fingerschen zugezogen hatte , die
mit ärztlicher Hftse so weit wieder geheilt war , badete den ver¬
letzten Finger des Kindes in Lysol. Die Folge davon war,
daß der ganze Arm des Kindes nach kurzer Zeit sp stark an¬
schwoll, daß das Schlimmste zu befürchten war . Glücklicherweise
konnte die Lebensgefahr durch das Eingreifen des Arztes besei¬
tigt werden . Dieser Fall zeigt, wie gefährlich es ist, wenn Laien
in Krankheitsfällen allzu selbstständig Vorgehen.

* Um Mißverständnissen in der Benutzung der Fernsprech¬
einrichtung von Fernsprechnebenstellen aus oorzubeugen, ist
neuerdings angeordnet worden , daß Gespräche gegen Einzel,
gebühren, welche von Nebenstellen angemeldet, oder nach solchen
gerichtet sind, mit dem Zeitpunkte gebührenpflichtig werden, zu
dem die Verbindung mit den zugehörigen Haupfftellen ausge¬
führt worden ist.

* Unfall . Ein Junge von etwa acht Jahren hatte gestern
Nachmittag in der Luxemburgstraße seine beiden Geschwister,
welche im Kinderwagen lagen, zu überwachen. Der Junge mach¬
te sich ein Vergnügen daraus , den Kinderwagen aus der , b-
schüssigen Straße hinabrollen zu lassen. Plötzlich schlug der Wa¬
gen um und begrub die beiden Kleinen unter sich. Schnell her¬
beigeeilte Anwohner zogen die Kinder hervor . Während das
eine am Kopf und im Gesicht stark verschunden war , hatte das
andere eine bedeutende Verletzung des Armes davon getragen.

ss. Scheue Pferde . In der Adolfsallee brach vor einer zwei-
spännigen Droschke heute Morgen die vordere Hälfte der Deich¬
sel, während der Wagen in rascher Fahrt und mit Fahrgästen
besetzt war . Die Thiere , welche ihren Halt verloren hatten,
scheuten, schlugen aus und wollten durchgehen. Nur dem Zugrei-
fen einiger Passanten und dem besonnenen Verhalten des Kur-
schers war es zu danken, daß weiteres Unglück verhütet wurde.
Nach nothdürftiger Reparatur setzte das Gefährt mit den ge-
ängstigten Fahrgästen seinen Weg fort.

fs . Fund einer Kindesleiche. Gestern wurde auf dem Debus-
schen Terrain in der verlängerten Blücherstraße eine Kindes¬
leiche aufgefunden. Dieselbe war in einer Schachtel verpackt und
konnte dem Befunde nach noch nicht hange am Orte gelegen ha-

-ben. Von der Mutter des Kindes hat man noch nichts in Er¬
fahrung gebracht.

* Der Wiesbadener Militärverein hält Sonntag den 19.
Juli , Nachmittags bei günstiger Witterung ein Sommerfest am
alten Exercierplatz (Nähe der Militär -Schießständej ab. Ter
Verein wird Wes aufbieten , um den Besuchern einige vergnügte
Stunden zu bereiten . Außer Musik- und Gesangsvorträgen sind
Kinderspiele für Knaben und Mädchen in das Programm auf-
genommen, während für die leiblichen Bedürfnisse durch Ver¬
abreichung eines guten Glases Bier der „Kronenbrauerei " so¬
wie vorzügliche Schinkenbrode bestens gesorgt ist.

* Athletenverein Wiesbaden Mitglied des deutschen Athle-
tenverbandesj . Der Verein veranstaltet am Sonntag , den 19.
Juli ein Sommerfest auf dem Festplatze „zur Germania ", Plat-
tersttaße 100, Besitzer Jakob Koob. Freunde und Gönner des
Vereins sind höflichst eingeladen. Für Unterhaltung ist bestens
gesorgt.

— Eisleben , 18. Juli . In der Dynamitfabrik Leim¬
bach bei Mansfeld fand eine Explosion statt . Zwei Patronen-
macher wurden getödtet.

— Bremen , 18. Juli . Die Rettungsstation Wustrow
der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegva-
phirt : Heute wurden von dem hier gesttandeten Schoner
Marie , der mit Brettern von Nordköpping nach Schleswig
bestimmt war , 5 Personen durch ein Rettungsboot der Sta¬
tion gerettet.

* Berlin , 18. Juli . Das heftige Gewttter , das am ge¬
strigen Abend in Berlin und Umgegend niederging , hat nament¬
lich in den westlichen Vororten große Verwüstungen hervorge-
rufen und an verschiedenen Stellen geradezu Ueberschwemm-
ungen verursacht. Das Wasser drang vielfach in die Keller ein,
wo es einen nicht unbeträchtlichen Schaden angerichtet haben
dürfte. In Schöneberg war an manchen Stellen die Straße
völlig überflutbet . Die Straßenbahn mußte auf Schöneberger
Gebiet zum Theil eine ganze Zeit den Betrieb einstellen. Krem¬
ser übernahmen an verschiedenen Stellen die Beförderung der
Personen durch die überflutheten Straßen . — Das Schwurge¬
richt des Landgerichts I verurchcilte gestern die 25jährige Kell¬
nerin Anna Winars , die am 19. Dezember v. I . ihren früheren
Bräutigam , den Ingenieur Behr durch eine Anzahl Revolver-
schüsse schwer verletzt hatte , zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß
unter Anrechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft. — In
Broethen bei Hoyerswerda wurden nach einer Görlitzer Mel¬
dung durch eine Jeuersbrunst 9 Gehöfte zerstört. Ein 5jähriges
Kind kam in den Flammen um. Auch viel Vieh ist verbrannt.
— Wegen Beleidigung des Königs von Sachsen und der Prin¬
zessin Mathilde wurde gestern vom Landgericht in Dresden der
verantwortliche Redakteur der Dresdener Rundschau, August
Peters , zu vier Monaten Gesängniß verurtheilt . — Aus Ham¬
burg wird berichtet : In einer Abends abgehaltenen Versamm-
lung der Maurer wurde beschlossen, den Streik der vier Wochen
gedauert hat, zu beendigen, da die Arbeitgeber die Forderungen

der Maurer vom 16. März n . I . ab bewilligten . Die Zimmerer
haben noch keinen Beschluß gefaßt. — Nach einer Meldung aus
Rudolstadt ist in Mehlis eine Typhus -Epidemie ausgebrochen.
Die Zahl der bis jetzt Erkranften bettägt 16, wovon,einer be¬
reits gestorben ist.

* Vincenza , 18. Juli . Auf einem Nachtmarsch über das
Giovo-Joch stürzten  3 Alpenjäger des hiesigen Bataillons
ab . Einer war auf der Stelle todt, die beiden andern wurden
noch lebend aufgefunden.

— London , 18. Juli . Der Maler James Mc . Neill
Whistler  ist gestern g e st o r b e n.

* London, 18. Juli . Die Times meldet aus Valparaiso,
daß daselbst eine Krankheit ausgebrochen sei, welche eine große
Aehnlichkeit mit der Boubonenpest  habe . Da aber die bis¬
herigen Erkrankungen einen gutartigen Ausgang nahmen , glaubt
man nicht, daß es sich um die Boubonenpest handelt.

Rom , 18. Juli , 9 Uhr Vormittags . Der Papst verbrachte
die Nacht schlaflos, doch schlief er seit der ersten Morgenstunde
in guter Ruhe . Die Athmung ist ruhig , etwas weniger ober¬
flächlich, da sich das Niveau der Brustflüssigkeit verhinderte.
Athmung 28, Puls schwach 38, Temperatur 36,2. Das Allge¬
meinbefinden ist unverändert . Mazzoni , Lapponi.

Rom , 18. Juli . Im Befinden des Papstes war Nachts im
Allgemeinen keine Veränderung ; nur wurde derselbe mehrfach
von vorübergehender Unruhe heimgesucht. Popolo Rvmano
sagt : Die augenblicklichen Symptome ließen , wenn sie anhalten,
eine günstige Wendung möglich erscheinen. Doch stehe bie durch
die Krankheit vermehrte Schwäche des hochbetagten Greeses je¬
der bestimmten Voraussage entgegen. — Lapponi verließ den
Vatikan um 10 Uhr und begab sich in seine Wohnung , wo er
mehr als in den letzten Tagen zu. bleiben gedenkt. Er erklärte,
die Krankheit sei in ein weniger akutes Stadium getreten , so
daß keine unmittelbare Gefahr bestehe.

* Rom , 18. Juli . 4 Uhr Morgens . Das Befinden des
Papstes  war während des größten Theiles der Nacht zu¬
friedenstellend. Me akuten Krankheits-Symptome scheinen über¬
standen zu sein. Lediglich die große Schwäche flößt den Aerz-
ten Besorgniß ein.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadencl Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für'
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Spredriaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Unfidierheit im flarfhal.

Hohenstein -Nassau b. Langenschwalbach , 17. Juli.
Ein Gerücht , welches seit einigen Tagen in unserer Ge¬

gend krieselte und Wohl mit Rücksicht auf die Sommerfrisch¬
ler unterdrückt werden sollte, läßt sich nicht mehr todtschwei-
gen, es beruht auf folgende Thatsache : Tie Sandersmühle
zwischen Hohenstein und Michelbach liegt friedlich da . Mitte
der Woche, die Hausfrau hatte ihre 4 Kinderchen um 9 Uhr
zu Bette gebracht , der Vater ist noch abseits ini Werke beschäf¬
tigt , hörte Frau G . schwere, fremde Tritte die Treppe hinauf
kommen . Nichs Gutes ahnend , wirft sie sich aus die Thür,
um mit Aufbietung aller Kräfte einem wüst aussehenden
Strolche den Eintritt zu verwehren . Dabei rnft sie um Hülfe
nach ihrem Manne . Die erwachten Kinder schreien mit und
nun kommt auch der Vater endlich herbei . Der Eindring¬
ling wird trotz Gegenwehr auf denHof befördert , dann springt
Herr G . ins Haus , holt seinen Revolver , um Weib und Kind
zu schützen. Nur der Scheu vorder Kugel ist es zu verdanken,
daß der Wegelagerer endlich bis auf die Chaussee zurück-
weicht. Dies geschah zwischen 9 und 10 Uhr . Kaum hatte
sich die Familie zur Ruhe begeben, als sio um Mitternacht
ein verdächtiges Geräusch vor der Scheune vernahm . Der¬
selbe Kerl versuchte wieder einzudringen . Wer hätte es
Herrn G . verübelt , wenn er ihm die Knochen voll Schrot ge¬
schossen hätte ! — Die umliegenden Orte der Sandersmühle
frischen dabei den Einbruchsdiebstahl auf , der , im Frühjahr
dort verübt , bisher ungesühnt blieb , weil der Thäter nicht er-
mittelt werden konnte . Sonderbar . Ein Einbruch , wobei
Karre und Pferd half , die Sachen wegzutransportiren , kann
nicht so leicht ohne Spur bleiben . Man schicke uns einen ge¬
wiegten Kriminalpolizisten , und wenn er ein bischen „musi¬
kalisch" ist, so wird er aus dem Spatzengezwitscher auf den
Dächern schon bald Namen heraushören . Es ist eine
Schmach , daß sich eine Gegend soll von einigen Bassermann-
schen Gestalten terrorisiren lassen. Zuerst hänge man ihnen
den Brotkorb höher , dann fasse man sie auf der That , und
bald werden sie verschwinden in dem Reviere jenseits des
großen Wassers , wovon es heißt:

Wo mit Fischen alle Teiche,
Wo «der Wald mit .Wild,
Wo mit Vögeln alle Bäume

Lustig sind gefüllt.
Wir müssen Schutz haben . Unser Fußgendarm hat ca. 15
Kilometer Strecke , mit einer Anzahl Gebirgsortfchaften . An
der Ortspolizei wird gespart ; da ist es Sache der Bürger,
Selbsthilfe eintteten zu lassen. Man gebe als stillschweigen¬
des Abkommen keinem Vagabunden auch nur einen Pfennig
oder Brot . Möge er sich von Berpflegungsstation zu Sta-
tion mit Essen verkneifen . — Jeder Wirth verzichte auf den
fraglichen Verdienst an den geschnurrten Schnapspfennigen
und wir werden sehen, daß die Vagabundenbanide sich andere
Pfade aufsuchen wird , als unsere friedlichen Gebirgsthäler.
In Westfalen kenne ich Gegenden , die solche Wegelagerer mit
Vorliebe wählten ; heute sieht man die Straße frei . Die Bür-
ger halfen sich selbst auf obige Weise. Hohenstein und Mi-
chelbach etc. mit ihren Sommerfrischen brauchen sich nicht zu
wundern , wenn Frauen und Kinder auf i .' - en Spazier-
gängen vor denPennbrüdern fliehen ; mußte doch neulich ein
Fräulein mit 2 Kindern von 4 im Graben lagernden Stro-
mern Redensarten anhören , die sie zur schleunigen Umkehr
zwangen . In Hahn -Wehen mit seinen herrlichen Waldwe-
gen trifft man solche Menschey in der Gegend der dortigen
Sommerfrischen nicht, die Förster mit ihren Flinten halten
Ruhe und Ordnung . Jeder Fremde bringt viel Geld ins
Dorf , dafür verlangt er außer Essen und Trinken Sicherheit
für Weib und Kind . Ein Aarthäler.
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Jdl iiftorllf dir,
schwache Suppen , ebenso Saucen, Gemüse und Salate mit

mimt Suppen-
und Speise-

WtfSZE
im Geschmack zu kräftigen. Man würzt erst beim Anrichten. Altbewährt!

BHF Sehr ausgiebig! Nicht überwürzen. 8361211.

Institut Meerganz,
Handels - und Schreiblehranstalt,

Dotzheimerstr . 21, p.
Garantirt gründliche und

^gewissenhafte Ausbildung in;
Buchführung, kaufm.

Rechnen, Wechselkunde,
/Schönschreiben , ksufm.

Correspondenz, Steno¬
graphie (Gabelsberger), Maschinenschreiben,

Kontorpraxis etc,
Der Unterricht an Damen erfolgt in separaten
Räumen unter persönl . Leitung von Frau
K . Meerjganz , langjähr . Buchalterin.
Beste hiesige Referenzen.

Prospekte gratis und franko.
4720 Die Direktion : R . Jtleerganz.

Nesidenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Sonntag , den lv u. Montag , den 20 . Juli 1003 .°
Aufgehobenes Abonnement. Abonnements-Billets ungültig.

Zum 2. u 8. Male:
Mir neuer Ausstatiung.

^ Gräfin Pepi.
Operette in 3 Akten von Johann Strauß.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erier.
In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühn«

Adam Graf Elwing-SzikloS. Theo Obrt.
Stanislaus , sein Bruder . Franz Maschek.
Egon, dessen Sobn . . Otto Stellen.
Sonn Elwing-Malti, Egons Frau , Operettenfänger. Thea Herms.
Lajos Graf SzikloS, Rittmeister bei den Husaren

Adams Neffe . Carl Starka.
Aranka. seine Tochter . Rosa Hamburger.
Gräfin Th owra Lydia Walvurga Elwing-SzikloS,

Stiftsdame, Adams Cousine . . . Clara Krause.
Niki, ibr Bruder . Richard Schmidt.
Comtesse Miss . . . . . . . . Blanko Nadelko.
Graf Aladar . . . . . . . Joseph Gerhards.
Arthur von Brunau, Sekretär des Grafen Adam Franz Feiler.
Gradier, Fiaker . . Willi Ungar.
Sali, feine Frau . Elfe Schmidt.
Pcpi, deren Tochter, Operettensängerin mit dem

Künstlernamen Pepi Grabelli . . , Lilerl Linden.
KrieSbevger, Privatier, Hausbesitzer . . . .Gustav Krieger.
Franz, sein Sob» . Adolf Kühn«.
Prenk, Theateragcnt . Hermann Kunz.
Pstuglchimmel, Kammerdiener des Grafe» Adam . Ferry Werner.
Ein Oberst . . . Emil Groditzky.

Hierauf:
4. u. 5. Gastspiel der Flammen-Tänzerin

Len Itolaod.
8 a Roland.  Ein Traum von Licht und Schönheit.

1. SchmetterüiigS Geburt. 2. Im Siurm und Sonnenschein. 3 In
Feuer und Flauimen. 4. Lotosblume.

Anfang 7‘/j  Uhr . — Ende 10'/, Uhr.

Walhalla -Theater.
Sammrr Spielzeit Emil Uothman » .

Sonntag , den 19 Juli 1903.
Zum 1. Maie:

Die schöne Ungarin.
Große GcsangSposse in 4 Akten von W. Mannstädt u. A. Weller.

Musik von G. Steffen«
Regie: Th. Tachauer.

Miffcbeck, Colanialmaareiihändler.
Fritz Süßmilch. Lrhrjung: . . . .
Irma v. Barenezy . . . . .
MikioS.
Schröder, Bankier . . . ,
Lilli, fein; Tochter.
Alfred v. Schönfeld . . . »
Friker, Gefanglchrer und Componist
Walzbock, Commifstonär . . . .
Fräulein Häppchen, Haushälterin ) . .
Lore, Dienstmädchen ) S>chrod-r
Frau Mücke, Wirthfchafterin bei Miefebcck .
Hennig, 1 . Fritz Wild.
Lotte, / . Ella Hcidcrich.
Laura, \ Käufer . Fanny Cheistia».
Emma, i . Jeanette Greffels
Wenzel, I . Willy Wienie.
Paulinr . I .Jda Unruh
Hedwig.
Annchen,
Clärchen,
Elfe.
SuSchen,
Amalie,

Dirigent : Max Landieu
. . Theodor Tachauer.

, . . Emil Nolhmann.
. . . Lucie Wendt.
. . . Toni Stelzmann.

. . Hcinr. Grentzer.
, . . Anni Oerie.

. . Max Wieske.
. . Adolf Klein.

Heinz Reichert.
Hedwigv. Wagner.
Anni Schiitenhelm.
Marie Pirkner.

Lillis Freundinnen

Ella Heiderich.
Margar. Wcygandt.
Elly Glöckner.
Fanny Christian.

.Rosa Leipold.

.Betty Werner.
2 Lakeien. Käufer. Käuferinnen.

Ort der Hand.ung : Berlin. — Zeit : Die Gegenwart.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

In Vorbereitung: Die kleinen Lämmer.
Gastspiel: Die Svengalis.

Wallhaiia -Theater.
Ab 23. Juli : Kurzes Gastspielr

? Die Svengalis ? 6840
Räthselhaft ! Unaufklärlich!

T o h ? s - A rr z e i e.Z erg
Verwandten, Freund-n und Bekannten die tieftraurige Mittheilung, daß cs Gott dem

Allmächtigen gefallen hat, unsere gute Mutter, Schwiegermutterund Großmutter,

Frau Elisabeth Gertenheier Wwe .,
geb. Schmuck.

im Alter von 82 Jahren nach kurzem, schweren Leiden zu sich zu rufen.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Jean Gerteuheier n. Fra «.
Familie Jacov Gertenheier.

Wiesbaden, Sobernheim, den 18. Juli 1903
Die Beerdigung sinder Dienstaa. den 21. Juli , Nachmittags 6 Uhr, von der Leichenhalle

des alten Friedhofes aus statt. 5763

^ämmttiche Tapezierer - uud^ Dekorations - Arbeiten
werden bestens und billigst auS»
geführt. 4491

Wilh . Egenolf,
_ Friedrichs«:. 18,

. Alezeihkit.
Eine Anzahl Büffets,

sowie mehrere Schlaf¬
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Wilh. Egenolf,

Schillerplatz 1.

Maritan » zu Wiesbaden.
Sonntag, den 19. Juli 1903.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort.
1. Choral : „Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre zu „Johann von Paris “ . . . Boieldleu.
3. Serena fe aus „Don Pasquale “ . . . . Donizetti.
4. Lilly , Polka -Mazurka . . . , , , v. d. Voort.
5. Paraphrase über „Die Loreley “ . . , . Neswadba.
6. Potpourri aiis „Indigo “ . . . . Joh . Strauss.
7. Die Sprudler , Walzer . Keler Bela.

Restauration Wartthurm
Heute Sonntag: _CONCERT.

Es ladet ergebenst ein
Wilhelm Hohler.

5364

Iftpirkferkttif.
Ein bei Oberseelbach gelegenes

Ej -kNttMßimk
ist per sofort günstig zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann
Emil Dörner, Wiesbaden, Mau¬
ritiusstraße4, woselbst auch der Situa«
tionsplan eingesehen werden kann. 5353

kür die vielen Gratulationen, fowie zahl*
reichen Sefchenken zu unterer tilbernen ßodi*
zeit lagen wir unteren herzliditten Dank

5365
flnfon Rothu. Frau

geb. bind.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab. findet

Große Tanzbelnstiguttg
fall, wozu freund lichst emladet

Heute , Sonnatg , von Bormittags 7 Mir ab
wird das be> der Untersuchung minderwenbigbefnuöene Fleisch
einer Kuh (gekocht) zu 20 Psg und zweier Schwein« (ge¬

kocht) zu SO Psg.
da« Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufe! (Flcifchbändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthc) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 5352
_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Jagiwerpachlurrgen.
Mittwoch , den 29 . Juli er., werden die Jagden

der im Untertaunuskreise unweit der Eisenbahn-Stationen
Worsdorf nnd Cambcrg belegenen Gemeinden Bechtheim
und Beuerbach auf den bctr. Bürgermeister-Aemtern auf
8 Jahre öffentlich verpachtet:

a) Bechtheim , 12 Uhr Mittags:
151 ha Wald, 229 ha Feld,

b) Beuerbach , 3 Uhr Mittags:
162 ha Wald, 417 ha Feld.

Bechtheim, Beuerbach, Post Kirberg (Bez. Wiesbaden),
den 16. Juli 1903.

56_ Die Bürgermeister: Knoll , Müller.
Bekanntmachung.

Zwecks Vornahme von Reparaturen an der Pflasterunng
ist die Schlagstraste vom 21. Juli 1903 ab bis auf
Weiteres für den Fnhrverkehr gesperrt.

Sonnenberg, den 17. Juli 1903.
Die Ortspolizeibehörde:

5341_ Schmidt,  Bürgermeister.

Samen -, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eichmann, Wiesbaden.
Maueegaffe S, am Markt.

Reiche Auswahl in Sing - nnd Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - nnd Vogelfutter re. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen und

Reptilien , Wasserpflauze » u. s. w. 4598

Haben Sie was
zu schleifen von Scheeren , Tisch-, Taschen- nnd Rasirmcssern

83 oder Reparatur an Kaffeeutühlcn. Mcsservutz- und Fleisch¬
maschinen, sowie Thee- und Kaffeeservices, nebst allen Tafcl-
vcräthschaften in Silber und Nickel, bitte machen Sie einen

W . Sraak . B:c,.«y i* t , A rikuivr , Webergasse 3 , Hof rechts. 5020

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act .- Ges.
M Wilhelmstrasse 16

An - u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u. Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- nnd Anslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln nnd Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen;
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen } welche je nach Kün¬

digangstrist mit 2—4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7807

Wasch- u. Putzartikel.
RemYstärke

in Packeten
I» weiße Kernseife.
Ia hellgelbe „
prima weiße Schmierseife

.. gelbe „
Borax .
prima Seifenpulver, lose,

in Packeten

per Pfd. 28 Pfg,
. „ „ 27 „

per Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 32 Pfg.
22
19
17
25

.. & 21
, 5 . 18
.. 5 „ 16
„ 5 . 24

per Pfd. 14
6, 12 u. 14

Putztücher in allen Preislagen.
Empfiehlt

Erstes Frankfllrter Consumhaus,
Wellritzstrahe 30.

4927

Stern -Kammer.
Erfrischungslokal ä la Aschinger Berlin

am Schlossplatz , gegenüber dem Rathrkeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weißbier , felbstgekelterte Weine u. Apfel¬
wein «, dtv. Liköre. Limonaden u. alkoholfreie Getränke.
— Reichst- Auswahl in belegten Brödche « pr. Stück

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . 3826
Inh.: Jean läppert.

Telefon 450.

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch*  ~
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.

W. Thurmann je . , 6304
Wiesbaden , Wellritzstraße19. Teeplhv« 546
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JBännergesang-Verein COHOOI *®IiSi«

Die Rheinfahrt
'ändet bestimmt statt.

Der Verstand.

Fertige Schnitt«
NeuestePrämüri.

BilligePreise

Die Eröffnung unseres Ausschanklokals

„Bayrishe BierMe“
zu Wiesbaden, Adolfstrasse 3,

statt.findet Sonntag , den 19 . Juli er.

Hochachtungsvoll

Bayerische Actien -Bierbrauerei,
Aschaffenlmrg.

5823

Be*
quemste
Hilfe

Schnei-

Fa$ons
Tunika-,
Falten-,

Glatte
1 Röcke,
Sclmeidsr-

Ttill ' fl
Blousen-

TaiU. n
Hcuidblouson
Morgen-

klcidei
ßportsklelde«

Mädchen-,
Kuaben-

Anzüg«
Jackett

CapM
Mäntel

Man bestell « das neueste reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf . — Prospekte über Mode*
Beitungen,Zuscüneidewerke etc . gratis.
lut.Sdmittmaniifact..Dresden-NÄ
Feinste Süßrahm-

Tafelbutter
per Pfd . M . 1,1S,

empfiehlt
Erstes Frankfurter
Consumhans,

Wellritzstraße 30. 4924

Lassen Sie
Ihre Betlsedern im

Wiesbadener
BettfedernhauS

Mauergasse 15 mit neuester
Bettsedern-Reinigungs>Dampf¬
maschine reinigen. 4708

l

Goldgasse 7 . Goldgasse 7 .
Hotel und Badhaus

Zum goldenen Ross ".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen-
Eiosns stark » Uovhdrunnsn- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg^ im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preise ! . . Telephon 3083.
3226 Eigenthümer : Hugo Kupke.

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität in Flasche » und Gebinde«
empfieht die ^ „ 4üyö

Apfelwein-Kelterer
Jacob Stengel , Koniltliderg.

Wiederverkänser entsprechenden Rabatt.

Hierstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tanz *Musik,
prima Speise « «. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111  _ i *h« Scfaiehener

Bierstadt.
Saalbau Udler.
Heute und jede« Sonntag von 4 Uhr ab findet große

BÜT Tanz-Mufik "SSME
in meinem Saale statt, wozu sreuudl. einladet
2070 _ H-in. Bruhl.

Gasthaus zum Gneiseuau,
Westrndstrafie 30 (Ecke Gneijenaustraße).

empfiehlt guten »W Mittagstisch in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroncnbrauerei
Wiesbaden, reine Wein«, prima Apfelwein

9075 Frau Marie Hardt # w .,
früher Hof".

Saalbau Friedrichshalle,
3 Mainzerlandstratze3

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jede» Sonntag:

Große Tluizmuft»
wozu höflichst einladet Job . Kraus.

Gartenrestaurant und Cafe
„Zur  Klostermähle j

in 10 Min. bequem durch die Lahnstraß- oder den Wald zu erreichen
Täglich zum Kaffee frische Waffeln,

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstatwn. 330

5310
Unter de» Eichen (ärtjitüniljnuö)

Täglich von 4 Uhr ab: _
«ROSSES COISCERT

der erste» ungarische» Magnaten Kapelle unter Se.tung des
Prima « Cripak JLnoS, Eintritt sret.  r «» 4 -»» » n

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

I58?uS nM  Großes Concert
der ersten ungarischen Magnaten-Capclle unter Leitung de« Prima?

Cripak Jänos . ° - 3U
Vornehme Musik ©ntree frei

AAAAAAAAA^

> N«r
I
>
| ,- - -
| mehrere tausend Daar(

noch bis Ende dieses Monats
werden im Laden

Bismarckring 25
(neben meinem Eckladen)

46

99

Restaurant
Freischütz

Bes. Gg . Reichel,
Dotzheim er sir . 51, ganz nahe am Bismarckring,

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Mittagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gnt ventilirtes Lokal. 4714

Krieger-W Verein
Germania-AUemannia.

r
>
-
A
>A
Z
>Z

zurückgesetzte

Schuheu.Stiesel
zu fabelhaft billigen Preisen verkauft.

Es sind dies ausschließlich solide Waaren,
welche nicht mehr in allen Nummern vorräthig sind.
Dieselben werden ohne Ausnahme

unter Selbstkostenpreis
theilwcisc sogar zur Hälfte des Selbstkosten¬
preises abgegeben.

Wilhelm Piltz,
Schuhwaarenlager,

Bismarckring 2 » , Ecke Bleichstraße.

(
c
(
(
(
(
€
€

E. V.
Zu dem morgen ^Sonntag ) Nachmittag am

alte » Exerzierplatz in der Nähe der Militärschießstände
stattfindenden

Sommerfest
des

- v VMitärvereins
sind unsere Mitglieder mit Familie sreundlichfi eingeladen.
5337 ' Der Borstaud.

Saalbau Ohlemacher@Hof-Färberei Kramer,
in Hahn ( Taunus)

findet Sonntag , den d. Mts:

Große Tanzmusik
statt, wozu sreundlichfi einladet 654
_ Pb « Ohlemacher»
Möbel u . Retten “* "*^

Sedanplatz Wllrstliir Her Aklitrilchk«).
I». kraiss ' erstkl. Riesen-Phono-

Kinematograph
»amp- Heut- und solgkndk Tog- täglichj- stündlich"ä®S“

3—4—5—6—7—8—9—10—11 Uhr:

Brillante Vorstellungen,
von heut- ob: Neue Serie Wiesbadener lebender Bilder, u. A.:

Ausnana aus der Bonisatluskirche, Luiscnplatz. Dnrch-
marsch des 2. Bataillons dcS »0 . RegiS. mit Stab und
Musik durch die Rheinstr Ausgang aus der Synagoge zu

Wiesbaden (ausgenommen Samstag, 11. Juli, Vorm. 11/, Uhr).
Schluß jeder Vorstellung stets ein anderes großartiges Märchen, wie:

„Reise nach dem Mond", „Ali Baba und die -40 Räuber , „Aschen¬
brödel", „Ritter Blaubart". „Dornröschen", „kl. Rothkäppchen,

_ „kl. Däumling" rc. rc. _ 0332

© © & ©  EGGGGGGGGGGGG8K

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere
gute Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und
Taute

Frau Henriette Specht,
geb. Fischer,

nach kurzem, schweren Leiden sanft verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Peter Specht nebst Kindern,
Familie Fischer.

Wiesbaden, den 17. Juli 1903.

Die Beerdigung findet Montag, den 20. Juli,
Nachmittags.6 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

5326

ijeeuftpngslnltitiit
Gehr. Neunebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise». Transporte mit privatem Leichen-

wagen.

G

haben
lungserleichterungen, zu

ch. Leieher . vdlebeidftraki« 46

Chem. Waschanstalt , G
Kunst - Waecherei und Färberei , 0

^ Langgasse 31, Wiesbaden , Tel,No.89 G
G Anerkannt tadellose Arbeit. g
G Frankfurt a. M. Mai iz. Darmstadt etc.g

Sapg -Magaain
Carl Bossbach »W ebergass e 68

fflto&e* Lager jeder Art Holz - und Metallfärge.
sowie compieite « uSstattunge ^ SämmiUch - Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1870 . 5021
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| Akdrits-Nichi»kis. |
Anzeigenf r bicic Nudrii bitten mir bi»

11 Uhr BormittagS
ln unserer Expedition emjulieiern.

Stillen-Gesuche.
junger Mann, 26 I ., sucht Arb.
HJ Fricdrichstr. 45, Htb. 2. 5142

WmWuß,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gest. Mirtheilungen
erbeten unter A. P . Kastell¬
straße 4, 3 l. 4107
/Lin tücht. caurionssähiger Wirth

sucht Bierbüffct rc. oder
Restaurant auf Rechnung zu über¬
nehmen. Offerten an „Rheinischer
Hof* hier. 6167
S - üchr. Frau s. Besch, i. Waschen
^ und Putzen Hochstarte 14,
3 Et . l._ 4053
/Äiii 13jiihriges 'Mädchen sucht
^2 - während den Ferien Be¬
schäftigung Dorkstr. 14, H. 3 l. 5329

Näherin 'D,ST
straße 51, Hth. 2 rechts, 5327

Offene Stellenm
Männliche Personen.

Arnold ’n kaufm. Stellen-
S bureau,

Wiesbaden, 5115
41 , I Karlstr . 41 , I.

für Prinzipale g » n ? lich
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige  Vakanzen¬
aufgabe rrirä gebeten.

Berein für unentgeltlichen
Ardeitsuchrveis

iw NathdauS. — Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheilung für Männe«

Arbeit finden.
Gärtner
Anstreicher— Tüncher
Bau- u. Möbel-Schreiner
Zimmer-Tapezierer
Wagner Landarbeiter

Arbeit suche«
Buchbinder
Holz-Dreher
Küfer
Ba -Schtoffer
Monteur — Maschinist—Heizer
Spengler
Möbel-Tapezierer
Zimmermaun
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiencr
Hausdiener
Einkassierer
Hotelbursche
Silber- u. Kupserputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhncr
Erdarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmcister._
Weidiime Perionen.

Tüchtige
Taillen-

und

Rock¬
arbeiterinnen
gesucht. 5224

TüncherKehülfsn
finden dauernde Beschäftigung bei
hohen, Lohn. Näh. Neubau Baum,
Erbachcrstraße._ 5257

Schreiner,
mehr, tücht. Vankarb., Anschläger
und Masch-Arbeiter sofort gesucht,

Gebe. Neugebaucr, t\
5284 Schwalbacherstr. 22.

Für Schneider!
Tüchtige Groflflückarbeiter,

für bessere Confektion, finden
ständig lohnende Beschäftigung.

Scheuer SS  Plaut,
Herrenkleidcrfabrik, 606

Mainz._
Ausläufer

gesucht.
Wiesbadener Sport -Salon,
5267 Webergaffc 3.  _

stanb-
vertilgenden Fuflboden-

Oels (beste Marke) wird ein
Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbaden als
WM- Alleinvertreter "ÄWM
sofort gesucht. Hohe Pro¬
vision, die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
6 . W. 1000 postlagernd Frank-
surta. M._25e0
«ß rbeiter , Bäcker bevorzugt, f!

dauernde Stelle ges. Kost,
LogiS im Hause. Weiner , Mauer.
gaffe 17._ 5333

chlosserlehrlinggesucht. Morttz-
^ straße Nr. 43. 5317

J . Hertz,
fmiMafft ß».

8

SchulstkikS Kind

S_
^ch suche für meinen Jungeneine Stelle als

Damenschneider-Lehrling.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl. 5278
Braver

Schlosserlehrling
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helmenstr. 23.
(*«» Malerlehrling

ges. Jabnstr. 8._ 4002

Lehrling
sucht sofort Korkstopfen- Fabrik
Bleichstraße 29._5196

Gchlosferlehrling
gesucht. Wilh. Tremus, Schloffer-
meister, Emserstraße 14. 5249
Ljchrling suchtE. Stößer, Mecha-

niker, Michelsberg8. 35 71

6teflenna$niei5
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet fich

ß Neugaffe 1
CWWs Stirn1
u Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz-
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.
«nterlchnellu .btlligTtellung
Lv will verlange per „Postkarte" die
0«u1aob»VakanzWap»Ht,Eßlingen

Aätrmädchcu,
ein junges, welches Biaschinen-
nähen kann, sofort gesucht. 5305

Kirchgasse 49, Schirmgeschäft.
<̂ ,g. wkädch. lagsüb. ges.; dass.
XI hat Gel. d. Biig. grds. z. erl.
Scerobenstr. 9, Mtb 1 r. 5075
FLi » br. üevrmädchen auf gleich
4D ges. Babnhosstr. 6,H,h. 2. 5009

Ei » Mädchen
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. 4768

_ Schachtstraße Nr. 17.
tebrmüdchen z. Klelderm. ges.

Neugassc 15, 1 St . 4132
f £»i!t braves Mädchen od. reinl.
>2 -- Arbeiter findet saub. Logis
Römerberg 30, 1 Tr . r. 4968

t><n
zum Sl,,lernen oder sonst ehrliche
Person f. Smndeiiarbcit ges, auch
geg. fr.Schläfst. Nab. Schulberg 6,3.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im MathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

«bthcilniig I. s.Ditnstbal-n
und

Arseitrrinueih
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- u. Monr.lsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gur «mpsiblene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilnng Ik.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stütze», Haushällermueil, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasicrinnen,
Erzieherinnen, Louiptoristinnen,
Verknuseriunen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. ReüaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchcn,
Bcichiießcrinneiiu. Haushäiter-
inncn, Koch-, Büffet- u. Leroir-
fräuiein^

6. Centralstclle fiir Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dtc Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zctt dort zu erfahren.
Tücht. Tamenfchnetoerin

welche auswärts ctgcnes, großes
Atelier gehabt bat. empfiehlt sich.

Fra » vallos « ,
5093 S)orkstr. 16, 1 r.
4H ? erf . Büglcrm nimmt Wäsche z.
^ Bügeln an. Bleichstr. 16.
Hth. 2, Boclius. 5^28

M AklskiismtzkiiSe!
Suchr für 1. Hcrrschastshäuser

hier und auswärts , ferner für
Pensionen und Hotels Personal
aller Branche, weiblichu männlich.
Ccntral-Bürean !. Ranges.

Frau Ltti 'Lz
Stellenvermittlerin,

Inh . 8 . Xsnt,
Stellenvermittler,

Goldgaffe 18, Eck- Langgaffe.
4802 Televboii 2085.

^LLessere Herren - u. Damen-
'V wasche wird zum Waschen
und Frinbügeln angenommen

Seerobenstrafle 24,
3126_ htb. 1 links.
Iliifo g- Blutstoekg . 701/15
lllllv Ad. Lekmann, Halle a/8.
Sternsti . 5a, Rückporto erb.
^wankeniabrstuhi zu verkaufen.
"S - Räh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193
^ ^ ilse * geg. Biurstock. Tiiuer-

man, Hamburg, Fichtestr. 33.
_ 1286/57

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San .,SSal .,3Cub .,lTerpinol)

wirkensofortu .oöneRück
1111 schlag be i Harnröhrenent-
IJJI zilndg .. Blasenkatarrh etc.\y (Ketüe Einspritzung).Preis,

il,  Fl . 160, Vi Fl . 3 Mk. ASOtl.
floimaM. sculceuditz-LeiDzia.

Jn Wiesbaden : Victoria-Ap*-
theke, Rheinstrasse 41. 433/84

Schmalz
garantirt rein, per Pfd. 55 Pfg.

Margarine,
bester Ersatz für Naturbutter

per Psd. 75 Pfg.
empfiehlt 4925

Erstes Frankfurter
Consumhaus,

Wellritzstraße 30.

Alhtullßl
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg.,

1. „ Kalbst. 66, 70 Pfg.
Schweinefl. 70—80 Pfg.,

sowie sämmll. Wurstwaaren stets
frisch. Leber- und Blutwurst nur
40 Pfg. per Pfund. 5290

Achtungsvoll
Adam Bomhardt,

Walramstraße 17.

8 Schöfferstrasse 8.

inz
Am Krempelmarkt.

Total-

Ausverkauf
der übernommenen Waarenbestände aus der Wagner 'schen

MassOj sowie anderer Waaren.

Schluss des Geschäfts

15. August.unwiderruflich

Flechten , Haut-
ausschlägc,

Gesichtöröte, Ent¬
zündungen, Ge¬
schwüre, offene

Beine, Wundsein, aufge¬
sprungene Haut,Frostbeulen,
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Acrztcn emvsohleneWeuzelsalbe.
Priimiirt mit Berdieüflkreuz,
rothe Kreuz-u. gr. gold Me¬
daillen. Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162/122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt»
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt . : Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß0.875,
Olivenöl 10, Fett 9.6. Wachs 7.
Rosenöl 0,01 gr.

Abtheilung Kleiderstoffe und Seidenstoffe:
Rein seiden Foulard , rein seiden Taffft , kfirrirt und uni , ge¬
streifte ä jour Taffte , Damasse , chine , Rohseide , franzos a
Riousenseide , schwarzeBIousenseide , schwarze Kleiderseide

ä 65 Pf., 75 Pf., 08 Pf., Mk. 1.85 1.50,
8 .—, 8 .15 , 8 .75 , 3 .— bis3 .50 per Meter,

Früherer Preis Mk. 1.20 bis Mk. 8.50 per Meter.

Schwarze und farbige rein wollene Kleiderstoffe , schwarze
Alpacas , farbige gestreifte Alpacas , 120 —130 cm breite

CostQmstoffe 110/115 cm breite Voile & Etamines

ä 85 Pf., 08 Pf., Mk. 1.10 , 1 .50 , 1.75,
8 .50 , 8 .75 , 3 .75 Mk. per Meter.

Früherer Preis Mk. 1.25 bis Mk. 8.— per Meter.

Leijeu- ii.Ms-Mel.
bei 1, 5, 10 Psd.

I» weiße Kernseife 26, 26, 25 Pf.
II » w. Kernseife 23, 21, 20 Pf.
Inhcllg. Kernseife 26. 24. 23 Pf.
II » „ 23. 22. 21 Pf.
In Glyc.-Schmiers. 19, 18, 17 Pf.
In Silber- „ 22, 20. 19 Pf.
K-oda 04, —,03 '/rPf^
B 'rax 28, —. 25 Ps^
S arte zu 26, 30 u. 35 Pf. p. Psd-

Adolf Haybach,
Wellritzstrafle 22

4133 Televbon 2187.

Hosen¬
träger,

. haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

Kirchgasse 48.

Abtheilung Confection:
. . Schwarze Tuchjaketts ) alle auf schwerer Seide

und helle Tuchjaketts ) oder schwerem Taft gefüttert

Mk.7.- , Mk. 8 . - , Mk. 1 « , Mk. 18 . Mk-15.
Mk. 18.

Früherer Preis Mk. 45.— bis Mk. 115.—.

(Rock<fc Jacke) ) Mk- 4-95' Mk- 0'̂
ungefüttert u. theilweise gefüttert auf Seide/'

und ganz auf Seide ) M. 22 3/„ M. 26 - bis M, 35.
Früherer Preis Mk. 24.— bis Mk. 215.—.

Tuch - und Kammgarncapes , Spitzencapes

Mk. 5 85 7 *|» Ol|2, 14 . . IO bis 88 . Mk.
Regulärer Werth Mk. 9.— 45.—.

Mullblousen und seidene Blousen.
Schwarze Winterjaketts[M̂kx 1
auf schwerer Seide und Taft gefüttert , |

mit und ohne Pelz )
Früherer Preis Mk. 45.— bis 215.—.

Der Ausverkauf bietet in Bezug auf Qualität und Preis¬
würdigkeit der Waaren eine nie wiederkehrende

Kaufgelegenheit» 176/122
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Als besondere Spezialität in meiner Separatabtheilung für

en - ^ chnhwaarenV58!» ©a

§m \\t Knopf - null
SchujjrKikstlKchWrßltftl

j
ktztMtl » !! -

Kuipf-n. StziiirMcfkl Sohni""“ KEOp,8!'*"
Km als». Wpem-

Schnür- u. Knopfstnfel
mit Louis XV , Absatz.

Speiea * Nachf.
Langgasse 18.

GeseMast „Talia".
Heute Sonntag , den 18 . Juli findet im Saale zur Germanin

Platterstraße 100, ein

Familien Ausflug
verbunden mit

Killnorijl. Werhaltung, Theatrr mid Tan;
statt, wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner der Gesellschaft
böflichst einladen
5319 Der Vorstand.

Zurückgesetzt
eine Parthie

Tricothemden,
Reisehemdeil,
Sporthemden

und verschiedene

lJiiterzeiig ;e.
Früher Mk. 4.— bis 6.—,

jetzt Mk . 1.50 bis Mk . 2 .50.
Hur 8« lange Vorrat!

Ludwig Hess,Web,e8s.asse
4976

Gesangverein
„Wiesbadener Männer -Clnb."

Sonntag , den 19. Juli:

Sommetrlusfug mit Musik
»ach Kiedrich „Gasthaus zum Engel ", wozu die verehr! Mit¬
glieder mit Angehörigen, sowie Freunde deS Vereins höflichst einladet

Der Vorstand.
Gemeinsame Abfahrt 11.1g Uhr mit der Schwalbachcr Bahn nach

dem Chausseetiaus, von da Fußtour über Georgenborn—Schlanzcnbad
nach Kiedrich. Diejenigen, die erst Nachmittags Nachkommen können,
fahren mit Sonntagsbillet 2.25 Uhr nach Ettville. Rüctfahrt Abends
10.37 Uhr. 5241

Mi»irr-8esmMttm firiwtaiii üurtai
Sonntag , den 1 ». Juli:

Großes Sommerfest
auf dem Festplatz Distrikt Quecken(hinter der Kirche), wozu srenndlichsteinladet
5321 Der Vorstand.

Für Kinderspiele, Volksbelustigungen aller Art, gut besetzte Mustk-
kapclle, Schinkenbrode, sowie ausgezeichnete Getränke ist bestens gesorgt.

Großes Preiskegeln.
Mlimiu Zur Krone, Kinftutt.

Anfang ain 18. Juni , Schluß am 10. August.
1. Preis Franz . Bettstelle mit Rahme u. Stheil. Roßhaarmatratzeu. Keil.
3°
4.
5.
6.

Hierzu ladet ergebenst ein
5322 Karl Stiehl.

1 Kameltaschensopha.
1 Verticow mit Epiegelaufsatz, polirt.
1 Regulator.
1 stlberne Remontoir-Taschcnuhr.
1 Marinesernstccher.

Hierzu ladet ergebenst ein

Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort am

Platze, 4770

empfiehlt
nsblirte Zimmer und Pension,

W . Hammer , Besitzer.

! Achtung !
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Absohluss hin
ich in der Lage , meine stimmt!.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr. 21.

Möbel Lager,
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7843
Aadlnnasrrleichternnaen

fiit Slhllljiülllhkr!
Innerhalb 6 Etd. werd. Schafien
nach Maß angeserrigt bei 3860

Joh . Pionier, Ncugaffe1, 2.

Bienen -Honig.
sgarantirt kein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „V ere i n s p l 0 mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof>Conditor
C - Machenhtimck , Rheinstraße

I Obst- I Badewannen,
Cinkochkesiel| alle Altkii,

in größter Auswahl,
billigst, auch leihweise. billigst , auch leihweise,

empfiehlt

I \ J . Fliegen, 1335

Ecke Gold - u. Metzgergaffe 37 Telephon 2869.

Großer Posten

HmWsMrl:
1 sehr gutes Pianino, schwarz, guter Ton, 1 complelteS(hell

Nußbaum) schönes Schlafzimmer, solide gearbeitet, ein großes Nuß¬
baum >Büffel mit Putzcnfcheibe». 1 Kameeltafchen- Sopha, mehrere
Polster-Garnituren, einzelne Sophas und Sessel, verschiedenepolirte
und lackirte Kleiderschräake, 1 lehr schönes Magonic Vertikow mit
Spiegelthürcn, 1 Schaukelstuhl1 Eisschrank, 1 Magonie-Silbcrschrauk,
1 Ausziebtischmit 6 Einlagen, Waschkommoden, llkachttischc, Damen-
Schrcibtische, Pfeilerspiegrl, einfache Spiegel, mehrgxe Brandkisten,
Sekretär, einfache compl. Belten, 1 einfache, solche Wirthschafts-Anrichte
oder Büffet, 1 antiker Oelgemäldc, großer Posten Porzellan, Tischdecken,
Divan-Deckenu. dgl. mehr werden sehr billig abgegeben. 5160

Jacob Fahr , ioMgafe 12.
Telephon 2737 .

irleptnm!
, dt»18. full Abends8lj2 Wr,

in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,

Die Reife um die Welt zu Fuß
ohne Geld,

20 . Oktober 1897 bis 5 . Januar 1903
des Schriftsteller und Dichter Emil Pölich , welcher in
Folge einer Wette (siehe Notiz) 62,000 Kilometer zu Land
und 40,000 Kilometer zu Wasser zurücklegte.

Der Eintrittspreis von nnr 30 Pfg . dient nur zur
Deckung der Unkosten. 5279

,,Aubertusßütte"
im Goldsteinbachthal ( Sonnenberg) .

Sonntag , den 10. Juli , findet die Nachfeier des
Berschönernngsvereins von Sonnenberg bei günstiger
Witterung statt.

Für gute Speisen und Getränke wird bestens Sorge
getragen. 4787

Hrch . Möhler.
__ _ Sonnenberg._

T 5Sro538 jT
Den verehrst Vereinen und Gesellschaften balte meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saat zur Abhaltung von Tanz-
vcrg nügungcn bestens empfohlen.

MF Schönes Gartenlokal mit prächtiger Aussicht
Fremdenzimmer . Achtungsvollst 467

Ludwig Meister.

(SolDtoaatenu. Uhren
Trauringe

W in jeder Preislage. <
Billigste stieparaturwerk-

stättc von 2442
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherftraße 33

Mjsmsche Kiei-ersliritrei nnH chem. WssAiistlilt.
Annahmen:

Bacharnch , Webergasse 2,
Berliner Confectionahans , Marktstraße 10.

Rasche, reelle Bedienung. 4227

Waldeck
Sommerfrische und feines Restaurant dicht am Walde. — Telephon 646.

Haltestelle der elektr. Bahn der Linie Bahnhöfe—Eichen 4500
Schattige Terrassen. Gartenhalle. Helle luftige Pensionszimmer.

Täglich : Mittagstisch , Kaffee , Ahendtisch.
und Biere —Dickmüch.
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Wiesdadenev Auzeigen:
Die Ifpalttge Petitzetle oder deren Raum 10 Pfg., für <ra*>

wärt« 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Okeklame: PetitzeUe 30 spfg., für auswärts 50 Pfg. Beilagen-

gebübr pro Tausend Mk. S.S».
Telephou-Anschluß Nr. ISS.
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Nr. 166 . Postzeitungsliste Nr. 8167. (2. Ausgabe .) Sonntag vea 19 . Juli 1993» Telegr .-2ldresse: ^Generalanzeiger". 18 . Jahrgang.

Zeltlame Legrünäung der englilcken
klottenrüttungsn.

Seit 200 Jahren gilt Englands Weltherrschäst zur See
als unbestritten, denn Großbritannien hatte der Reihe nach
rn großen Seekriegen die -drei anderen damals überhaupt in
Frage kommenden Seemächte ersten Ranges . Spanien.
Frankreich und Holland niedergeworfen, und das englische
Löwenbanner triumphirte auf allen Meeren. Deutschland
einschließlich Oesterreichs, ferner Rußland und Italien nebst
den anderen Staaten zählten ja früher als Seemächte über¬
haupt nrcht mit. und es entstand das stolze englische Ratio-
nallied ..Rule Britany " (Herrsche Britanien ) ! In den letz¬
ten 60 Jahren hat sich nun allerdings in Bezug auf «die See-
Machtstellung der Großmächte viel geändert . Alle großen
Staaten , ihre Ohnmacht zur See einsehend, und den Anfor¬
derungen des sich über alle Länder und Meere erstreckenden
Welthandels Rechnung tragend , sind eifrig bemüht, sich starke
Flotten zu schaffen und besitzen auch alle bereits seit Jahr¬
zehnten stattliche Kriegßgeschwader. Aber dennoch kann sich
keine Großmacht mit Englands Weltherrschaft zur See mes¬
sen. denn die englische Kriegsflotte ist nicht nur . zumal an
schweren modernen Panzerschiffen, zwei bis fünf mal größer
als die Kriegsflotten der einzelnen anderen Großmächte, fon-
dern Englands Seeherrschaft befindet sich auch in Folge
einer ganzen Anzahl in früheren Zeiten durch seine überle-
gene Flotte vorgenommenen Annexionen von Meerengen und
Inseln in einer solchen bevorzugten Lage, daß man thatsäch-
lich nur von einer englischen Herrschaft ■zur See sprechen
kann, und die anderen Staaten nur in ihrem heimischen Ge¬
wässern oder dort, wo sie Kolonien besitzen, Seemacht aus¬
üben können.

Der Besitz von Gibraltar . Malta , Eypern. des Suezka¬
nals , der Hafenstation am Rothen Meer, der Insel Ceylon,
ganz Vorderindiens , ganz Australiens , die englische Herr¬
schaft in Südafrika , im nördlichen Theile Nordamerikas
und seine vielfach bevorzugte Stellung in den Häsen Ost-
asiens zeigen auch einem Kinde, das auf der Erdkarte Be-
scheid weiß, daß England auch heute noch Weltherrschaft zur
See ausübt und auszustben die thatsächliche Macht hat. Man
kann es den Engländern auch gar nicht verdenken, daß sie
alles thun , um sich diesen großen Vortheil zu wahren, und
daß sie besonders bemüht sind, sich eine allen anderen Flot-
ten überlegene Kriegsflotte zu erhalten . Wenn aber ange¬
sichts der neuesten Flottenverstärkungen in England der eng¬
lische Ministerpräsiden Balfour über die Ursache dieser ko¬
lossalen Flottenrüstungen und den Zweck der englischen
Kriegsflotte überhaupt amtliche Begrüdungen in die Welt
setzt, die mit der Wahrheit in schreiendem Widerspruche ste-

Im Gefeckti
Von Karl Rücker.

(Nachdruck verboten.)
Im Hauptquartier der amerikanischen Kuba-Expedi¬

tion saß um ein flackerndes Lagerfeuer eine Gruppe
von Kriegsberichterstattern: Mc. Gahan von der Chi¬
cago-Times, Warren vom Newhork Herald und Jen-
kins und ich vom Newhork Diurnal . Trotz der späten
Stunde, es war 2 Uhr nachts, herrschte ein reges Le¬
ben und Treiben. Vor seinem Zelt, aus einer leeren Mu¬
nitionskiste, saß der Höchstkommandierende, General v.
Shafter. um ihn standen, leise unter sich debattierend,
Stabsoffiziere und Adjutanten. Von dem erbärmlichen
Saumpfade , der am Hauptquartier vorbeiführte, ertön¬
ten die ganze Nacht hindurch die schweren dumpfen
Schritte der Jnfanteriemassen, welche nach der Front
marschierten; Adjutanten kamen und gingen ; von der
Feldtelegraphenstation, wenige Yards zu unserer Linken,
klang ununterbrochen das laute, weithin vernehmbare
Klicken des Telegraphen. Mc. Gahan, der Veteran, zu
dem wir alle mit Ehrfurcht aufschauten, war in sei¬
nem bewegten Leben einmal Telegraphist gewesen und
hatte unseren Lagerplatz wohlweislich in möglichster
Nähe des Feldtelegraphen gewählt ; das scharfe Klick-
Klick des Instrumentes redete für ihn eine so deutliche
Sprache, wie „der Königin Englisch". Die einlaufenden
Meldungen ließen keinen Zweifel darüber, daß der end¬
liche Vorstoß gegen Santiago unternommen werden soll¬
ten und wir erwarteteten mit Schmerzen den Sonnen¬
aufgang, denn wir hatten strengen Befehl erhalten, das
Hauptquartier nicht vor Tagesanbruch zu verlassen.

Der Telegraph schwieg. Schon seit einer Viertel¬
stunde waren keine Meldungen mehr gekommen. Es sing
an, heller zu werden, mit der Schnelligkeit, mit Wet¬

hen. so muß die öffentliche Meinung in Europa dagegen pro-
testiren.

Der englische Premierminister hat nämlich in Bezug auf
die Flottenrüstungen und die Frage der Abrüstung im Par¬
lament gesagt: „Aber man muß sich vergegenwärtigen, daß
die Ausgaben für die britische Flotte allein unter allen an¬
deren Flotten der Welt nur einen Vercheidigungszweck ha-
ben, und daß die übrigen Flotten der Welt keinen Anspruch
auf diesen Charakter haben !" — Also die viel kleineren und
schwächeren Kriegsflotten der anderen Mächte haben keinen
Vertheidigungschiarakter, sondern einen Angriffscharakterl
— Dian könnt da noch ironisch stagen, ob die anderen Flot¬
ten vielleicht die große englische demnächst anzugreifen beab¬
sichtigen? Oder sagt das böse Gewissen den englischen
Staatsmännern , welche die halbe Welt in Englands
Schnappsack steckten, daß die anideren Mächte auch einmal,
wie England , Länder - und Jnselchipetit bekommen sollten?
Oder gefällt sich England wieder einmal in der scheinheiligen
Rolle des Fuchses? — Es ist nur schade, haß schon lange
kein Mensch mehr an Englands Scheinheiligkeit glaubt.

I „Imperator " ist ein sehr bekanntes Schiff. Alle diejenigen,
welche die Rügenbäder besuchen, werden ihn schön gesehen ha¬
ben. Er ist ganz im Stile der Ozeandampfer erbaut. Der Zu¬
sammenstoß soll dadurch entstanden sein, daß Kapitän wie Steu¬
ermann des „Robert Köppen" zu der in Frage kommenden Zeit
nicht auf Deck waren und dem Matrosen, welcher das Ruder
führte, die Aussicht nach dem „Imperator" durch ein Schntzse-
gel verdeckt wurde. Glücklicherweisekonnte Kapitän Zimmer¬
mann vom „Imperator ", welcher vollbesetzt war. sein Schiff
noch in den Hafen von Trelleborg bringen sonst wäre unab¬
sehbares Unglück unvermeidlich getoesen.

Der Oampker Imperator»» Bus der Umgegend.
* Mainz, 17. J-nli. Im Prozeß der Wittwe

Ihrig  kam das Gericht zu folgendem Urtheil: Es ist bezüglich
aller derjenigen Fälle, in denen die Darleiher nicht angenom¬
men, daß sie betrogen worden, auf Freisprechung erkannt wer¬
den. Die Angeklagte ist in mehreren Fällen des Betrugs, Be¬
trugsversuchs, der Urkundenfälschung, der Unterschlagung für
schuldig befunden worden. Sie wurde, da ihr mildernde Um¬
stände zugebilligt wurden, zu einer Gesammtstrafe von 5 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust vernrcheilt, 3 Monate Un¬
tersuchungshaftgehen an der erkannten Strafe ab.

* Kiedrich, 17. Juli . Die Vorbereitungen zu dem am, .9.
August in Kiedrich stattfindenden Sängerfest  sind in vollem
Gange. Der bewährte Vorstand des festgebenden Vereins giebt
sich alle Mühe, die Sache recht glanzvoll zu gestalten. lieber ‘̂ 0
Gesangvereine haben ihr Erscheinen bereits zngesagt. Als Fest-
platz ist der große schattige Garten des bekannten Restaurants
zur Burg Schorfenstein bestimmt. Herrn Jean Rehm kaufte
vom hiesigen Minzerverein 1 Stück 1901er Wein, welcher an
genanntem Tage zum Ausschank kommt, so daß jedem Theilneh-
mer des Festes Gelegenheit gegeben ist, einen echten Kiedricher
Originalwein zu kosten. Auch unsere Jungstauen haben es sich
nicht nehmen lassen, mit zur Verherrlichung des Festes beizu¬
tragen: haben sich doch eine stattliche Anzahl der schönsten
Mädchen als Festdamen bereits angemeldet. Wenn nun die lie¬
be Sonne noch ein freundliches Gesicht macht, so wird der 9.
August viele frohe Gäste in unser ohnehin so gern besuchtes
idyllisches Oertchen bringen.

von der Linie Satznitz-Trellebog ist mit dem Dampfer „Robert
Koppen" zusammengestoßen und schwer beschädigt worden. Der

cher in den Tropen der Uebecgang von Nacht in Tag er
folgt . Ganz leise ertönte aus der Ferne , erst vereinzeli
dann stärker werdend, unregelmäßiges Gewehrfeuer, hi
und da unterbrochen von dem dumpfen Knall einer
Salve — das Gefecht hatte begonnen.

„Meine Herren, " sagte aufstehend Mc.' Gahan , „wi
können jetzt ruhig losgehen . Ich würde Vorschlägen,
diesmal gemeinsam zu operieren , wir werden dann bes
sere und übersichtlichere Resultate erzielen. Wie ©ii
wissen, ist es gestern gelungen , das Kabel aufzufischer
und das Hauptquartier steht in telegraphischer Verbin
düng mit Washington . Von einem Wettstreit unsererseits
die erste Nachricht nach- den Staaten zu kabeln, kam
also nicht die Rede fern !"

Jenkins hatte unterdessen Kaffee gebraut — ein,
Hausfrau hätte die Hände über den Kopf zusammenge-
schlagen über diese Bohnenverschwendung— und nach»
dem wir uns durch den heißen Trank gestärkt und un-
sere schweren Armeerevolver sorgfältig nachgesehen Hab
ten. traten wir unseren Weg an.

Die Regengüsse der letzten Tage hatten den Saum¬
pfad, den die Courtoisie der Landkarte den Namen
„San Juan -Straße " beilegte, beinahe unpassierbar ge¬
macht; wir sanken bei jedem Schritt fast bis über die
Knöchel in den zäh-schleimigen, schwärzlichen Schmutz
und kamen nur langsam vorwärts . Nachdem wir müh¬
sam etwa einen halben Kilometer zurückgelegt, bog sich
der Weg scharf nach Westen, das Buschwerk wurde lich¬
ter und vor uns lag das Tal des San Jüan-Flusses.
Links vom Flusse, neben dem sich träge das schmutzig¬
gelbe Wasser des Flüßchens hinwalzte, standen die Rui¬
nen einer alten Zuckerplantage, einige fünfzig Yards
weiter seitwärts zwei kleine Hügel. Auf dem einen
waren farmartige Gebäude, deren Dächer mit zer¬
lumpten, schreienden und kreischenden Kubanern ange¬
füllt waren, während auf dem vorderen Hügel sich Ka¬
pitän Capron's Batterie festgesetzt hatte und Granate
auf Granate nach Santiago hinüber warf. Ein dum¬
pfes Brummen wre aus weiter Ferne, das immer schär¬
fer wird und sich endlich! zu einem gellenden Heulen ver¬
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stärkt ; ein scharfes krachendes Aufklatschen — dann ein
dumpfer Knall ; in einer weißlichen Rauchwolke fliegen
Holzstücke und Staub empor — eine spanische- Gra¬
nate ist in das Dach des einen Hauses eingeschlagen
und hat mehrere Kubaner getötet und viele verwundet.

Aber wir müssen weiter, nach der Front. Das Ge¬
wehrfeuer knattert ununterbrochen, bald schwächer, bald
stärker werdend. Hie und da ein zischendes und schwir¬
rendes Geräusch über unseren Köpfen; ein Zoll vor¬
bei ist so gut wie eine Meile vorbei. Auf beiden Sei¬
ten des Weges sind Decken, Mäntel, Tornister in bun¬
tem Durcheinander hingestreut. Die Truppen haben im
Vormarsch- ermattet von der entsetzlichen Hitze, alles
irgendwie Entbehrliche weggeworfen. Das Flüßchen, der
San Juan , zieht sich in scharfer Krümmung über den
Saumpfad herüber. Es ist ganz seicht und leicht zu
durchwaten. Drüben liegen die ersten Leichen. Unter
einem Mangobaum, unter Gräsern und Schlingpflan¬
zen, halb verborgen, ist die Leiche eines Unteroffiziers
hingestreckt; seine rechte Hand hält noch im Tode das
Gewehr umklammert, neben ihm liegt ein Häuflein lee¬
rer Patronen . Aus seinen Zügen ist ein Ausdruck fried¬
licher Ruhe, nur die starren, offenen, glanzlosen Au¬
gen sind entsetzlich.

Sonderbar, außer Mc. Gahan ist noch keiner Von
uns je unter Feuer gewesen, und dennoch wirken diese
ersten Schrecken des Schlachtfeldes nickt so sehr erschüt¬
ternd auf unsere Nerven, wie wir gefürchtet. Aber un¬
ser Gespräch! ist verstummt.

Hinter unS laute KommandisrUfe, Pferdegetrappel;
eine Batterie von kleinkalibrigen Schnellfeuergeschützen
jagt an uns vorüber nach der Front. Immer Deutlicher
werden jetzt die Spuren des Kampfes, auf der Wegseite
liegen Tote und Verwundete in gwßer Zahl; immer
lauter und kräftiger ertönt das Gewehrfeuer. Das trom¬
melartige Rasseln der Mäximgeschütze scheint von ganz
nahe zu kommen; wir müsse:: in nächster Nähe kt
Front sein. So rasch, als möglich eilen wir vorwärts
und kommen plötzlich aus dem Buschwerk heraus aus
Kitts freie Fläche. In langer Linie, im  Liegen 1«u-
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Kunft, kitteratur und Vs7iifenfcfiatt.
# Neues Wiesbadener Konservatorium . Unter der Leitung

des Direktors Herrn Caesar Hoch st etter  fand gestern Übend
im Saale der Loge Plato ein Schüler -Konzerl statt , m welchem
der Beweis der Leistungsfähigkeit des Conservatormms am »
Glänzendste erbracht wurde. Die Schülerinnen Fr . Ella
l e r , Lilly Baumgarten,  Elftiede Heß,  Franzr - ka M o-
s e r , Hedwig Rückert  zeigten in klassischen Stücken, daß ste
auf dem rechten Wiege sind, der zur Höhe der Kunst fuhrt , und
Frl . F i c i n u s, G o t t st e i n und Kl et ns ch mt dt bekun¬
deten in schwierigen Konzertstücken, daß sie bereits künstlerisch
ganz Hervorragendes leisten. — Auch die Gesangsleistungen des
Abends waren sehr gute. Frl . S e i tz und Herr G er h a r t
sangen mit wohlklingenden und sehr sympathischen -stimmen
ihre Lieder und Arien . Die Pianistin Frl . Gvttstem bewahrte
sich in zwei von Frl . Seitz schön gesungenen Liedern , auch als
sehr begabte Komponistin . Mit rückhaltslosem Beifall wurden
alle Vorträge ausgezeichnet. Herrn Direktor Hochstetter,̂ weicher
lange Zeit als Mitarbeiter des musikalischen Theüs de- Wte --
bener Generalanzeigers fungirte , unsere besten Wunsche M dem
schönen Erfolge.

# Kunstsalom Banger (Taunusstraße 6s. Neu ausgestellt .̂
Martha Hartmann -Osterholz : Kunststickereien „Wandbehang
„blaue Tuchdecke", „grüne Tuchdecke" , „graue Lemendecke, „li¬
la Tuchdecke", „rothe Tuchdecke", „braunes Tuchkissen , „gel¬
bes Kissen", „graugrünes Tuchkissens, „Nareissen-Kissen,
graublaues Kisten". Hermann Krezzer-Wtesbaden : „6 Aqua-

relle ".

Wiesiadeuer Se »eral-R«zet>« .

chen weiter so Sudelwetter sein. Der Junge , der sich schon wo
chenlang aus die Reise zum Onkel gefteut hat , wird vertröstet,
wenn das Wetter wieder besser ist. Der Lehrer , welcher. sich m
stillen Landdorf in reiner Bergluft oder ozonhaltiger Waldlust
den Schulstaub aus den Lunaen athmen wollte, mu'ö seine Rei¬
se austchieben und sich selber trösten : wenn das Werter wieder
besser̂ wird . Jedoch auch hier mochte ich sur mehr Courrage
plaidiren . Der Himmel wird doch nicht wochenlang ;o eme
sauertöpfische Miene aufsetzen wollen ? Deswegen lieyen sich
auch die Kleinen, welche vom Verein für Sommerpflese m die
Ferienkolonien gebracht wurden , nicht abhalten . Heute Nach¬
mittag um . wei Wr wurde abgefahren und fetzt fmo rmsere
Kleinen schon in Ober - und Niederseelbach, Dasbach und Dom¬
bach eingezogen. War das ein Abschiednehmen, Grüßen , Kui-
sen Händeschütteln, Ermahnen und Warnen . Frohe Erwartung
auf den krankhaft-bleichen Gesichtern bestiegen dre Kinder un¬
ter Führung der Lehrer den Zug , noch em Wmken Mit dem
Taschentuch — dann trug der Zug die kleine Scyaar hrnciusaus
der ungesunden, dumpfen Stickluft der Stadt . ^ umncheMut¬
ter wird sich im Stillen gefragt haben : wie wird der ^ teblmg
wiederkommen? Wrd das schmale Gefichtchen ftü che, röche
Pausbacken bekommen? Wird das schwache Körperchen gekras
tigt werden ? Wird der schwache, bleiche, stille Junge ^ als au---
aelastener. ftöhlicher Wildsang in die Arme der besorgten Mut¬
ter eilen? Die Welt ist doch noch nicht so schlecht, als man m
erbitterter Aufwallung glauben möchte. Ja , es giebt noch gute
Menschen bei uns . Nach Hunderten zahlten die Schuhe,
Kleidchen, Schürzen , Hemden, Strumpfe , Hosen, Packen, Hutt,
Taschentücher und Schirme , welche barmhrztge Liebe gespendet
hatte und welche an die kleinen Ferienkolonisten konnten ver-
tbeilt werden . Es - war ein großes Waarenlager , m welchem ein
Ausverkauf nun stattgefunden hat.

18.

Paris , 18. Juli . Heber einen MilitTrskand al  wir
aus Loriend gemeldet: Der Marineminister rief den Komman-
danten des Kreuzers Jules de la Graviere nach Paris und gab Be-
fehl, vor seiner Abreise dem gesummten Schiffspersonale des
Kreuzers einen Otägigen Urlaub zu gewähren. n

Rom , 18. Juli . Die Ansicht der Aerzte nach dem so gunsti-
gen Verlaufe ds gestrigen Tages und der letzten -Nacht geht da-
hin daß dre Papst  seine Krankheit Überstehen werde (?) Au,
alle Fälle gilt die die Katastrophe auf mehrere Tage hmausge-
schoben. Im Vatikan herrscht Freude , da man an emeGenesung
des Papstes glaube. Dagegen ist man in der vatikanischen Ver¬
waltung sehr pessimistisch gestimmt. Kardinal Rampolla hat : er-
einen Offizier der Schweizergarde entlassen, weil derselbe
fremden Personen ohne Erlaubniß Eintritt in den Vatikan ge-
stattet hatte . In Kardinalskreisen herrscht eine Mißstimmung
gegen Rampolla , da er zu großen Einfluß ausübe . Die Vorbe¬
reitungen zum Konklave werden fortgesetzt.

* Wi es ü a d en , 19. Juli

Eins der MaglltratsHtrung.
<N»chdruck mit mit Quellenangabe gestattet.)

Die erledigteS t a dt b au me ist e rste ll e wird zur Be
Werbung öffentlich ausgeschrieben werden mit Meldetermin bis
1. Septemberl. I.

Für eine von der Jdsteinerstraße westlich abbzweigende
Seitenstraße ist der Name Rosselstrab  e, zum Gedächtniß
des Wiesbadener Lokalhistorikers und Alterthumsforschers Ros¬
sel, gewählt worden.

In der Badhausangelegenheit  hat der Magi-
strat sich nunmehr dahin schlüssig gemacht, zunächst das bis¬
herige Programm durch die Herren Stadtbaurath Frobenius,
Kurdirektor v. Ebmeyßr und die hiesigen Architekten Firma
Huber u. Werz einer Nachprüfung unterziehen und gleichzeitig
eine Projektskizze von der genannten Firma mit thunlichster Be¬
schleunigung aufstellen und vorlegen zu lassen.

F erie n!
Unsere Wettermacher wissen ganz -genau : wenn die Ferien

beginnen , muß es regnen . Schon jahrelange Beobachtung pat
auch uns diese Ueberzeugung gebracht und es bleibt nur die
Hoffnung, es möge nicht mit konstanter Bosheit die vier Wo-

ernd, schieben sich die Infanteriewaffen langsam vor¬
wärts nach dem kleinen Hügel in Front, den der Fund
stark besetzt hat. Und dann springen Offiziere nach
vorwärts, ein kurzes Stocken, ein brausendes, don¬
nerndes Hurrah — der Hügel von San Juan ist. im
Sturm genommen.

„Hier wären wir ja so ziemlich im Zentrum der
Front," meinte Jenkins , „ich würde Vorschlägen, uns
zu teilen und —" . -

Mitten im Reden halt er inne, schwankte ernen Mo
ment und brach zusammen. Nachdem wir uns von un¬
serer Bestürzung -erholt, improvisierten wir aus Ge¬
wehren und ein paar Decken eine Tragbahre und tru¬
gen unseren Kollegen zurück nach dem nächsten Ver¬
bandplatz. „Lung-enschuß," konstatierte achselzuckend der
Stabsarzt , „ein Transport ist zwar riskant, -aber im¬
merhin besser als hier in dem Fiebernest liegen bleiben.
In ein paar Minuten geht eine Ambulanz nach Dar-
gniri, da können Sie ihn ja mitnehmen und von dort
aus mit ihrem Depeschenbvot nach Kington schaffen.
Dort ist er wenigstens in guter Pflege."

Fragend sah ich! Mc. Gahau an : „Und mein Be
richi!?"

„Darum sorgen Sie sich nicht," sagte er, mir dre
Hand schüttelnd, „den schreiben wir für Sie , einer für
alle, und alle für einen !"

Es war eine traurige Fahrt. Jenkins lag bewußt¬
los in meinen Armen und stöhnte fortwährend; das Sto¬
ßen und Schütteln des Wagens ans den erbärmlichen
Wegen mußte ihm furchtbare Schmerzen verursachen
und ich war froh, als ich ihn endlich an Bord
Diurnal-Depeschenbvotes hatte. In Kingston angelangt,
schaffte ich den Verwundeten in das dortige vorzüg-
liehe Hospital und hatte wenigstens die Genugtuung,
ihn in guten Händen zu wissen.

Und dann ging es mit Volldampf wieder zurück nach
Kuba, denn die Pflicht des Berichterstatters ist eisern
und unerbittlich, wie die des Soldaten.

* Die 1. Klaffe der 209. Preußischen Klaffenlotterie , bie am
8. d. M . ihren Abschluß gefunden hat , ist dem „B . L.-A. zufol¬
ge, ein Prüfstein gewesen für die Zweckmäßigkeit der mit ihr
durchgesührten allgemeinen Organisation der Lotterte m Preu¬
ßen. Es darf gesagt werden, daß der Absatz der Lose emen über-
rasch-end-en Aufschwung genommen hat , und daß fortgesetzt An¬
träge auf Ueberlassung von Losen, namentlich kleinerer Abschnitte
bei der Kgl. Lotteriedirektion in Fülle eingehen. Me alle » Zet-
ten, wo das preußische Lotterieloos einer der belreb-testen Ar-
tikel war , sind zurückgekehrt. Der ist allen Neuerungen
streng abhold , und so hat sich -auch die Wiederbelebung des stark
veralteten Lotterieplanes lange Jahre verzögert . Macht der Fis¬
kus aber einmal mobil , dann thnt er auch ganze Arbeit , wie
es im vorliegenden Falle geschehen ist. Neben den »origen viel¬
fach an dieser Stelle erörterten Vorzügen des neuen Planes ist
die Vermehrung der mittleren Gewinne als ein besonderer
Anziehungspunkt zu bezeichnen. Der G-edankenWUg de» nor¬
malen Lotteriespielers ist etwa folgender : „Ich habe ebensoviel
Chancen vom Blitze erschlagen zu werden , wie m der preußi,chm
Lotterie den Haupttreffer zn machen. Beides - ist möglich, aber
sehr unwahrscheinlich. Hingegen winken wir von letzt ab m fe-
der Klaffe eine ansehnliche Menge Gewinne zwischen 10,000 JL
und 1000 Ä,  während früher gerade diese Mitlelgewinne sehr
dürftig ausgestattet waren . Wohlan , spielen wir ! Nicht 1» hoch.
Ein Viertel höchstens; am liebsten aber ein Zehntel . Das ent¬
spricht so meinem Civüverhältniß ! . . ." In der That , em wah¬
rer Ansturm auf die Lotterieeinnehmer hat begonnen, insofern
Einzehntel -Loose in Frage kommen. Der mittlere , bescheidene
Spieler ist also durch das günstige Angebot alarmtrt worden.
Er ist übrigens ein sehr großer Sicherheitskommissarms ; er
will nämlich heute bei den guten Chancen fein Los selbst m der
Hand behalten . Das „Mitspielen " wird immer weniger beliebt.
Unter dem Drucke dieser Attacke überhäufen die Lotterieemneh-
mer rm& ganzen Lande die Generaldirektion "" t. Antraaen
auf Zutheilung von Einzehntel -Losen. Nur einem kleinen Lheü
dieser Anträge kann zur Zeit entsprochen werden. So ist denn
der Aufschwung des Absatzes- der Lose der neu organtsirten Lot-
terie bedeutend. Nicht zuletzt hat hierbei mitgewirkt , daß an
Orten , die keine Lotterieeinnehmerstelle besitzen, seitens des Ein¬
nehmers in der nächsten größeren Stadt Agenten bestellt worden
sind, die in direktem Verkehr mit dem Publikum treten . Nach
Aufhebung der Untereinnehmerstellen hatte sich ein bureaukratt-
scher Zug in dem Lotterielosehandel bemerkbar gmachsi an dessen
Stelle jetzt moderner , kaufmännischer Geist getreten ist. Freilich
müssen diese Vermittler , die -als bewegliche Avantgarde mit dem
Publikum Fühlung suchen, der Generaldirektion bekannt gege¬
ben werden. Sonst würde der Staatsanwalt ihnen leicht Zeinen
Prozeß wegen unerlaubten Lotteriegewerbes machen . . . Haben
Sie schon Ihr Zehntel zur 2. Klasse erneuert ? Eile thnt noch!
Fiskus und Fortuna , das holde Gesch-wisterp-aar , warten.

Briefkasten.
in0  Riesenkaninchen . Belgische Riesenkaninchen »ur
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* Dilettanten -Verein „Urania ". Wir verfehlen Nicht, noch,
mals -auf das heute Sonntag auf dem Waldhäuschen stattfin¬
dende große Sommerfest aufmerksam zu machen und daraus bin-
zuweisen, daß bei ungünstiger Witterung Unterhaltung mit
Tanz in der Männerturnb -alle stattfindet.

* Ausstellung . Während des Bundestages deutscher Gast-
wirthe in Mainz stellt die renommirte Firma L. Spiegel u.
Sohn , Ludwigshafen a. Rh . im Restaurant Plan , zum Schoffer-
Hoft-Mainz eine Collektion neuer Orchestrions , dallplatten-
Automaten und einen automatischen Tanzsaal aus . Jeder Inte¬
ressent ist willkommen.

Restaurant Sticüelmühle. Dieses am Ausgang von Son¬
nenberg im Goldsteinthal gelegene Restaurant können wir den
Ausflüglern aufs Beste empfehlen. In einer viertel Stunde ist
dasselbe von Wiesbaden aus mit der elektrischen Bayn zu er-
reichen und bietet für Jedermann durch seine ausgedehnten
herrlichen Gartenanlagen eine willkommene Erholung . ^ ie um
zur Verabreichung gelangenden Speisen und Getränke , u. A.
auch Kaffee, Milch und Kuchen etc. sind bei ctvilen Preisen
von vorzüglicher Zubereitung . _

ketzte Telegramme
Berlin , 18. Juli,Zu einem Kindesmord  den eine Frau

aus besseren Ständen gestern Morgen in der Dessauerstraße
ausführte , wird berichtet, daß die Nachforschungen der Polizei
zu einem -Aufsehen erregenden Ergebnih geführt haben.̂ Die
Thäterin ist eine in Dresden geborene und mit einem Haupt¬
mann verheirathete 34jährige Frau , welche mit ihrem Manne
in Ehescheidung steht. Das beseitigte Kind entsproß einem v-er-
botenen Umgang. Trotz der Erhebungen der Polizei konnte
man der Thäterin noch nicht habhaft werden. , . .

schliesst jeden Nacht - oder sonstigen inneren Eiegel
von aussen und bietet während der Eeisezeit
nnd für die vielfach vorkommenden Mansardendieb¬
stähle den besten Schutz . 1568

Verkaufsstelle:

Südkaufhaus,
Morltzstra &se 15*

Alles Nähere durch F . Hess , Oranienstras se 16.

empfehlenswerte Husflugspunkfe etc.

Restaurant Waldlust , Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße . ^ ^ ,
Casc-Restaurant Schützcnhaus, Unter den Elchen, Paut John.
Sommerfrische Waldcck, Aarsiraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäusche«.
Restaurant Kronenburg . .
Bicrstadter Jelscnkeller.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstem.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Sttckelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellerskops.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz . .
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalban zur Rose, Bierftadt.

I Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Sommerfrischen, Curorte etc.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommersrisür Hambach i. T -, Station HahEehen.
„Waldftieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach sNassau).
Villa Lahnfels , Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust. Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof._

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als bringenb öl  öie,Bitte ^ .uns ^ v.ol
jeder Unregelmäßigkeit in der Zustell,ungxdes-zWĉ cS
sofort .Nachricht zu geben, da w,p„ guraiM >km' NSStande
sind, Abhilfe zu schaffen.

l Erpedition des WiesdatzesevlitMalan̂ iaer.
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Schchniallm-

Wegen dem-?
nächstiger Ver-Z
legung meines?
Geschäfts nach?
der

verkaufe  ich^
meine
Schchmsrm

vonHheutê

zu außttgemhM billigen Urtilrn.

I . ®| ll),
Mksbadkn,Kahnhl>fßr.22.

MMMWWULMUU « WMM!

Fttsslingent Doppelsohlen
39 u. 45 Pf., in weiß von
» Pf. an. Ueber 10,000
Paar echtschwarze Strümpfe
und Socke« von 15 Pf . an
bis zu seid,
und hand-
pefiridten.
Strümpfe
werden ange¬
strickt und ge¬
webt, ohne Naht, so fein wie
gewünscht. 4711

Neuniaim,
Marktstr. 6 , am Markt.

Clobus-
Putz-Extracti

putzt bess @t* als jedes andere
Putzmittel.

2821

HMMlMkl« und HWrr
gemäß der polizeilichen Vorschrift

liefert 5158
Ua8ediu6utabrik V̂iesdadeu

O. b. m. H.

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder, Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4892

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke , Bleichstratze 43 ,

neben dem Bismarck-Ring.

Allgemeine Sterbekaffe
r« Wiesbaden

zähl: 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfall« sofort Mk. 500 aus, verfüg,
über einen ansehnlichen Reservesond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt. , ^ . . .

Ausnahme ohne ärztl. Untersuchung bi» znm 45. Jahre frei, vom
45. bi» incl. 49. Mk. 10. Ausnahmelcheine, sowie jede Auskunft er.
thcilen die Herren: H . Kaiser , Helenenstr. 5. W . Bickel , Langgaffe 20,
Joh . Bastian , tzellmundstr. 6. PH Dorn , Frudr.chstr. 14. I . Clck.
Echarnhorstr. 17. GS. HilleShtimer , Oranienstr. 81, « . Kirchner.
Wellritzstr. 27- M . Sulzbach . Nerostr. 15. 3115

Liv Sensations -Instrument!
BTEU: Das Trombino

Sic blasen ohne Unterricht
nd ohne Notenkenntnisse IlK ' sofort

die schönsten Lieder, Tänze, Märsche, wie:
„Trompeter von SäkkingerP, „Sei nicht
bös", „Verlassen, Verlassen", „Luna-
Walzer", „Beim Souper", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagdsignale".
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über 200 andere ausgewählteMusikstücke
auf unserer nenersundenen, Isttönigen,
vorzüglichu. elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino ".
DaS Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und

erregt überall große» Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male al» Trombino-Virtuose austritt, während
Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Abnunz batte. Hunderte
Melodien sofort spielbar ohne Studium , ohne jede Mühe und
jede Anstrengung . durch bloßes Einfügen der dazugehörigen Noten¬
streifen. rcZk' Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton.
Die schönste Unterhaltung für's Haus, für Gesellschaftenund Feste.. Bei
Ausflügen, Fuß-, Rad-, Wagentouren und Kahnparthien der lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. DaS
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet.und kostet
sammt reichhaltigem Liederverzeichnißu. leicht'aßl. Anleitung: I. Sorte,
feinst vernickelt, mit 9 Tönen Mk « 7. —, II . Sorte, feinst vernickelt,
mit 18 Tönen Mk . 12 .—, Notenstreisen für die I . Sorte 40 Pf.

Notenstreifcn für die II . Sorte 65 Pf . 658
Allein-Versandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:

Heinrich Kertesz , WienI., Fleischmarkt No. 18—191.

Träger D.N.P.
liefert sofort und billigst frei Baustelle ab

Werk, sowie den Lagerplätzen

Dotzheimerstrasse Hier u„ Mainz
Bahnhof.

Lagerbestände ca. 600,000 kg.

Ws König,MikMkN,
Vertreter der Firma

lufius Sidit[&Co-,Mainz.
2402

C. M. Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fernepr . 91.

Fnssseife (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

Fuss - Schüreisses

3725
Preis per Stück 50 Pf., 3 Stück Mk. 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich!

Deutscher Cogrme
per V, Flasche incl. GlaS Mark 1,19.

empfiehlt 4933
«l . Mölken , Wich. 79.

Telephon 487.

Bon heute an
verkaufe ich

o
Fabrikpreise«.

W . Kfllian,
Michelsberg 2.

Millilkö-SkMJJlinkn-lnßalt
Walkmühlstr . 13 . © mfetftr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling« und Arbeiter:
i Körbe jeder Art und Größe, Bükstenwaaren , alS: Besen,
Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner; Fußmatten , Klopfer , Strohfeile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgrsührt.

Aus Wunsch werden di« Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Grosse Bruch-
Extra frische , grosse Bruch-

Kleine frische
Aufschlag

r- n
10 | 1j.Liier

per Stück 3 Pfg.

' ' \  *
per Sch. 30 u. 40

bei Jf. Storni,ng & Co ., Häfnergasse 3. 5309

Caffee und Speifehaus
von C. Ullrich,

— — 15 Mauergasfe 15 4383
empfiehlt guten bürgerlichen MittagStisch zu 45 Pfg. u. höher

sowie «bendeffeu von 25 Pfg an in und außer dem Hause.

llruKiWandt.WiesMeii,
Fernspreoher : 2093

Lieferant des Wiesbadener Beamtenvereins;

Streng , feste , billige Preise . Prinzip l Reell.
Kirctl gasse 4-3 , vis-a-vis der Schulgaese.

Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbadene. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vei -ine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto.

Telephon
No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,270 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez. 1902 Hk . 170,249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 600 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von S'/s0/«.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstund ?n von 9 —12'/, Uhr . 8730

Sachsen in der fremde
erfahren alles aus der Heimat
Wissenswerte , wenn sie auf die

aelesenste Tageszeitung der
sächsischen Residenz, die
„Neuesten Nachrichten , Dres¬
den, Postbestell-Nr. 2252 »/SSd,
abonnieren. Dieses moderne
Blatt , welches sich innerhalb
kurzer Zeit zur verbreitetsten
Zeitung Mittel -Deutschlands
emvorgefchwungen bat , er¬
scheint wöchentlich siebenmal,
12—50 Seiten stark, aktuell
illustriert und kostet monatlich
nur 67 Pf ., mit Witzblatt
80 Pf. Neben seinem Lokal-
blatte lese jeder Sachse die

„Dresdner
Neuesten Nachrichten“.
Durch sie erhält er ans
erster Quelle Kenntnis van
den Vorgängen tu der säch¬
sischen Hauptstadt und der
Heimat. — Für die An¬
knüpfung geschäftlicher Verbin¬
dungen, Stellen -, WohnungS-
Jnserate rc. ist der Inseratsteil der „R. N. das beftzr
Mittel . Die enorme Verbrei¬
tung, durchschnittlich entfallen
aus jedes*- J * ^ «x »oncv
5Abonnenten, sichert Anzeigen
aller Art einen durchschlagen¬
den Erfolg. Zahlreiche schrift¬
liche Anerkennungen beweisen
dies. Preis pro Zeile 25 Pf.
Bei Wiederholungen Rabatt.
Probe -Nummer und Preis¬

berechnung kostenlos durch
unsere Hauvt-Ervedttivn,
Mllnitzer Strahe 49.

(jrgssteyiujlage inSachsen!

ff | £ ff
f  h fff / ^ ^ Wlesbaden
Wl 'V/RheinstrM
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Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben etc-

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mii
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Pani Behm , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Etg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

tV*-*--

* & *ä & z * n>*
45 Millionen Aktienkapital . *

Taunusstrasse 1. Berliner Hof. Telefon No . 68,
Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

|ty Ausführung aller in das Bankfach einschlagondon Geschäfte
zu den coulantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und OescSilossene Depot»

zur Aufbewahrung von Wtrthgegen-
ständen , » ocamentcn u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packeton
in teuer * und diebessictiei *©m Gewölbe.

bot Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapleren

Alle.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten /
Fakturen - Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts » Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Spezerei -Real
mit 28 Schicblasten und versch.
Schreinerwerkzeug verkäuflich.
5339 Fricdrichstr. 36, Htb. P.

. Damenrad,
feine Marke, prima leichten Lauf
zu verkaufen. Offerten u. K. _J.
5600 an die Exp, d. Bl. 4850

Für
CoilftttioksMafte
Erste Damenschneiderin, durchaus

tüchtig, hier fremd, sucht Arbeit im
Hause. O '. unt. E. F. 18 a. d.
Exped. d. Bl. 5342
(Atcheffctstr. 5 am Kaiser Friedr.-
' »w Ring, 3- u. 4-Zimmer-Woh-
nungen, herrschaiti. emgericht., per
1. Okt. od. früher zu nenn. 5343

Schönes, sehr rentables
Ban»

mit Laden Umstände halber billig
zu verlausen. Gute Kapital¬
anlage ! Näh. Biebricha. Rh.,
Annenruhstraße7, 1 r« 661

Pferd (Hundsrücker Stute),
sehr sch. gemustert, gesund u.

sehlerfr., zugs. f. jed. Zweck im
leicht Gesp., a. i. Acker1- u. 2sp.,
steht bill. z. vk. Hochstr. 6. 5346

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Danksagung!
Seit vielen Jahren litt meine

Mutier an einem schweren Magen-
und Nervenleiden, verbunden mit
Erbrechen von saurem Wasser,
großer Berdauungsschwächc, hefti¬
gem Stechen in der linken Seite,
Kopssch,»erzen, Gemüths-Verstim-
mung und habe überall vergeblich
Hülse gesucht. Durch eine Dank¬
sagung, welche ich in der Zeitung
laS, wandte ich mich brieflich an
Herrn A . PflsScr , TrcSden,
Ostraallce 3 und ist sie jetzt
nach fechSwöchentlichcr Behandlung
von ihrem Leiden befreit, sodah
diese Heilmethode ähnlich Leidenden
bestens zu empfehlen ist.
Frau Katharina Blankenberg

in Beuel bei Bon » a. :lth .,
1284/57 Sicgburgerstr. Nr. 10.

3um1.Oktober sucht ruhigeskinderloses Ehepaar Wohnung
von 3 bis 4 Zimmer. Bad er¬
wünscht. Offerten mit Preisan¬
gabe und Beschreibung der inneren
Wohnung u. J . W. 5359 an die
Exped. ds. Blattes erbeten. 5889

vdahrrader, Nähmaschinen, Schreiv-
0 Maschinen aller Systetne, Tasel-
und Decimalwaagen werden gut
und billig reparirt. Frankenstr. 15.

D i c l m a n n._ 5361
Verloren "V„T
shawl Freitag Abend im Nero¬
thal. 5356

Gegen Belohnung abzugeben
Pagensteckerstr. 7.__

Lehrling« gfeS
gesucht. Karl Dielmaun.
5360 Fraukenstrahe15.

Eine lüchltge

Haushälterin
gesucht. 665

Mim ! . (fitijti,
Biebrich

Nebenverdienst
für Spezereihändler.

Wiesbadener Centrale, einer sehr
leistungsfähigenBrodfabrik sucht
an allen Orten Wiesbadens Nieder¬
lagen. welche den Brod- re. Ver¬
kauf übernehmen. Gutes Verdienst
zugesichert.

Offerten u. 8. 0 . 666 an die
Exved. d. Bl. _ 666Alistrcicher

straß: 13.
gesucht Bleich-

5366
LHFdolfsallee6, Hlh., sos. bill zu
wt - Bert : Sopha 15, Küchenschr.
18, Stühle 2, Tiiche3 u. 6 Mk.,
Einmachgläser, Fruchtpresse, Por
zellan, Messerputzmaschine,Blumen¬
tisch, kl, Eisschr., Kommode, Bilder,
Schreibtiich». s. w._ 5368

Mövl . Zimmer
zu vermiethen. 5266

Römerberg Nr. 28, 3.
Eine gm erhaltene

Lvaschmange
zu verkaufen Sonucnbcrg , Wies«
badenerstraße 31 5350
Jadeit - und KomPtoir

Einrichtungen
werden solid und billig ausgc-
führt bei „ 5351

Schreiner Alois Späth,
Friedrichstr. 31, Hth. P.

öcr Nahe der Artiller,e-
XI Kaserne2 gut mövl. Zimmer
gesucht. Off. u Chiffre 8 . B.
664 an die Exped. d. Bl. 664

von A. Herzog &. Co,
1287/57 Dresden A. 14,

helfen%£* sicher.
Biele Dankschreiben! Nur echt

mit No. 41375. Ueberall zu
haben, oder direkt gegen Ein-
sendung von Akk. 1.10 srco.
HU> ioliue mit Kasten n. Bogen,■V Bratsche mit Kasten sehr
billig zu verkaufen.

Näh. Feldstraße 23, 1, bei I.
Kamberger. _662

Inn-., ßkilj. Mädchen
sucht Frau Dir. Meerganz,
Dotzheimerstr. 21, Part . 5347

Ungarweine u.
Vermouthweine

wie
Ober -Ungar,

Sledirlanl-
Küster Aasbruch,

Heneser ,»
Brlauer,
Vermouth 787/20

vorzügl .Qualit ., direct bezogen,
empfiehlt za billigen Preisen.

Philipp Wagner,
Wiesbaden , Schiersteinerstr .20.

Wagnerei,
gutgehend, sofort zu verkaufen in
Kastei b./M., Marktstraße No. 3.

Auskunst erlheilt auch Höfel in
Sonnenberg, Thaistr. No. 7. 5154

VS.  3 «| tf«aii

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt». 19.- 25. Juli 1903:

Serie 1:
Nordafrika -Algerien.

Constanlinc, Bone, Philippeville.
Serie 11:

Der Rhein von Mainz
bis Köln.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reffe 15 Psg. Beide Reisen25 Psg.

Abonnement.

0/0 Provision, event Mk. 50.—
Wochenlohn Stadreisenden
für zugkräftigen Artikel sucht

W . Pöttois,
1285/57_ B armen.
CVSAitte der Stadt , e. Wohnung,
-»Ivtz- 2 Zimmer, Küche, Mans.
und Keller per 1. Okt. zu verm.
Auskunst ertheil I . Berz , Wal-
ramstraße 37. 5349

Auch Sie könnenu
6ich leicht davon überzeugen:

Schneeweiss wird die Wäsche
beim Gebrauch von

Geschäfts-Eröffnung.
Den verehrlichen Bewohnern von Wiesbaden, Herren

Bauunternehmern und Architekten mache ich hiermit die erg.
Anzeige, daß ich mich mit dem heutigen Tage als

Dekorationsmaler-, Anstreicher¬
und Lackirermeister

niedergelassen habe.
Meine Werkstätte befindet sich Moritzstrahe Nr . 49.

Durch mehrjährige Thätigkeit als Meister bin ich in der
Lage, alle an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.
Uebernahme aller Tüncherarbeiten. Alle Reparaturen werden
prompt und billig ausgeführt.

Indem ich gewissenhafte Bedienung zusichere, bitte ich,
mich mit Aufträgen gefl. beehren zn wollen.

Hochachtungsvoll
Fa itenmans,

Dekorationsmaler und An streichermeister.
Wiesbaden , im Juli 1903. 5367

ßchk. Kliffkk, Kajskt,
steiS frisch gebrannt, das Pfund zu

80ys.,80Pf., 100 A , 120Pf.
und höher

empfiehlt *090

Telefon
114 ll. 663. J . C. Reipcr,

Kirchgasse
52.

Kirchgasse
52.

J

Sommßrfüfdiß fcmtiadii. Taunus.
Station Hahn -Wchcu . 400 Meter Meereshöhe. Reine, kräftige Ge¬
birge und Waldluft. Kein Thalzug. In den sehr nahen herrlichen
Radel- und Laubwäldern viele Bänke. Absolute Ruhe. Gesunde
Wolm,immer Gute Berpflegunq. Schöner Badehaur mit reinstem
fliehenden Wasser. Beste Empfehlungen. Täglich Morgens Postwagen.
Wagen aus Wunscha. d. Station. Näh. Helwig , Lehrer. 612
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fte, Ldti.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 23 . Juli ds. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr will Frau ür . Peter Kremers
Witttve ihre nachstehend bezeichneten Grundstücke in dem
Rathhause , Zimmer Nr . 42 freiwillig versteigern
lassen.

1. Lagerb .-Nr . 3258 Acker „Langelsweinberg "
1. Gewann zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und
Wilhelm Thon mit 22 ar 43 qm.

2.  Lagerb .-Nr . 48 « $ Acker „Oberheiligenborn"
zwischen der Stadt Wiesbaden und Peter Fasse! Wittwe mit
21 ar 55,50 qm.

3. Lagerb .Nr . 8101 Acker „Kleinhainer " 1. Ge¬
wann zwischen Dr. Peter Kremers und Pauline Scholz mit
15 ar 11 qm.

4. Lagerb .-Nr . 82V7 Acker „Bierstadterberg"
2. Gewann zwischen Wilhelm Schweißguth und Johann Georg
Heinrich Thon mit 47 ar 72,75 qm

5. Lagerb Nr 810 « Acker „Kleinhainer"
1. Gewann zwischen Dr. Peter Kremers und Daniel Kraft
mit 10 ar 51 qm.

6. Lagerb .-Nr . 520 $ und 5262 Acker „Heiligen¬
stock" zwischen Johann Baptist Wagemann und Karl
Wilhelm Poths und Karl Ziß mit 22 ar 09 qm.

7. Lagerb.-Nr 5271 Acker „Heiligenftock"
zwischen dem Centralstudienfonds und Goupil Leoni Fils
& Comp, mit 42 ar 28,50 qm, und

a d b
8. Lagerb . Nr . 5272 Bauland an der Neu-

dorferstraße zwischen Dr. Peter Kremers und der Neu-
dorferstraße mit 1 ar .21 qm Flächengehalt.

Wiesbaden, den 18. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister.

5344 In Bertr. : Dr . Scholz.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 4 . August d. Js ., Vormittags
11 Uhr, soll das Ecke der Emser - und Weihen
burgstrahe belegene städtische Grundstück, in drei Ban¬
plätze eingetheilt . im Rathhause hier, Zimmer
No . 42 , öffentlich nieistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der Vocmittagsdienststunden, auf
Zimmer 4l4 im Rathhause zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
5207_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraße No 3 , links 2. Stock,

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badezimmer, 1 Mansar8e, sowie zwei Kellern
zum 1. Oktoberd. Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts, 1. Stock,
sowie im Rathhause,, Zimmer No. 44, woselbst auch
Offerten bis spätestens1. August d. Js . abzugcben sind.

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
5227 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintrcten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse= 12.— Mk.

// ,/ » „ p. // -= 7.50 „
n n » 3 . ,, = 2.60 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. VerpflegungSklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre'Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung.

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
_ Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung der Fahrbahn in der Mosbacher-

stkaste vor dem Neubau Kuntze von der Alexandrastraße
aufwärts wird der Feldweg daselbst auf die Dauer der
Arbeit vom 14 . Juli er . ab für Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 11. Juli 1903.
5144 Der Magistrat.

Len 18*. Kuli 1STL

VeLrmitMsÄMg*
Um Angabe des Anfmkbcrlts; folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

4. des Taglöhners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870
zu Wiesbaden,

5.  der ledigen Katharine Christ » geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

6. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egclsbach.

7. des Toglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

8. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4'
1881 zu Kamen;

15. der ledigen Näherin Pauliue Krämer » geb. am 2.
1. 1880 zu Canb,

16. des Taglöhners Karl Lehman », geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19. der Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

20.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

21. des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

22. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

23. des Maurcrgchülfen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

24. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg. >

25. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

26. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

27. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
28. der ledigen Kathaxina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
29. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
30. der ledigen Bertha Weyand , geb. 21. 12. 1880

zu Walsdorf,
31. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 15. Juli 1903.

_ Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekanntmachnng.

Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬
halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
rc. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
ihrer Bedingungen im Nathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald
zu melden. 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekannrmachung.
Volksbadeanstalten , betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2.  am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den-Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen1 und
Va4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. . 294

Das Stadtbanamt.

M , AMMLz*

Bekaimtmachrmg,
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
153 Das Stadtbauamt.
Auszug aus der Straße » - Polizei - Verordnung

vom 18. September 1900.
§ 57.

Verkehr in - er Kochbrunnen-Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬

wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags'
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903. 593

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

auf Grund der Straßenpolizeiverordtiung vom 19. Sep¬
tember 1900.

Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung V,Kurverwaltung"' oder „Stadt
Wiesbaden" tragen, untersagt.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4875
_ Der Magistrat.

A ccise-Rückvergiitnng.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung«- .
stelle, Nengasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Borin. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 5079

Wiesbaden, den 11. Juli 1903. i
_ Städt Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,

daß nach § 12 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr eigenes, 40 Literj
übersteigendes Erzeugniß an Beerwein unmittelbar und'
längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Ein- '
kellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu deklariren haben,s
widrigenfalls eine Accisedefraudationbegangen wird.

Wiesbaden, den 13. Juli 1903. 5143
_ Städt . Accise -Amt.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospijantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

4715_ Der Magifträ
us unserem Armen-Arbeitshause, MainzerlandstraßeNr.6,

werden von jetzt ab Wasch-,Baum - und Rosen¬
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.



Bericht
übet die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 11. bi» einschließlich 17. Juli 1903.
H.Pr . N. Pr.

I . Fruchtmarkt . X >4 «Ä -4
Weizen per 100 Kil. — — — —
Roggen , * ■> --
«erste „ ,, «
Hafer „ „ .
Stroh „ „ ,
Heu „ „

II . Bi eh markt.
Ochsen1. 0 . 50 Kgr. 72 — 70 —

1b 20 14 40
4 — 3 20
760 4 80

II.
Kühe I. ^

it U #
Schweine
Mast-Kälber
Land« „
Hammel

68 — 66  —
68 — 64 —
58 — 56 —

104 — 94
160 150
140
140

120
130

UL Bi ktu ali enmarkt.
Butter p. Kar. 240
Eier P. 2b St . 2 —
Handkäse „ 100 „ 7-
Fabrikkäse. 100 . b-
Eßkartoff. pr. 100 Kgr. 8 —
Neue Kartofs. p. Kgr. -" 19 — 14

220
1 ?5
4 —
4 —
6 50

p - Kgr.

Zwiebeln
Zwiebeln p
Blumenkohl
Kopfsalat
Gurken
Spargeln
Grüne Bohnen „ ..
Grüne Erbsen „ .
Wirsing , „
Weißkraut . „
Weißkraut P. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ .
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. „
Grün-Kohl , „
Römisch-Kohl . .
Petersilie „
Porre p
Sellerie
Kirschen

— 16 — 16
50 Kgr. 6 - 5-
p. St. —45 —40

— 6 — 5
! ! - 20 - 15

H.Pr . N.Pr.
A.& Ui 4

Trauben p. Kgr. - —
Aepfel . -
Birnen . -
Zwetschen , -
Kastanien »
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Hnhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal P. Kgr
Hecht „ „
Backfische * „

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.Ô Kgr. — 15 — 13
n p . Laib —52 —43

Nundbrod P.O,«Kgr. — 13 — 13
n p . Laib —45 —45

Wcißbrod:
». 1 Wafferweck
b. 1 Milchbrödchen

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I .. 100 . 27 - 26

vom >8' Juli 1983. (aut amtlicher Quelle.)

7 50 6 50
3 50 2 80

— 70 — 60
1 70 1 20
2 50 2 -

3 20 2 60
3 20 2 40

— 80 — 50

— 3 — 3
— 3 — 3

_ 40 — 25
— 30 — 25
—25 — 25
— 24 — 22

-26 - 25

_ 20 —20
-20 — 16
_30 — 25

Saure Kirschen.
Erdbeeren ,
Himbeeren „
Heidelbeeren .
Stachelbeeren .
Preiselbeeren -
Johannisbeer.

- 20 - 1b
' - 50 - 40

St . — 4 — 6
- 12 - 10

p' Kgr. - 60 - 36
-90 - 70
160 — 80
1 - 80

— 58 — 40
-50 — 30

— 50 — 36

No. II 100 25 — 24-
Roggenmehl:

No. 0 p. 100 Kg. 24 — 24 —

Wiesbaden. 17. Juli 1903.

No. I „ 100
V. Fleisch.
Ochscnfleisch:

V. d. Keule P.Kgr.
Bauchfleisch , „
Kuh«o. Rindfleisch „
SchweinefleischP. „
Kalbfleisch „ *tammelfleisch„„chaffleisch „ „
Dörrfleisch „ »
Solperflcisch ,  »
Schinken » »
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
stlierensett „ »
Schwartenmagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst p- tt
Fleischwurst „ ,
Leber«u.Blutwurstfr.

„ 8-räuch.

,- 21-
152
1 36
140

144
128
132

180 160
170 150
160
140
180
180
2 -
184
180

120
120
160
160
184
180
160

1 - 80
2 -
2 —
180
160

160
180
160
140

—96 — 96
2 — 180

Stadt . Accise-Aint.

öIon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs-
! anlage an der Mainzerlandstraße 4g. (bei der neuen

Vasfabrik) werden unsortirte

Aegir,  Thelemannstrasse •
Steinkamp , Bremen

Belle  v u e, Wilhelmstr . 2t
Sing, Metz
Herzberg m. Fr ., Philadelphia

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Wiedling m. Fr ., Wetzlar

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Köddermann m. Fr ., Düsseldorf

Z w e i B ö c k e,
Häfnergasse 12

Götze m. Fr ., Chemnitz^
Heynemann, Fr ., Niederlössnitz
Schneider Frl ., Friedenau
Becker, Preungesheim
Baessler, Frl ., Leipzig

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Manbach, Fr . m. Tocht., Kob¬

lenz
Basel, Essen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Walz, Wildbad
Helper Frl ., Frankfurt
Wagner , Frl , Wildbad
Marx, Weyenhalm
Sänke, Frl ., Hamburg
Greser, Osnabrück

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Kauff , Luxemburg
Blaudy, Berlin

rtnhor n, Marktstrasse 30
Klostermann m. Pr ., Düren
Baumann Fr ., Hannover
Wichowski Leipzig
Jury Berlin

Eisenbahn - Hoteli
Bheinstrasse

Dumler, München
Bossler m, Fr ., Strassburg
Staater Frl ., Fürth
Müller-Palleske m. Fr ., Landau
Simon, Berlin
Caraght Fr ., Schweinfurt
Asch, Berlin
Zimmermann m. Fr ., Hannover
Schiller, Berlin
Falk , Beckum

Fraenkel , Berlin
Leuchtenberger Fr. m. Nichte,

Waldenburg

Goldene Kettfti
Langgasse 61—63

Vötter m, Farn., Walters¬
hausen

Bichter Waltersdorf
Wolff m. Fr ., Berlin

zu denselben Bedingungen wie in der Gassabrik, die Fuhre
(---- 2 Karren) zu 1 Mk., abgegeben.

Ladescheine werben auf Zimmer 59a im neuen Rath-
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
^ 90 ö _ _ Das Stadtbauamt.

Stadt , öffentliche Güter -Nrederlage.
Für die stadt. öffentliche Güter.Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden leder-
zeit unverdorbene Maaren zur Lagerung aufgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für 50 kg und

9 Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalteret
Eingang Neugasfe Nr. 6a. zu erfahren. 168»

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Stadt . Accise Amt.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache . Neugasfe

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, wdaß von
jedem Telephon -Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.
. Wiesbaden, im April 1903.

Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
• Bus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstraii- 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz.

geschnitten und fein geipalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz.

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmiltags zwischen3—6 Ul,r
rntgegengciiommen. 9281

Wiesbaden, den26. Januar 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung
Verpachtung des Rathskellers in Wiesbaden.

Der Rathskeller in dem Rathhause zu Wiesbaden der
als Restaurant ersten Ranges betrieben werden muß, soll
vom 1. Dezember ds . Js . ab aus die Dauer von acht
Jahren neu verpachtet werden.

Die Wirthschaftsräume sind künstlerisch ausgestattet und
möblirt- die Malereien werden theils ganz erneuert, theils
renovirt werden.

Pachtbediugungen liegen in dem Rathhause, Zimmer
Nr. 44 zur Einsicht offen und können auch gegen Ein¬
sendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den I . August
dS. Js . verschlossen und mit der Aufschrift.„Offerte betr.
Neuverpachtung des Rathskellers in Wiesbaden" an den
Magistrat (Zimmer Nr. 44) einzureichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter sämmtlichen
Bewerbern vor.

Wiesbaden, den 26. Juni 1903.
4741 Der Magistrat.

Hotel Fuhr
Geishergstr . 3

Spuhr, Fr ., Giessen
Knebel, Bonn
Bender, Grosskönigsdorf

Grüner Wald,
Marktstrasse

Eitel , Frankfurt
Stern , Krefeld
Jacobson , Kopenhagen
Kippmann, Stuttgart
Lasch m. Fr ., Köln
Klipstein , Frankfurt

Boettger Waldenburg
Gude, Breslau
Falke , Dasthausen
Slatky , Wien
Schröder, Berlin
Wilmeroth m. Fr ., Krefeld

| Vogel, Berlin
Tobar , Mannheim
Beiselier Bremen
Wolff, München
Mentrup , Dortmund
Wolff, Neustadt
Sommer, Heidelberg
Neumann , Velbert
Hoffken m. Fr ., JUschen
Steitz , Darmstadt
Jacoby , Düsseldorf
Wittig , Fr ., Krefeld

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Gerth , Berlin
Kuhn m. Farn., Leipzig
Vogel m. Fr ., Aschersleben
Florl m. Fr ., Chemnitz

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Fuchs , Berlin
van Ingen, Holland
Buissant , Holland

Happel,  Schillerplata I
Stoll , Elberfeld |
Ertel m. Fr ., Hannover
Heller, Stuttgart
Kramer m. Fr ., Lübeck

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Phalön, Westaik
Goldenes Kreuz,

Spiegelgasse 10

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Marschak Kiew
Margulies , Krakau
Punk , Esslingen
Anciaux, La Haye

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Bach, Balch
Leydecker Berlin
Wolai Siegen
Fuhrmann Frl ., Urmershausen
Aretz Gladbach
Schmid, Gladbach

Schertz m. Fr ., Saarbrücken
Monnstädter m. Farn., Malstatt-

Bur bach
Krone,  Langgasse 3U

Kahn, Schweinfurt
Hoppe, Ronsdorf
Justus , Ronsdorf

M e h 1e r, Mühlgasse 3
Reinhard m. Fr ., Essen
Goeldner Frl ., Bromberg
von Boreh Strassburg
Brentano , Minden
Flum, Würzburg

Metropole u. Moniottl(
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Nahm, Fr ., Grünstadt
Sicre m. Farn., Paris
Baruch m. Farn., Hachingen
Angenete Barmen
Timmermann Gelsenkirchen
Davis, Frl ., Cincinnati
Kolm, Berlin
Rasche, Berlin
Rittershaus , Barmen
Badderding, Bascharage
Ernbry , Frl ., Levington

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3

Nussbaum, Fulda
von Gabain Kassel

Hotel Nassau (Ns -sauel
Hof), Kaiser Fricdrichplatz 3
Salomon, Paris
von Skopnik, Saarburg
Reinmann m. Fr ., Berlin
Roebke m. Fr ., Bückeburg
Clausen Homburg v. d. H.
Müser Fr . m. Farn., Brüssel

Luftkurort Neroberg.
Enfield m. Fr ., Manchester
Katzenstein m. Fr ., Bielefeld
Kreitz , Gross-Sachsen
Bolle m. Fr ., Amersfort
Elloff, 2 Hm ., Pretoria

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Mangold, Darmstadt

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Beissel Aachen
Holinde, Marburg
Gries, Alferzhagen
Oeser, Alperbrüek
Steinbüche Köln
Meerwald m. Fr ., Schwabach
Reibold m. Farn., Newark
Gostorffer Fürth
Kühnemann m. Fr ., Limburg
Bissing, Bonn
Sannenburg, Bonn
Pannier m. Tocht., Pittsburg
Rosenthal , Heilbronn
Steirifeld, Hamburg
Platt , Ebberbach
Dany, m. Bruder , Pittsburg
Hoffmann m. Fr ., Limburg

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Keding Fr ., Schmakentir

Pariser Hof,
Spiegelgasse.9

Germann m. Fr ., Kamenz
Böhmem. Fr ., Kamenz
Uttech , Frl ., Frankfurt a. O.
Thienle, Langensalza
Schmidt, Frl ., Leipzig
Thomas, Fr ., Spandau
Missfeldt, Schwerin

Rudd, Fr ., New-Jersey
Sehoomaker m. Fr ., New-Jersey
Richards m. Fr ., New Jersey
Ratgeber , Deutschland
Princ Giebel, Brüssel
Vogel, Berlin
Hänig, Chemnitz
Bogen, Brüssel
Enoneur , Brüssel
Segers, 2 Hm ., Brüssel
Costermanns , Brüssel

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Scropyscheff, Russland
v. Scropyscheff Fr ., Petersburg
von Schell, Strasshurg
Bendix, Köln
Böhler, Köln
Hastkopf , Köln
Falk , Köln
Stürk , Köln
Scheuss, Köln
Schmitz, Köln
Friedrich Köln
Kramp , Köln
Eschweiler, Köln
Grünbaum m. Tocht., Berlin
Silz, Fr ., Paris
Sehreyer Köln
Clause m. Fr ., Amerika
Merriel m. Fr ., Amerika
Isbell Frl ., Amerika
Fordes , Frl ., Amerika
Lechtehr Kempten
Pereira m. Fr ., Amsterdam
Deurer , Mannheim

Hotel Ries.  Kranzplat»
Blaut , Frankfurt
Krause , Berlin
Bauch, Peine

Kelley, London
Eadson, London
Gooper, London
Wright , London
Schultze, Mülheim
Walson, London
Berner Papenburg
Brosse Fr . m. Farn., Reval
Grah , Elbing
Buzen Frl ., Meiningen
Ostwald m. Fr ., Eberfeld
Grimm m. Farn., Bielefeld
Uhse, Fr . m. Farn., Newyork
Simpson, London
Hall , London
Freudenberg m. Fr ., Zwei¬

brücken
Tebhwein 2 Hm ., Eupen
Tebbwein, 2 Damen, Eupen

Victoria.  Wilhelmstrasso »
v. Waller , Arolsen
v. Ketteier Halle
Gooper, 2 Damen, Louisvilln
Jaeger , Düsseldorf
Jaeger , Frl ., Düsseldorf
Fletscher Frl ., London
Taylor Frl ., London
Arkin , Russland
Boston, London
Weiss, London

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5,

Kraus , Dauborn
Barini m. Fr., Bregenz
Bärin! m. Fr., Bregenz

Promenade -Hotelj
Wilhelmstrasse 24

St. Kobierzychi, Polen

Zur guten Quelle^
Kirehgasse 3

Heimann, Bonn
Lentz, Beuel

Qu e 11e n h o f, Nerostr . U
Latzel , Cofeld

Gallasch, Neu-Weissensee

Ueiohspost.
Nicolasstrasse 18

Patterson , Frl ., New-Jersey
Atkinson , Frl ., New-Jersey
Bailau Frl ., New-Jersey
Long Frl ., New-Jersey
Gormann, Frl ., New-Jersey
Cussing Frl ., New-Jersey
Goodale, Frl., New-Jersey

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Schultz m. Fr ., Siegen

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Katz , Berlin
Heinemann , Neuss
Dolmann, Berlin
Noe, Berlin
Meyer, Unna

t>o <•», Kranzplatz . 7, 8 und >!
Eskell London
de Borchgrave , Wien
Tardy m. Fr ., Lyon
Büscher, Frl ., Eberswalde
Schilling, Fr .. Berlin
Kind, Nancy

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Bondi, Soest
Wihl, Krefeld
Wihl, Krefeld

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Meyer, Michelbach
Faurault , Paris
Koming, Amsterdam
Schplt m. Fr ., Amsterdam
Bold, Eutin
v. Wien, Würzburg
Amanh, Strasshurg
Franke , Mühlhausei
Löffler , Meiler
Haas , Köln

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Steinmetz , 2 Frl ., Hannover
Breitenstein , Hamburg
Langschied, Staffel
Altenhöliner m. Fr ., Dortmund
Kemper m. Fr ., Dortmünd
Wüst , Köln
Klostermann m. Fr ., Karlshafen
Butzmühlen , Frl ., Bonn
Schönebeck, Frl ., Bonn
Kugel , Frl ., Bonn
Wever , Frl ., Bonn
Grosch, Fr ., Poppelsdorf

Diesel Leipzig
Schütz, Elberfeld
Jäger , Metz
Maurer Lorchingen

Wirth , Dortmund
Klautschke Leipzig
Eilinghoff m. Fr ., Dortmund

Taunn t Hot * l|
Rheinstrasse 16

Schneider Bensberg
Hirschfeld m. Fr ., Bleicherode
Trame, Philadelphia
Reder m. Fr ., London
Chapmann, London
Barley , London
Calf, London
Petty , m. Fr ., London
Emmery, London
Reevers m. Fr ., London
Arthey m. Fr ., London

Woodward London
Gros» m. Fr ., London
Hill, London

Vogel,  Rheinstrasse 27
Junsen m. Fr ., Düsseldorf
Schwarz, Jena
Ralster , Magdeburg
Herold m. Fr ., Frankfurt
Krüger , Köln
Schulminsk, Giessen
Emischer, Dortmund
Klaus , Mainz
Moos, Bonn
Brüekmann, Berlin
Leers , Bisleben
Heinritz , m. Fr ., Frankfurt
Adamson, London
Ked, London

Weins,  Bahnhofstrasse V,
Boy, Naumburg
Schaufler m. Fr ., München
Bickel m, Fr ., Mühlhausen
Bomefeld, M,-Gladbach
Gerth Leyden

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Hubert m. Tocht . u. BegL, Riesa
Germer m. Fr ., Riesa

Jn Privathäusern:
Villa Alma
Leberberg 4.

Leupold Bamberg
Brüsseler Hof,  ;

Geishergstr . 8.
Kätner m. Fr ., Charlottenburg

Floh  r’s P r i v a t h o t e 1,
Geishergstr . 5

Tobias na. Tocht., Leipzig
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
Real, Altenessen ^
Neugebauer , Frl ., Ungarn
Stibbe, Köln

Gartenstrasse  20
Hammacher, Essen
Schulte-Silberkühl, Essen

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Wolf, Fr ., Newyork
Christi . Hospiz I,

Rosenstrasse 4.
Gronemeyer, Frl ., Haarlem

F v a n g e 1. H o s,p i z,
Emserstrasse 5

Scheibel Frl . Hannover
T. oisenslr  3 . Vorderhaus

Schröder m. Fr ., Stralsund
Deutler , Fr . m. Tocht ., Berlin

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Kuhlmeyer, - Fr, . Düsseldorf
Behrmann, Fil ., Libau
Villa Gianda,  Grünweg 1.
Hempfing Kassel
Lüning, Frl . Nassau

Villa Panorama
Brück Fr . Bingen

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Birkner m. Fr ., Newyork
Röd er strasse  41.

Krim , Frl , Berlin
Rosenstrasse  10

Miliat Lyon
Stiftstrasse  2.

Tschornieki m. Fr ., Warschau
Stiftstrasse  12.

Zanders, Fr . m. Tocht .,1 Köln
Taunusstrasse  23 I

Honigmann Breslau
Taunusstrasse  40

Wolters , Hamburg
Wolters , Hamburg
Wolters , Hamburg

Villa Victoria,
Sonnenbergerstrassei 17;

Tegeler m. Fr., Schleswig

Städtisches Leihhaus zu Widesbaeu,
Neugaffe 6;

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Nkk. auf jede beliebige Zeit, längsten-
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vou 8 —1« Uhr Vormit¬
tags und von rs—s Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Dir Leihhaus .Depntati »».
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Amtlicher Theil.

BekMnrmgchung
betreffend die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeinde-

Walde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬

haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden, wenn sie:
as für sich geschlossen bleiben, ,
6} an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden , es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf¬
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:
a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf ver Himmelswiese,
2.  im Eichelgarten, .
3. unter den Herreneichen, gegen Vorauszahlung einer Ab¬

gabe von 15 X  an das Acciseamt, Hauptkasse. sAuf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt werden.)

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe oon
10 X  an das Acciseamt, Hauptkasse, sauf den Plätzen un¬
ter a) und weiter ).

4. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße, am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
7. Trauerbuche. ,
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 4—7 genannten Plätzen oürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt, Hauptkaffe, für reden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt. Feuer-
Wehrkommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird . ‘

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung, sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet ; größere Beschädigungen müssen nach all-
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hier-
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be-
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist, über letztere ftei nach ihrem Ermessen zu ver-
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein tGe'ell-
schaft) eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
zu vertreten . „ . „ , , ,

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr HNr. 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein. ,

6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle, welche im Wald la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten svergl. Parazr.
9 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .sVergl. insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches, Paragr . 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Re¬
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub-
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten sMu-
sik, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie-
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l. I.

Wiesbaden den 22. Juni 1903.
1623 Der Magistrat.

B . Zur Accisê rhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
Z. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen : t _ _ c t

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: me Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstratze, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu dert Schlachthaus¬
anlagen. -

6. Sonnenöerger Vicinalweg, den Bmgertweg , bte
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß ._ _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnemente

Mittwoch, den 22. Juli 1903, ab Abende8 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)

Grosses Gartenfest.

Bekanntmachung.
Bett, die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werten
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für dre Stadt Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben. ^ .

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzersiraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichsiraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Stadt . Accise-Amt.

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesueber reservirt.
DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk

Bekanntmachung
Bett, die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -A-cise-Amt.
in der Neugaffe.

Webricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schll
lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Morttz
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstrabe
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accffe-Amt;

2. Schwalbacher. oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accffe-Amt.

9.Sonnenberger Vicin rlweg: den Bingertweg, die starkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paultnen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
Helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe— zum Accise-Amt.

8onn1»g, den 19. lull 1903.
Abonnement«- Konzerte

des
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Eine Schauspiel -Ouverture . . . . . H. Hofmann.
2. Divertissement ans „Lucia“ . . . . Donizetti.
3. Schützen -Quadrille . . Strauss.

. Massenet.4. a) Andalouse ) D Cid “)
b) Aufzug des Cid ) aus  ’ Der Ud * ‘

5. Ball-Ouverture . . Sullivan.
6. Liebeslied . Henselt.
7. II . ungarische Rhapsodie . . . > Liszt.
8. Am Neckarstrand , Walzer aus »Die sieben

Schwaben “ Millöcker.

Abends 8 Uhr:
Solisten - Ahend.

1. Hochzeitsmarsch aus ,Ein Sommernachtstraum'
2. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ .
3. Introduction und Gebet aus „Rienzi“ .
4. Frühlingsstimmen , Walzer . . . ■ .
5. Konzerstück für Flöte über das Abt sehe Lied

„Gute Nacht , du mein herziges Kind “ .
Herr Danneberg.

6. Hopak , Kosakentanz aus „Mazeppa*. .
7. Solo-Vorträge für Violoncell:

a) Romanze . -
b) Gavotte.

Herr P . Hertel . \
8. Friedensfeier , Fest -Ouverture . I •

Mendelssohn.
Auber.
Wagner.
Joh . Strauss.

Popp.

Tschaikowsky

Franchomne
Popper.

Reinecke.

Montag, den 20. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Valet will ich Dir geben “.
2. Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier“ . . Rossini.
3. Künstler -Leben , Walzer
4. Wir spielen Soldat , Tonstück
5. Abschiedsständchen
6. Pele -Mele, Potpourri .
7. Studentenlieder , Quadrille .

Joh. Strauss.
Eilenberg.
Herfurth.
Conradi.
Herrmann.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Iiurorchestors
unter Leitung seines Kapellmeisters KönigL MusikdirektorsHerrn Louis Lüstner

Nachm. 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Der lustige Krieg “ . .Joh.  Strauss.
-i Duett aus „Der Postillon von Lonjumeau “ . Adam.
3. Bagatelle , Polka . Waldteufel.
4 Fest -Polonaise . Lassen.
6. Angelus aus „Seines pittoresques “ . . Massenet.
6. Minnesänger , Walzer . . . . Sebathil.
7. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.

Violine-Solo : Herr Concertmeister van der Voort.
Posaune -Solo : Herr Richter.

8. Fantasie über russische Lieder . . . Schreiner.

Abend I 8 Uhr:
1. „Heil Europa " . . . .
2. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . ■
3. V. Finale aus „Faust “ .
4. Natursänger , Walzer . . .
5. a) Chanson de nuit \

b) Chanson de matin / ‘ ‘
6. Fantasie aus „Carmen “ . . >
7. Ave Maria, Lied . . . .
8. Ouvertüre No. 3. zu „Leonors"

F. von Blon.
Mendelssohn.
Gounod.
Ziehrer.
Edw. Elger.

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr Adolf
Clausz , Wiesbaden.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Gartens
fest bestimmt  stattiindet.

Städtische Kur-Verwaltung .»
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 67, Kastel-Mainz 11”

Rheingau 11 08, Schwalbach ll 00.

Bizet.
Frz . Schubert,
Beethoven.

Nichtamtlicher Theil.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvatvr Sturm,
Gvang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird , datz durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . _ 2012

Gothaer Lebensversicherungsbank
(älteste und arötzte deutsche Lebensverstcherungsanstalt).
Bersicherungsbestand am 1. Juni ISO » : 88tfl . MtU . Mk.
Bersichernngssummen , anSgezahftseitl8Sv : 408 Mtll . Mk.

Die höchsten Versicheruuĝalter (einfach auf Lebenszeit, g-unschtes
Dividendensystem) sind l h a l s ä cht i ch bereits pr ä m i en f r e I und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273 */, Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1802 : SO bis 135 °/, der JahreS-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der « erstchernng.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Rühl , Luisenstratze 4 » .

Kölnische Unfall -Vepsicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln«

Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Cautions - und Garantie -, Sturm,
fchäden-, Einbruch .und Diebstahl -, sowie GlaS -Bersicherung'

General -Repräsentant : Hermann Rühl,
General -Agent : Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenstraste 43 . 87
Anträge für beide Anstaiten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bismarckring.4

Lokal-Steibe-YersiclierungS'Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hief. Sterbekafle « (3200
Miral . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
1VK Sterberente werden sofort nach Borlag^

W 'IF ' i ™ lVlLe der Sterbeurkunde gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. (Restrvesond z. Zt. 78,000 Mk )
Bis Ende 1902 gezahlte Reuten Mk. 207,018 .—. An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmnnd-
stiaße 37, 8toll , Zimmermannstraße1, Lenins , Hellmundstraße 5,:
Dato , verlängerte Nikolasstr., Ernst , Pbilippsbergstraße 37, Groll,:
Bleichstraße 14, Auer , Adlerliraße 60, Ehrhardt , Weftendstr. 24, >
Faust . Schnlgaffe5, Geissiel -, Riehlstr. 6, Hauch . Adlerstr. 8,,
Reusingr , Bl-ichstraß- 4, Ries , Friedrichstraße 12, Steinrits , j
Friedrichstraße 12, Wittniann , Schulberg9, sowie beim KasseNboten.
Noll - Houssong , AlbrechtSraße 40. _ 60bo

In keinem lenban |
versäume man auzubringen den in allen Kulturstaaten
patentirten , von hervorragenden Persönlichkeiten als die

beste Reform der Sputumbtseitigung bezeichneten

Reform -Spucknapf.
Einführung in öffentl. Gebäuden, (Krankenhäuser , Schul¬
häuser , Bäder , Banken , Bahnhöfe, Fabriken usw.) theils
durchgeführt , theils bevorstehend . Steht nicht im Wege
— Heine unästhetische Wirkung — Schliesst
sich automatisch — Spült sich selbsttätig.
Sofortige Beseitigungdes Sputums. — Keine Wartung»innig.

J. Gera oh , Schnlberg 8._
1

Walhalla -Theater.
Sommrr Kvielieit — Dir. Emil Uothmanu

Montag , den 20 Juli 1V03.
Auf vielfaches Verlangen nochmalige Aufführung von

Der Operrrtmll. *
Overette in 3 Akten von Victor Leon und Hugo Waldberg (nach dem

Lustspiele„Die rosa Dominos"). Musik von Richard Heuberger.
Regie: Max Linke — Dirigent: Georg Schönfeld

Beaubiffon, Rentier
Madame Beaubiffon . . - ■
Hcuri, Neffe Beaubiffons, Marmeladen
Paul Aubier . . - ■ • , *
Angele, dessen Frau , Nichte der Mad. Beaubiffon
Georges Dumeniel.
Margueritc, dessen Frau . . . >
Germain. Diener ) 6ei  Dumeniel
Horiense, Kammermädchen) ,
Fcodora, Chansonette . . . . .
Philippe, Oberkellner . . . . .
Jean , 1 , :
Baptiste, J Kellner.
$Uptjon3, ; . f . — .
Spielt in Paris heutzutage in der Carnevalszeit und zwar wahrend

zweier Tage.
Ballet-Einlage von Marietta Balbo, sowie aus vielfaches Verlangen

Wiederholung de« „Original-Cake-walk".
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

. Max Linke.

. Hedwigv. Wagner. '

. Marie Rogall.
. Emil Nothmann.
Martha Pauli-Munkelt
. Bernhard Rogier
. Louis, Radlberger.
. Ludwig Tersky.
. Mary Martini.
. Lucy Wcndt.
. Heinz Reichert.
. Willy Wienke.
. Fritz Wild.

Carl Klös.
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liiesfiadmec lntecHü| ungsöuniL
Montag , de « LS . Juli . Abends 8 l/2 Ul )*, im Saale der

Deutschen Hofes . Goldgasse 2»

Beite ordentliche Kauptvechininlkng.
Tagesordung:

1. Bericht der Rechner» für dar erste Halbjahr 1903.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommifsion.
g. Ehrung der Rechners a»r Anlaß seiner 25jäbrigen Thätigkeit

al» Borstandt,nitglied und bezw. Rechner des Vereins.
4. Borlage betreffend die AbSndernngeu der § 17 der Satzungen.
5. Be ĉhlußsassung über die Art und Weise der Revision der übrigen

Satzungen.
6. Allgemeiner. 2357

_ Der Vorstand.
Prima neue holländische

Vollheringe
Stück 6 Psg ., Dutzend 70 Psg . 5848

Kölner Consnmgeschäft,
Schwalbacherstraste S»

ufisnts etC.  erwirkt

L'rnst Franke, nÄSS.»

5 « S*
IW

‘ Herm-Jos*

gegnISW* KÖUN*
Aerztlioh empfoMe " ! MIß Käuflich in allen

durch Plakaten kenntlichen Qesohttften . 2179

Zum Kirremlmrgrr Hof
Herderstraste IS.

MittagStis « von 60 Psg. °n. Exportbier . Kulmbacher,
Berliner Weistbier , ff. reine Weine . Apfelwein
Gartenwirthschaft , Kegelbahn und VereinAsaal.

Zum Beluche ladet freundlich kill, 4195Karl Brühl.

Billige Gelegenheit ! Herrengarderobe nach Mass.
Um meine vorzüglich geschulten Arbeitskräfte auch während der stillen
Saison zu beschäftigen, habe ich in meiner Special-Abtheilung für Herren¬
garderobe nach Maass eine Einrichtung getroffen, die mir gestattet , Ihnen
folgendes seltene Angebot zu machen:
Ich liefere von heute ab nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz
und sauberster Arbeit bei grösster Stoffauswahl

. Schneider
Kirchgasse 29 u. 31. Telephon 292.

Die Anzüge werden aus erprobten, haltbaren Qualitäten nach modernstem
Schnitt und unter Verwendung von nur bestem Material an Zutaten
hergestellt. — Etwaige besondere Wünsche in der Machart finden weit¬
gehendste Beachtung ohne Verteuerung des Anzuges, hingegen tritt be1
aussergewöhnlich grossen und starken Figuren ein kleiner Preisaufschlag
ein. — Musterauswahl, und wenn gewünscht, persönlicher Besuch meines
Zuschneiders steht zu Diensten.

Di-Fischzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

frische Fische
speciell Forelle « und Karpfen

zu jeder Tageszeit . 531

Metzgerclub Wiesbaden.
Obiger Club begeht morgen , Iv . Juli , wie alljährlich,

sein diesjähriges
Sommerfestj

verbunden mit
großem Schlacht- und Bockwurftfeste

auf dem „Bierftadter Felsenkeller ".
Der Club beehrt sich hiermit, die geehrten Herren

Meister, sowie Freunde und Gönner des Clubs freundlichst
einzuladen. Eintritt frei.

Der Vorstand.
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Tage

später statt. 5362

Alte Adolfshöhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garte«. ~
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Eonditoret . — Warm » Küche z« jeder Tageszeit
Kaffe«, reine Weine . Biere aus ersten vranereie «.

Schöne Zimmer mit Veranden.

«75» Hochachtungsvoll
Johann Pauly.D.-V. Ûrania ’.

Heute Sonntag zur Feirr unserer Grün¬
dung:

Großes Sommerfell
in ILmmtlichenLokalitäten zum ..Waldhäuschen"
(Mitglied K. Müller ). Daselbst von 4 Uhr an:

Doppel -Coneert
(3 Orchester), Bolksbelustiguugc « und Kinderspiele aller Art.
W * TANZ "MgD >m Saale . Mit Eintritt der Dunkelheit:
elektrische Beleuchtung des Festplatzes, große Lampionpolonaise (Kinder
erhallen Lampions gratis ) u. a. m

— Eintritt frei ! —
Er ladet freundlichst «in 5355

Ter Vorstand.

NB . Bet ungünstiger Witterung von Nachmittags 4 Uhr ab in
der Männer, urnhalle (Mitglie > ft.  Berger ) Unterhaltung mit Tan,.

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied , dass die Betheilig,
bei der WOrtl. Serionlo s-
gesellschaft in Stuttgart
in allen deutschen Staaten
gestattet sei.

Jeden Monat ( rosse
Gewinnziehung.

und Gewinnveriheilung.
Auf jede* Loos ein Treffer.

Haupttreffer 300,000
135,000 , 120,000 , 90,000.
Jahresbeitrag M. 60, vier¬
teljährlich M. 15, mon &tl.
M. 5, Statuten versendet
der Vorstand : 781/20
J. Stegmeyer, Stuttgart.

Alleenstrasse 12.

*) Die betr . Entscheidung
liegt bei der Exp . d. Bl.
zur Einsicht offen.

Schimmel
wird bei eingemachten Früchte«

verhindert durch
Z Dr♦ Oetker’s
° Salicpl ä 10 Pfg.

genügt für 10Mfd . Früchte
Reccpte grat . v. den Firmen , welche
führen Dr . Octker 'S Backpulver

Ggstwirlhe.
Großartige Neuheiten : Auto¬
matischer Tanzsaal -, Hercu¬
les und Goliath -Automaten,
die besten und billigsten der Welt.
Ausgestellt in Mainz Restaurant
Plan zum Schöfferhos vom 21.
bis 28 . Juli incl. 663
L.Spiegel ». SohnLudwigshasen

Vertreter gejucht.

Herren-Sacco-Anzüge
von 13 bis 48 Mark.

Herren-Gihrock-Anzüge
Aon 28 bis 60 Mark.

Herren-Sommer-Paletots
von 15 bis 45 Mark.

Herren-Haveloos
von 12 bis 40 Mark.

Herren-Hosen
von 3 bis 18 Mark.

Herren-Lustre*Anzlige
von 14 bis 30 Mark.

Herren-Leinen-Anzüge.
von 8 bis 15 Mark.

Herren-Lustre Joppen
von 3 bis 15 Mark.

Herren-Leinen-Joppen
von 2 bis 6 Mark.

Confections-Haus
Gebrüder Dörner

4 Manritiusstrasse 4 ,
Wiesbadens grösstes Special-Geschäft fertiger

Herren-u.Knaben-Garderoben,
PrSmiirt mit den höcnsten Auszeichnungen.

Elegante Anfertigung mnkAlmß
Eigene Zuschneide ei. Eigene Werkstätten.

Garantie für tadellosen Sitz.
KMt-, Jagd- md Livttt-Kklilkidaiig.

Niederlage

echter bayerischer und tyroler
Loden-Bekleidung.

Jünglings-Anzüge
Jünglings-Hosen
Jünglings-Joppen
Knaben-Anzüge
Knaben-Hosen
Knaben-Blousen

Radfahrer-Anzüge.

Touristen-Anzüge.

Reise-Bekleidung.

Arbeiter-Kleider.

Jie selbtheizende Pa ent-
Plättmasehine „D AL L I“,

I neuestes Modell , (Preis
| 5 Mk .) ist an Einfachheit,

Wirkung und Bequemlich-
| keit imHaushalt unerreicht.

Drucksachen , humor . Dalli-
I Postkarten u.Dalli -Jugend-
spiele überall umsonst,evtl.

I direct durch 1279/57
Deutsche Glühstoff-

Gesellschaft Dresden

HtkpMckkii
werden
nach bei
neuester

_Muster»
und zu dilligeu Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere^
LllichelSbcrg 7 , storbl. 366t

einen hocheleg. Sacco-Anzug rar 45 Mk.
einen hoeheleg. Jaquet-Anzug rar 50 Mk.
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Grundstück* Verkehr
M g ».gy« feote.

ÄbfMolz
liefert frei ins Haus

UnzmuleUolzper Centner
M . L2 S

W. Gail Ww.
Bureau und La ®S©Hj Bahnhofstrasse 4,

per Centner
M 2 -20.

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Bollut . sämmtl.
Gcschlechtökraukh . behandelt
sicher nach 30jähriger praka Er¬
fahrung. Mentxel » Hamburg,
Seilerslraße 27. Auswärtige briet*
Uch, 122/113

8 Haui-u.d&rnleiden,
I ™ Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäskige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 572
E. Herrmann , Apotheker

Berlin , Neue Königftraße7, 2
Pro fp, u. AnSk- diskret u. franco
iillka gegen Blutstockung
yU | v Erwig , Hamburg.
BartbolomäuSstr. 67. 539/85

ßlitlflotag
Neumünnersir. 26. 705/15

Ikdr -IiiWtstr D « ea -Lchnkldktki « . puh
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zufchaeiden und

Anfertiqen von Damen« und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig -rtheilt. Di- Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Ausmerkiamkeit tadellos werden. Sehr
leicht- Methode. Di- besten Erfolg- können durch zahlrciche
Schülerinnen nachg-wiesen werden. ^ b0

« « T Putz - Kursus
*ut gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von»—12 und von3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugaffe 11, 2 St

Arnold ’ s

Handels-Schule,

AUusemtsche zufchneide-Schule
von Frl J . Stein , Bahnhofstraß- 6, Hth. 8,

im ^ «iriau 'schen Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. b. fämns^

»amen- und Kindergard.. Berliner, Wiener. Engl. ». Pariser Schmt
Leicht fahl Methode. Borzügl. prakt. Unterr Grunds. Ausbildung s.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tagl. E°st. w^ zug- chm und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch7-, Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den blll. Preisen.

Zuschneide-Ukademie
von Margarethe Becker , Mauergassc 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schncid.-Akademie, Berlin).
Nur wir«, fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu«

schneidenu. Unfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Dame», und Kinder,
garderoben. — Prospekte gratis und frankô_

ff - 41,
rjf l̂ n

'S*s?
£ .5
3 H

§ s ^ 4« -
(S) d4

41, l. Kttlßttße 41, 1,
lehrt unter weitgehendster Garantie

gründlich, rasch». billig. IM
DaS Honorar beträgt pro Kursus:
für eins. Buchführg .Mk,l5 .—

doppelte „ „ 25.—
amerik, „ ,, 25 .—
Correspondenz „ 20.—
kausm. Rechnen „ 15.—
Schönschreiben „ 15.—

„ W-chs-llchre „ 15 —
Seit 25 Jahrcu unt. großer Aner-

iS  kennung als erster« uchh., Bureauches,
fg > gerichtl. Liquidator, Bücher Re¬

if - ^ pisor u. Neu-Organilat. , prakt . i. d.
i schwierigsten Fällen lhätig gewesen.

Neueinrichtung, Führung und Revisioneu von
Buchhaltuugeu. Schon besteh. Buchhaltungenälteren
Systems werden in wenig Schreib und Zeitaufwand er¬
fordernde,,leicht übersichtlich- umgewandelt. »117

«7 5

(
<(
(
(
c
<
c
(
c

Die IiimMlitu- uni jWlhelttn-Agenlur
von

J , sL C. Firmenich,
Hellmundstrasze SI,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermitlelung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes HauS am Ring, mit allem Comf. aus«
gestattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I 8S  E Firmentch. Hellmundstr. 51.
Ein HauS , westl. Stadtth , Landhaus»., m. Hmterbau u.

Werkst, sowie ein anstoß. Grundstück, an eine ueue Straße
grenzend, ist Berbältnissehalber preisw. zu verk. durch

I . L C Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein sehr reniabl. Haus . Näh- der Röderallee mit Laden

und Werkst. für 56 000 Mk., sowie -in rentabl. HauS Nabe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94 L00 Mk. zu verk. durch . _ . „ . „

I . L C Firmentch , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Bismarck-Ring, m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem U-berichuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch „ . .I . & C Firmentch, Hellmundstr. 51

Ein neues rentabl. Haus , südl. Stadtth.. für Bäckerei -,n«
gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein neues rentables HauS , westl. Stadttheü mit schönem
Eckladen2« und 3.Zim.-W°hnnngen, kl. Thorfabrt, Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner -,n Hans S -erob-a*
straße mit 3-Zim -Wohnungen. Hinterh. 2- u. ^' 3 "" 'W°hnung-n
f 135 000 Mk. mit einem U-berschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I - * « • Firmeuich . Hellmundstr. ol.

Ein neuer, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , sudl.
Stadth. mit 5- und 3- °d. auch 8-Zimmer. Wohn.. Stallgebaude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rem-Ueberschutz von
2590 Alk. zu verlausen durch . .

I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimm-r«

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bicrkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch
1 I L E. Firmenich. Hellmundstr. 51.

Eine Etage » Billa m. kl. Garten. Nähe des Waldes und
Haltestelle d. elektr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Btlla zum
All-inb-wohnen mit 8 Zimmer und Zub-bör. kl. Garten sudl
Stadtth. s. 60 000 Mk. Ferner e,n- Billa in der Nahe der
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M . wegzugshalber zu
verk. durch I . * « Firmenich , Hellmundstr ° 1

fln einem Städtchen bei Cassel ist -m noch neueŜ Woh « -
haus . Oekonomi-g-b.. Maschinengeb. mit ElektriritätS-Sage und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. DaS Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirlhschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch aus ein hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
7257 I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 51.

Unterricht für Dame » uni» Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelteu amerikan.)

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Pro ;.- Zmsen- " . Conto-Corrent
Rechnen. Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend ^ ^rse.
778. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter B-r»ck,rcht,gung

her Stcuer-Selbsteinschätzung, werden discret ansgesuhrt. mm
Heinr telchor , Kaufmann , lang,. Fachl-Hr. a groß. Lehc.Jnstit.

Lniscn play 1» . 2 Tborcingang. __

Total-Ausverkauf.
Hennen -Hüte,

Matzen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse
2596 Der Kon kursvei weiter

Messerpntzmaschitten,
»ohne «-. Reib-, Schäl- und Schueidemaschiuen aller Att
schleift und reparirt „ _ 0UJÖ' Ph . Krämer,

Wrbergasse 3 , Hof recht».

Elektr.Lohtanninbad"Wiesbaden
Nerostrmsse 85/37 . Telephon ^ 26.
Er 'olqreichsteSH-ilversahrcn, selbst in veralteten und hart¬

näckigen Fällen, bei Gickt in allen Stadien, Rheumatirmus
,n alle» seinen Formen, bei Unterlcibslerdeil, Hainorrhold-n
Nervenlähmungen, Lähmungen nach Schlagansallen, bei
Epilepsie und bei allen Stauungen der Bluizir ulation -c. rc.

AblheilNUg II : elckiromedizinische Mundbader bei
allen Mund- und Zahnkrankheiten, elektromedizinifcheTrink¬
kuren bei Kehlkopf-, Schlund- und Magcnlrankhclten.

Abthriluug RU.: für schwere UnterleibSleiden und
Hämiiiorrdoidalleiden.

SB.elc unverlangte Atteste, Danksagungen, AnerlennungS-
schreiben Sr . Majestät des König» von Württemberg.

Broschüre gratis, Anfr. an Bes. r . A.  Moffmann.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungeu,

Erbfchaftiönachlässe
kaufe ich bei s- fortigrr U- bernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung- lliW
Jakob Fahr, 12. Telcph

2377

Kellerstopf.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, °°rz>igliche Restaura.iow
beste Ersrischungen, sowie « affee Thee . Vhocoladc , Milch

Küche» div. pr. belegte Brode.
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

FlrÜSärivlR I’rieiter , Restaurateur.

Zu verkaufen
durch die ImmobNien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IllHiißt. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Ga§- und

elektrisches Licht. Preis ll0 .000 Mk.. durch
Wilh . Schiisiter. Jahnstr. 36.

Billa 8 groß- Z!mmer. 4 Mansarden, schöner Garten, diesikbe
ist'mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebrlcher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Echüsiler. Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhans, Kaiser-Friedrich Rmg, S.-Znn.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Fittilller-Wohnllngc». durch

Will, . Schiißler. Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentabler Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. »-

Ziilinier-Wohiinngen. Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schiisilcr , Jahnstraße 86.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung. schäner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45.000 M. durch Wilh . Schützler , J °dnstraße.

Rentables HauS mit Läden. Mitte der Stadt , prima Gcichasts-
laae, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüftler, Jahnstr. 36.
HauS, Webergast-, mit Laden, Tborsahrt, Hofraum, sehr gute

G-schnstslage und sehr rentabel, durch
Wilh. TchSsiler, Jahnstr. 36.

Neues HauS, an, DiSmarck-Ring, dopp. 3-Zinimer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zlm»i-r.Wohnungen,
mit einem U-berschuß von Netto 1500 Mk.. durch

Wilh. Schüsiler, Jalmstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Ziinmer-Wobnuiigen, nah«

der Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schüstler, Jahnstraß- 36.

Sochs-in-S Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Ceniral-Bahnh- s s. Hotel-Restaurant -ins-richtet. unter
auten Bedingungendurch
^ Wilh. Schüs?ler. Jabnstraße 36.

Kapitalien auf erst- und zweftc Hypotheken werden stets
nachegwiesen bei billige», Z »ssuß durchWilh. Schüstler, Jahnstr. 36.

«U ) assib
Wol

„fiv -s s -stöck. Fabrikgebäude . Mainzerstr. 60 -i, später als
_ "l '. .„lebt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.

l ^ Mtt tief Istöck. Anbau (8X6 Mir,), sowie StallgebSi.de mit
1 (1^ 5 Wt . nebst gr. Hosr.. Grundstück«röße 62 Ruth., zu

k rl ° - venn 2 Frt . Mainzer- u Fritz Reuierstr. Näh. Rh-mfir. 21
8. Rettenmayer.' E» sind auch 2 anliegende Billen-Bauplätze abzugeb.n
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Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers,

o

3

O

Unier Wohnungs*Anzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snterelfenten ia unferer Expedition gratis verabfolgt . c*s&
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von Gekhäfts-
liokalifäfen , Wohnungen , möblirten Zimmern etc. etc.

I Ifnter diefer Rubrik werden ünlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
wödientlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark S.— pro Monat.

• • • • Einzelne Vermiethungs »3nferafe 5 Pfennige pro Zeile . • • • ♦

I WchmHSmchMis-Km« LionLCie., ILchillcrplatz 1. ♦ Telefo « «08 . 365 M
Kostenfreie Beschaffung von MietH - und Kaufobjekten aller Art . £

«V 2-Zim .-W . in . kl. Stall . Off.
m. Preis n . L . ^ . 4716 Exp . 4716

I Wobn,3Zim.u. Zuvegör p.
1. Okt . v . kl. Fam . gef. Preis

bis 400 M . Off . u . F . Z. 20 an
die Exp . ds . Blattes . 3810

^HT lleinst . bess. Dame sucht Herrn44 ob. Dame, um grüß. Wohn,
gemeinsam zu miethen . Gest . Off.
u . E . H . 44 a . b. Exp . d. Bl . 5134

UngenirteS

Zimmer
eventl . m. Pension zu miethen ge¬
sucht. Offerten mir Preisangabe
u . J . P . 655 an den Verlag der
Ztg . erbeten. _655
/ £ in größeres Geschäft der Lebens»
iS « Mittelbranche suche in gün¬
stiger Geschäftslage Wies¬
badens einen schönen mittelgroßen
Laden mit angrenzenden Zimmern
zur Benutzung als Bureau rc.,
sowie 3— 4 größere Lagerräume
als Magazine , größere Kellerräume,
entsprechender Hofraum zum Hin¬
stellen von 4 — 5 Rollen , Kassen
u . Stallung für 3 —4 Pferde zu

* miethen , eventl . ist sofortiger oder
spät . Kauf des ganzen Objektes
nicht ausgeschlossen . 5275

Gest . Off . werden unt . Chiffre
A . B . C . bauptpostl . Wiesbaden erb.

Vermiethungen .*
_ 7  Zimmer. _
klflbolfSaUct 59 , Ecke Kais Friedr .-

Ring , ist die 2 . Etage von
7 Zim . rc. auf 1, Okt . cr . z. vm.
Anzusehen Bm . 11 — 1 Uhr . 969
/Lmscrstr . Nr . 8 , Wohnung von
^3 « 7 — 8 Zim ., Küche u a . Zub.
a. 1 . Okt . z. vm . Besichtigung v.
3 - 5 U. Nachm. _ 4185
/ULerichtsstr . 3, 3 . Wohnung,
'S » 7 Zimmer , reich!. Zubehör,
neu hergerichtet u . d. Neuz . entspr
auf fof. (auch spät .) bill . z. v. 668

^herrschaftliche Wohnung . In
seiner Etagcnvilla (Humbold-

straße 11 ) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn ., best, aus 7 Zim .,
Badez ., Küche u . reich!. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u . Gartenh.
p. fof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu Denn . Elektr.
Licht u . Gas in allen Zimmern.
Besicht , tägl . v. 11 — 1 Uhr Mittags.
Näh . Humboldstr . 11 , 2. 4138

^lalser -Friedrich -Ring No . 40 ist
«4 eine schöne 7-Zim .- Wohnung
im 3. Stoch der Neuzeit entsp .,
per 1. Oktober zu verm . Näh.

daselbst im 3 . Stoch _ 3774
HRBloritzstraße 29 ist die von
-»^ 4 mir inuegeh . Parterrewohn .,
besteh, aus 7 Zim . nebst Zubeh.
auf 1 . Okt . 1903 zu verm . ; die¬
selbe ' kann auch getbcilt als 5 -Z .-
Wvhn u . 2>Zi »,.- Wohn . ( letztere f.
Büreau sehr geeignet u . besonderen
Abschl.) verm . werden . Einzuseh.
nur Vorm . 11 — 12 Uhr. 4125

_ W . Simmel.

Rheinstr . 9,
7 Zimmer mit Balkon , Bad , Küche
und Zubehör , Gas u . elektr . Licht,
im 3 . Stoch sofort oder 1 . Okt.
zu verm ., event . auch möblirr.
Näh . daselbst. 4850

Schntzenstr . 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe . vornehm . Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele , Badezimmer , Küche
und reich!. Nebengclaß , iof . oder
später zu wermietben . Näh . das.
u . Schützenstr . 3 , Part . 3720

6 Zimmer.
>11 dolssailc 25 , Part , 6 Zimmer,
^4 - Balkon , Badezim . u . reich !.
Zubeh ., Garlenoenntzung , sos. od.
sp. Näh , das . 1 St . h , 1029

(schöne 6-Zunmer -Wohnung in.
reichlichem Zubehjr , Balkon,

Gartenbenutzung , in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen . Zu besehen
Bierstadter Höbe 3 , Hochp . 3108

^ ^ ambachlhal 34 (schönste Lage ),
1. Stock , 6 Zim . mit allem

Zub .. Veranda , Garten u . Garlen-
zimmer rc., per gleich zu vm . Näh.
Dambachthal 32 , 1 St . . 2722

/ ^ toetbefti :. 5 , Part ., Wann . v.
6 Zimmern , Badezim . , Küche,

2 Mans . u . Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen.  _ 4669
^laiser Friedrich - Ring 74 >il Oie
wV herrschaftl . Parl .-Wohn ., 6 Z .,
Bad u . reicht Zubeh . auf gleich o.
Väter z. vm . Näh , das . 6936

tfv,ud ) flaffe 47 , 2 . Wohnung«
«4 stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez . , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mans . U. 2 Kellern a.
fof . od. spät . z. vm . Auf Wunsch
kann noch ein gr . Frtsp .»Zim . dazu
gegeben werd . Näh . beim Eigenth.
L . D . Jung. _ 6358
rtj -tcolafftt . 23 , 3 , Wohnung
*4 von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt . zu vermiethen . Näh.
daselbst Part . 1933

Im Neubau
Rüdesheimerstr . 14,

Ecke d. Rauenthalersir ., (verl.
Adelheidstr .), sind hochherr-
schaftl . ausgesi . Wohn , ä 6
geräumige Zim . in . Erker,
Veranda od. Balkons , Küche,
Bad u . reicht . Zubeh . auf
fof . oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt - und Nebentreppe,
Pers .-Aufzug (Lift ), elektr.
Lichtanl . , Gasleit , für Licht,
Koch- u . Heizzweckc, Tele¬
phon -Anschluß , Remise für
Automobile . Näheres das.

ff Part. 4880

Neubau Nüoesheimerstr . 15
verl . Adelhaidstr . sind hoch-

herrschaftl . ausgest . Wohnung , v.
6 Z . m . allem Comf . u . reicht.
Zubeh . per Okt . od. sof. zu vm.
Näheres daselbst . 1675

>11 n der Ringkirche 7 , Pt . 6 Z„
>̂ 4 Bad , 3 Balk ., Gas , elektr.

Licht, reicht . Zubeh ., ev. m . Garten
zu verm . Näh . das . 4780

_ 5 Zimmer._
HDllbrcchtstr . 44 , 2. Et ., in ruh.
44 Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u . Zub . auf I . Okt . zu vm.
Ausk . 1. Et . o. Bureau Hth . 1639

öolf «aUee 49 , 1. El .. 5 gr.
*44 Zim . m . Zubeh ., Balk ., Bad,
Speisek ., Kohlenausz ., Veranda a.
1 . Okt . zu verm . ; desgl . eine
Wohn , in 3 . Et . auf sof. Ausk.
das . Part . Fernsp -No . 2548 . .5212

S -Zlunuer LLohuung,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr . p. 1. Okt . zu vm.
3302 . Bismarckrina 3.

H4,Smarckring 22 , 2 St ., 5 Zim.
»>. sämmtl . Zubeh a . 1. Okt.

1903 zu verm . Näh . Bismarck¬
ring 24 1 St . l. 7334

^K^tlsmarck Ring 40 , Ecke Weft-
4D  endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim ., Bad (kalt n . warmes
Wasser ) und sämmtl . Zubeh . aus
1. Okt . zu verm . Näh . P . 4648

^Ulülowstr . 2 , Eckhaus , neu er«
baut , sch. 5 -Z .-Wobn , der

Neuzeit entspr . eiliger . , gesunde
freie Lage , Nähe d. Waldes , gleich
o. 1. Okt . z. vm . Näh . b. Noll,
2 . Etage rechts . 1357

Hlleubau Dreiweidenstraße 10,
-*^ 4 hocheleg. herrschnstl . 5 -Zim .-
Wohnungcn mit Erker , Balkonen,
Bad u . Kohlenzug , elektr . Licht,
Gas und reich !. Zubehör aus 1.
Oktober oder etwas früher zu ver¬
miethen . Näh . das . od. Baubürcau
Hch . Atzmus , Bülowstraße 2,
Parterre. _ 4982
LS^ erderiir . 25 , 3 . Er , schöne ruh.

Wohn ., 5 Zim ., 2 Balk,,
3 Mans ., Warmwasserl ., Bad,
Kohlenausz ., wegzugsh . sof . od.
später zu verm. _ 4963
Eleg möbl . Wohnung,
Hochp ., in kl- Villa , i. best. Kur¬
viertel , sch. schalt . Garten , 5 Zim .,
Küch- u . Dienerschastszim . u . s. w .,
für einige Monate mit Silber,
Wäsche u . s. w . zu verm . Anzus.
Vorm . 10 — 12 . Nachm . 2 — 4 Uhr
Frankfurterstr . 26 . 2697

Mmserstr 52 , Villen-
^ bau , ganze Etage mit
5 Zimmern , Küche, Bad,
elektr . Licht , Gar rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per I . Oktober cr ., auch
früher . Zu erfragen das . od.
Seerobenstr . 31 , P . 4267

83

«LA

npmferftr . 54 , 5 Zimmer
'S « nebst sämmtl . Zubeh ., d.
Neuzeit entspr . , elektr . Licht,
Gas , Bad rc. , per 1. Okt.
cr. , auch früher . Zu er-

s  fragen daselbst od. Seeroben-
| straße 31 , Part . 4270

/ZieiSbergfir . 5 , 2 , e. Wohn . v.
42s 5 Z nebst allem Zubeh . p.
1. Okt . zu verm . Zu erfr . von
10 - 12 od. 2 - 4 Uhr 2 . E . r . 8276

Wohnstraße 20 , sch. 5,Zimmer«
X ) Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage ) Wegzugs halber a . sof. od.
1. Okt . zu verm . Näh .Part . 3054

HU^ üdesheimerilr . 11 , ver >. Ädel-
*J4 hesdstr ., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Tentralheizung zu vermiethen . Näb.
das, im Baubüreau , Sout . 3107

^seerobenstr . 2 ist die 2 . Etage,
best, in 5 großen Zimmern,

Bad , Küche, Maus , und Küche auf
1. Okt . oder früher zu verm . Näh.
daselbst Part . 3694

«Tlalluserstr . 12 , nächst Kaiser-
49 Friedr.-Ring, Wohn, Den
5 Zim . m . reicht . Zubeh ., d. Neuz.
entspr . einger ., zu verm . Näh . das.
u . Herderstr . 4 , Part , l. 3824

hHa> örthstr . 5, 1 St ., Haltest , d.
49 Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh . in ruh . Hause auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . Part . 4347

Zietheuring 4
sind Herrschaft !. 5 -Zimmer -Wohn.
mit Zubehör , Koch- u . Leuchtgas,
elektr . Licht , Kalt - und Warm-
wafferanlage per fofort od. später
zu verm . Näh . das . Part . 4803

4 Zimmer
>11 delheidstr . ist eine Wohnung
'44 (Südseite ), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz . entspr . auf sof. od.
spät . z. verm , Näh . Adelheid¬
straße 79 , 1 Stock. _835
^Dambachthal 6 , 2 , Wegzugs
H halber schöne 4 -Zim .-Wohn.
mit reicht . Zubehör für 800 Mk . an
ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh , das . 2. Etage. _ 4431
411enbau Dreiweidenstr . 10 , doch-
V4  elegante herrschaftl. 4 Zim.»
Wohnungen mit Erker , Balkonen,
Bad - u . Kohlenzug , elektr . Licht,
Gas u . reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vcrlniethen . Näh . bafelbst oder
Baubureau Hch. Aßmus , Bülow¬
straße 2 , Parterre . 4983

Hseubau Dotzhciinerstr . 57 , 3 - u
J*  4 -Zi»i.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend , per 1. Okt ., event.
auch früher zu vermiethen . Näh.
daselbst . 4976

CTleu &au , Dotzheimerftr . 57|
*4  3 « u, 4-Zi,n.<Wohn., d. Neu¬
zeit entspr ., aus sofort zu vm.
Näh , im Hth.  _ 8027
rtleubait Dotzheimerstr . 69 3 - u.

4 Zimmer -Wohnungen , der
Neuz . entspr ., aus gleich od. sp. z.
vm N . i. H . b. Rossel . 3026

fCmferftr . 54 , 4 H
^ nebst sämmtl . Zubeh . , d.
Neuzeit entsprechend , elektr.
Licht, Gas , Bad rc. per
1. Okt . cr ., auch früher . Zu
ersragen das. od. Seeroben-
straße 31 , Pt . 4269

^iaiser Friedrich -Rg . 4 zu vm . :
Wohnung von 4 Zimmern,

Badezimmer usw . Näh . 1 St . 4205
uxemburgplatz 3 , 3 I. ist eine

schöne Wohn ., 4 Zim ., weg-
zugShalber auf 1. Okt . , eventl.
früher zu vm . (Preis 800 M .) 4016

^UUlainzerilr . 66 » , 4 Zim ., Küche,
Zubeh ., Gartenbenutzung p.

1. Okt . zu verm . Näh . Mainzer¬
straße 66 , Part . 53 >5

^HH - etzgergaffe 13 ( Neuv .) 4 Z ..
Küche u . Zubeh . zu verm.

Näh bei S . Baum,  Graben-
straße 12 4592

^Nleubau PhllippSdergnr . 8 »,
4 -Zim .-Wohn . Per 1 . Juli

vm . Näh . daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2 . Et . auf gleich od. spät , zu vm.
Näh . Rieblstraße 17 , 1. Et . 8549

^UI .iedlstr . 22 , nächst d. Kaiser»
*74  Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim .-Wohn ., der Neuzeit cnt-
svrechend eingerichtet , z. vm . 8734
^Ulüdesheimerstr 11 (verl . Adel-
*74 heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
m 2. Stock zu verm . Näh . das.
im Baubureau , Souterrain . 2454

(gLchterstcinerstr . 22, ' Neub .,
direct am Kaiser -Fr . -Ring,

4 -Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet , p. sofort
z. vm . Näh , daselbst._ 4520
HlReubau Schiersteinernr . 22 , dir.
■J4 »m Kaffer Friedrich-Ring,
4-Zim - Wohnungen , der Neuzeit
entspr . ausgestattet , per sof. z. vm.
Näh , daselbst,_ 1905
(Ftcharnhorststr 2 , Neubau , hinter

der Blücherschule , schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer , aller der Neuzeit
entspr . , auf 1. Okt . od. später zu
verm . 2516

6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und « Zimmer-
Wohnungen m. Bad,Kohlen¬
aufzug und reichhaltigem
Zubehör Pr . 1. Okt ., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau.
Blücherstraße 3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

4ßmt sehr schöne 4 Zinuner-
Wohnung mit Bad u . s. w.

Dorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt . z. v. Näb . das. Lad . 4187

3 Zimmer.
Albrechtftr . 41,
eine Wohnung im Hth . Part , von
3 Zim . m. Zubeh . und Garten¬
benutzung zum 1 . Okt . an kleine
ruhige Familie zu verm . Näh.
Vorderhaus 2 . Stock . 4769

-1 delheidstr . 46 , Milo . sch. 3 -Z .»
<*> Wohn ., Bad u. alles Zubeh . a.
1. Juli zu verm . Näh . das bei
Fr . Leicber , Wwe. _ 6970

fCniferftr . 54 , 3 Zimmer,
'S « Part ., nebst sämmtl . Zu¬
behör , der Neuzeit entspr .,
elektr . Licht, Gas , Bad rc.,

[ per 1. Okt . cr., auch früher.
Zu ersragen daselbst oder
o. Seerobenstr . 31 , P . 4268

^ ^ otzheimerstr . 83 , Neubau
Südseite , comfort , einger.

Wohn ., 3 Z ., Küche u . Bad nebst
Zub . , p . 1. Juli cr ., ev. früh . z. v.
Näh . vis -k -vis , Dotzheimerstr . 90,
1 Stiege _968
-Dotzheimerstr . 85 , Bel -Etage,

3 Zimmer , Küche , Bad und
Zubehör sofort oder 1 . Okt . zu
vermiethen . Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann . 5123

Ljehrstr . 12 ist eiste kleine 3-Zim . -
Wohn zu 270 M ., sowie eine

kl. Mans .-Wohn , zu 180 M . aus
1 . Oktober zu vermiethen . Näh.
bei König , 1 Tr . links. _ 4585

Nerothal 25,
herrl . Bele »Etage , 3 Z ., 1 Cab .,
Küche u . Zubeh ., Gas , elekt. Licht,
Garten gl . od. spät , zu vm . 5288
«»lllatieriir . 40 , Parlcrresiock , p.

f. jed Geschäft , da der früh.
Ladeneingang noch vorhanden zu
verm . ev . m . Haus zu vk. Näh.
bei Weil Platterstr . 42 . 5282
^Ulheinstr . 44 , 1 St . , 3 Zimmer,
*74 Küche und Zubeh. auf 1 Okt.
zu vermiethen Näh . Part . 5199
^Ulödersir . 29 im Eckiaden , 3- Z .-
*74 Wohn. in. Zubeh. au ruh.
Leute , Astermiether nicht gestattet,
belegen in der Lehrstr . Part . M . 460,
1 St . M . 480 auf 1 . Oktober zu
vermiethen. _ 4607
(Ftcharnhorstslr . 19 , Ecke Bülow-

straße , sehr schöne 3- bis 4-
Zimmer . Wohn ., der Neuzeit ein¬
gerichtet , per 1 . Oktober zu verm.
Näb . Part. _ 4677

0 chwalbacherstr.63,pr.1. Okt.
3 Zimmer Küche u . Zubeh.

zu vermiethen. _ 4522
(Äajulgaffc 4 , 1 Wohnung , 3 Z,

Küche u . Kellw fof . o. bis
1 . Okt . z. v. i. Hth . 1 Tr . hoch. 4578

t^ eerobennratze 6 schöne
w 1 3 . Zimmer - Wohnung mit
Balkon , Bad , Zubehör Per I . Juli
zu verm . Näh . beim Eigenthümer
m Gartenhaus. _ 8878
HUTlellrltzstr . 51 , 1 r . , 3-Zimnier-
49  Wohnung zum 1. Okt. an
ruh . Leute zu verm.

o

an
5148

2 Zimmer.
^Dotzheimerstr . 14 ist im Seiien-

bau die Parterre -Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zubeh.
aus 1. Oktober zu verm . 4970

^ ^ rankenstr . 19 , schöne Dach¬
es Wohnung , 2 Zimmer , Küche
großer Keller im ruhige » Hause,
ganz für sich allein , an kleine , ruh.
Familie auf 1 . Oktober zu verm.
Näh . Part. _ 4824
Z ^ artmgstr . 5 , 2 Z mnier und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen . 4911

V> ,Dei große Zim . in der 1, Et.
-0 an ruhige Person , auch für
Büreau passend , per Okt . zu verm.
Näh . Oranienstr . 4 , 2._ 5053
«jjllattei -ftr . 44 , kl. Wohnung an

ruh . , kl, Familie a . 1. Äug
zu vm . Näh . Platterstr . 46 . 4953

^U ) .heinstr . 44 , «stb , 2 Zimmer,
Küche u . Keller auf 1. Okt.

190 3 zu vm . Näh . Vdh . Pt , 5200
^Uiheinslr . 77 , 3X2 Zimmer u.
*74 Küche auf 1. Okt. an ruh.
Leute zu vm . Näb . Part . 5149

Archwalbachcrsir . 14 , 2 durch-
gehende Mansarden an ruh.

Leute sos. o. später zu vermiethen.
Näh . Parterre oder 1 St . 4894
_ Jos . Keutmann.
«Llaldstraßc , Dotzheim , 2-Zi,n .-
49  Wob »., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen . Näheres im Bau-
bur eau , Rheinstr , 42. _ 2650
ÄsLlebergasse 56 2 Zim , Küche
49 mit Zubeh. per1. Oktober
z» verm . Näh . 1 St . l. 5130
«L ^ ellritzstr . 38 . 2 Zim ., Vdh.

Dach , 1 . Aug . zu vm . Fam.
o. Kinder . Näh . Part . 5296
THTiic Wohnung III. Werkstälte

auf den 1 . Oktober zu verm.
Näh . in der Exped . d. Bl . 3157

4) um Jägerhaus , Schiersteiner-
o straße 62 , Wohn ., 2 Zim . u.
Küche auf 1. Okt . zu verm . Näh.
Albrechtstr . 21 b. Ka ' st. 5260

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf sofort

zu vermiethen 4789
_ Platterstraße 1.
(Äonnenberg , Thalstraße 16 , ist

eine 2- und 3 »Zim .-Wohn-
zu vermiethen. _ 466%

_ 1 Zimmer._
/Lin srdl . Zimmer auf 1 Okt.

od. später zu verm . Adlcr-
straße 53._4207
/Line Mansarde mit Küche unv

Keller zu vermiethen . 5132
_ Hellmundstraße 33.
ZL . ellmundstraße 42 , leeres Zim.

^ vm. Näh . 2 St . 4964

^U> latterstr . 42 , Wohn ., 1 groß.
Zimmer , großer Küche , Mans,

auf 1. Oktober zu verm . Nähi
bei Weil , 1 St. _ 5281
/Kin gr. heizb. Mansardenzim.
'2 > in e. Villa an ruh . ält . Pers.
z. v. Näh . Nöderstr . 2l , 2 . 9838

S eeres Zimmerz. Einstellen votz
Möbe n bill , zu verm . Näh,

Schwalbacherstr .3, Vergolderei .4696

^ALlalraiiistr . 23 Parterre -Zimmer49 zu vermiethen. 5162

Älöblirte Zimmer.
delheidstr . 42 , 2 , ein freundl.

44  möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen _4350
/Line srdl . möbl . Mans . ist sos«
" od. 1. Juli a . e. ruh . Fräul.
o. Frau abzug . Zu erfr . Bismarck-
ring . 26 Parterre rechts , 4213

^ULenramstr . 12 , 2 r ., hübsch
4J  möbl . Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermiethen . 5151

^ichön möbl . srdl . Zimmer zu
vermiethen Dotzheimerstr 21,

Part ._ 4873
inserstraße 25 , möbl . Zimmer

zu vermiethen . 5304E
Frankenstr . 3 , Part,

erhalten anständige junge Leute
Kost u . Logis . 5298 )
Qmei junge Leute crh . Kost und!
Q Loa . Frankenstr . 15 , Hh . 2 . 5175  ;

ĉ rantenstraße 21 , Hth . 1 St . 1. , '
O findet junger Mann bill . Kost
und Logis. _ 5293  |
ftliUn Bristol ! Frankfurter»
4J  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz . zu vm . 6519

<7̂ rankfurterftr. 11 , „Billa
73 Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten . Bäder . 6518

ĉ aulbrunnenstr . 4 ist e. Laden 1
ö event . 2 Läden zusammen , !
mit Ladeuzimmer u . ArbeitSränme !
prr 1. Ort . cr. zu verm . 4548

Näb . Faulbrunneustr . 11 , Part»

/Llustav -Adolfstr . 5 , 1, ein gut
'21 möbl . Balkonzimmer zu vm.
(Preis 18 Mk.)_ 4479

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm . Helenenstr . 1.
Näh . Part. _ 4044
HI nständiger jg . Mann erhält
44 gutes LogiS
5122 Hermannstr . 3 , 2 St . l.

Zimmer zu verm . per
W4  Monat 20 M.» Hellmund¬
straße 26 , 2 St . L 9449

/ ! » ellmundstr . 56 , Stb . 2 St .,
erhalten 2 reinl . Arbeiter

Kost und Logis . 204

erderstr . 2, Hth . P ., g. Schlaf¬
stelle frei . 4294H

E,in möbl . Zimmer zu vermß
- per 1. Juli . 4378

Jahnstr . stir . 7 , Part.

Junger Mann
kann Schlafstelle erh . Karlstr . 3,
Parterre . 5185

tTVarlstraße 25, 1, möbl . Man»
vl färbe mit Kost (die Woche
10 Mk.) zu verm. _ 4689
LMrchgasse 52 , 3 St ., 1 hübsch
94 möbl. Zimmer per sofort zu
vermiethen. _4529
l £ t « t möbl . Zimmer an einen
^2 / Herrn zu vermiethen Luisen»
straße 43 , 2 links . 5050



19. Juli 1903.

«HA -tzgergaff- 35 (Laden) Schlaf-
*MrY  stelle zu Perm._ 2662
«fjoneitt . 17, 2. schön inooi.
•♦V * - Zimmer sofort oder später
zu vermiethen._4217
fttunger Mann erhält Kost und

Logis. 5289
Moritzstr. 43 , Hth. 2 St . r,
Neugasse 9 , 3 I.,

erh. anst. Leute gute Kost u. Logis
(wöchentl. 10 M .) aus gleich. 5102

Oranienftr 60 , 3,
möbl. Zimmer, nach der Straße
tu , zu verm._ 3005
VUllatteita . 24, möbl. Atans. s.
"ßS 1 od. 2 Mädch. od. Arbeit.
sosort zu vermiethen, _ 5163
Ounge Leute erhalten Kost u»o

Logis. Riehlstr. 4. 3 . 6861
.lehlstraße 5, B . 1 l., möbl. y!

an 1 Herrn z vm. 3591

^ >em mobl. Zimmer für 16 M.
zu verm. Riehlstraße 11,

3 St. _ 5172
IfÄine Schlafstelle an einen renü.

Arbeiter zu vm. Näh . Scharn-
horststr. 18. Hth Hochp. r. 5292
rFtcharnhorststr . 20, 2 St . rechts,
W . schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 9292

R

Nr . 166.

«r ^ aldstr. Nr . 2 in Dotzheim,
n ? ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u . 3 Immer zu verm. Näh . bei
Wilhelm Mich-l. Friedrichstraß- 8.
hier._ _ _ 4667

Dotzheim.
HHaden mit od. ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh. in der
v xped d. Bl._4599.
£ £itoffet  Laden , Rheinstr 73,
V9 passend für Kurz-, Mode- u.
Wollmaaren , Friseur . Herren,
schneideret oder als Bureau für
Architekt rc., zu verm. Näheres
nebenan im Laden . 5336
^ .n der Nähe von Wiesbaden ist
-X) ein- Wirthschaft m. Tanz¬
saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u Colomal-
waaren eingerichtet, per 1. Okt.
d. Js . zu verm. Näh. Sedan-
straße 3, Büreau. _ 3666

Merküarrru etr.
<LLeriramstr . 13, eine ca. 60 Q .»

Mtr . große Werkstätte oder
Lagerraum per sof. od. später zu
verm. Näh. Bertramstraße 9 bei
Hiort. _5146
M | n der oberen Dotzheimerstraße4Y  ist ein

ggteOTtfaat Ge,er»l-N»zet̂ r.

Sichere Eriften;
ohne Geschüstskenntniß ev. durch
Kauf einer fast neuen Eckhauses
m. gutgeh . Colonial, u. Biktualien.
geschäsl in Mainz geboten. Preis
Mk. 100 000 . Mietherträgnitz
Mk. 6120 . Anzahl. Mk. 15 000.
Off. u. 8 . E . 4686 a. d. Exped.
dieses Plattes ._ 4686
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I! Verschiedenes,jjj

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Qbrlochstechen gratis

werden von 1 M.
an fest und dauer-

bast augejertigt , sowie. sämmtliche
Haararbeiten billigst bei
W. Grösser , Friseur»
_ Grabenstraße 6. 4718

DalUkn-Kopsmlüjen
mit Frisur i Mark.

4600 Separater

Damen - Salon.
Einzelfriiuren , sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

K. Löbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. H-lenenstc.

3immer mit 2 Belten zu verm.
Schlachthausstr . 8, 3 Tr . 5057
chwalbacherstr. 27, Mtd . 1 r.
finden Arbeiter 5295

_ Kost und LoaiS.
<̂ ung. anst. Ptann kann Kost u
-X̂ Logis erhalten . 4632
Schützenhosstr. 2 . Ecke Langgasse.
^tzsunge Leute erhallen Kost und
-X) Logis bei Fr . Malsh , Schier-
steinerstraße 9, Hth. 1 r . 4470
^tchulberg 6, 3, mehr. frdl. möbl.

Zimmer m. 1 u. 2 Bett . pass.
tiuch f. Kurfremde , bill. z. v. 5271

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr . 27 , 1. 4220

anst. jg. Leute erh. Kost und
&  u. Logis Walramstr. 25,1 . 4903

2 reiul . Arbeiter
erhalten schönes Logis Walram-
straße 35 , 1 St. _5264

MkiMllr. 37»SV.
beiter Logis erhalten . 9956
«H > övl. Mansarde an ruh ., saub.
fiJY  Pers . zu vm. Preis M . 10
monatl . Näheres Wörthstr . 4, 3
bei Sauerdorn . 5335
XUU> öbl. Zimmer mit voll. Pens,
wi - zu 50 M . monatl . zu vm.
Näh . in der Exped. d. Bl . 5246

.in möbl. Zimmer p. 1. August
zu vermiethen. 5242

Sjorkstr. 23 , Part l.

m.

für Gärtnerei , und ein großer
Lagerplatz aus 1. August zu ver-
pachten. Näh . Adelheidstraße 64
Parterre. _ _ _

1 schöner Keller
mit Hofraum , geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sosort zu vm.
Geisbergstraße 5._ 4717

Flaschenbierkcller. worin seit
Jahren ein Flaschenbiergesch.

mit großem Erfolg betrieben, por
1. Olt . zu vermiethen Geisberg«
straße 5 3278

. ■p* in av/etl«
In - und

!l -. l^ «vren .Vre5b>«ä .Iou »; »nech3f

Wiilrtüv-

Hinisftaukii,
Kllmtleut

C
Venstonen.

. . 54 , ganze
Etage v. 10 Zimmern

nebst sämmtl . Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas , Bad rc., gesund-
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn , 5 Min . vom
Wald , per 1. Oktober er.,
buch früher . Zu erfragen
aaselbst od. Seerolenstr . 31,
Part . 4266

l

I

Villa GmallpM.
Emserstraße 13. .

Familien Pension.
Elegante Zimmer, grotzer

Garte». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Rahe Kurtzaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M ., volle Pens . 80
dis 90 M. Kuranlagen , Wies-
badenerstraße 32 588

_ Läden._
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain , Fridrich-
straße 40 ( an der Kirchgafse ) ,
neben M . S chnei der,  per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5201

Wilhelm Gasser & Co,
Laden

und Ladenzim, m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr . 3. Näh.
bei I , Moos «, Weinhdlg . 5218
«1 Langgasse7, Laden (ca. 70 b.
«4 80 qm groß) mit großen
Schausenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden ; außerdem
können weitere Lagerräume abge-
geben werden.

Näb . Langgaffe 19 _ 5927

Mauritiusstr. 8
ist ein kleiner Laden, eventuell
mit kt. Wohnung per 1. Okt. er.

p verm. Näh , daselbst. 4651
(Slchöner Lade« mit2 Schau-
^ fenstern und großem Lab .-n-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf- Metzger-
gaffe 5. 2961

Hochstraße 4,
HauS , Neubau m. Thorfahrt,
Kohlenschuppen m. Feuerrecht, die
auch zur Werkstatt zu benutzen, m.
Holz- u. Kohlcngeschäftz. vk. Näh.
bei Weil, Platterstr . 42 , 1. 5280
^Xstrchgaffe 19, geräumige Maus.
S4 zum Möb -leinstellen zu verm!
Näheres bei Krieg_ 338

uxemvurgplatz 2 ist Werkstätle
u. Souterrain -Raum zu ver¬

miethen._ 2134
m lattrrftr . 42 , Spezerei-,Flaschen-

biergeschäftm. Soutr .-Raum,
Schwenkküche, Keller. Vorgarten auf
1. Okt . zu verm. ev. mit Haus zu
verk. Näh . b. Weil, 1 St . 5283

^n meinem Hause Adetheidstr. 18
ix) sind mehrereRäume
für Flaschenbierhändler und dergl.
mit Thorfahrt sof. zu vermiethen.
Näh . Rüdesheimerstr . 17, Pt . 5179
«tteinkeller in. Vorkeller, darüber

jm Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Sckiiersteinerstr. 22 , Pt _1907

Die Schmiedewerkstatteu
Mit Wohnung aus li Oktober zu
vermiethen. Schulgaffe 4 . Näh.
Hinterhaus 1 Trepve doch. 4579
/jjine Werkstätle mit Wohnung

im Gartenhaus auf L Okt.
zu verm. sfforkstr. 7. 3157
Eine gangbare Bäckerei zu vcr-

miethen per 1. Oktober.
Näb . Mainz -Kästcrich 20 bei

cinftebel  5586

Hapttalieu.

Sie sparen Geld , wenn
Sie

Bettfedern
,unl>

Daunen»
fettige Bette«

im

Wiesbadener
Kkstfk-ttn-tzaiis,

Mauergasse 15 ,
taufen . 4432

Einziges Spezial
geschäft am Platze

u. Umgegend.
Graue Federn 35, 50,

90, 125, 160, 190 Psg.
Weifte Feder» M. 2.25,

2.75, 3.—. 3.50 . 4.25.
Daunen 2.50 bis6.— M.

A»kSUk«kW«l>kt!
Fertige Kissen M. 1.40,

2.—, 2 .50, 3.50 , 4.50,
5.—, 5.50 Pr . Stück.

DeckbettenM. 6.50,8.50,
11.50, 12.— 15.—,
17. - per Stück.

H Plumeanx . KinderI wagenkiffe«, Sophakiffe« billigst.

Gartenkies,
Baum - u. Rosenpfähle,

Pfosten rc.
billig abzugeben bei

Aug. Knipp,
Sedanplatz 3. 4749

Irsuringv,

gadcn,Michelsberg 1b,zu ver¬
miethen. Näh . bei Heinr.

Krause, Wellritzstraße 10, 4817

Kllpothkkkllgelder
zur 1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Nateiizahlnngen während'
der Bauzeit sür 2. Stelle zu
4 1/, Proz . bis 5 Proz . Zinsen sür
hier und auswärts auf gute Or-
jectc zu vergeben. Heinrich Lob,
Kellerstraße 22 . 2821

Mki biaurijt Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hvpotheken, der schreibe
sosort an K . Schünemau « .
München Nr . 87 . 538/85

Mfrautfiiiillmg
von 15,000 Mark zu
kaufen gesucht, durch
Wilh . Schiissler,

Jahnstr . 36 , 3 . 5291

Wer
betheiligt sich mit 0000
Mark an der Ausbeuturrg
e. industriellen Werks?
Das Capital wird mit 5%
verzinst und hypothekarisch
sichergestellt, außerdem
eine Gewinnbetheilignng
von weiteren5°/0 garantirt.
Durchaus sicheres Unter¬
nehmen.

Off. unter F. W. 4838
an die Exped. d. Bl.

8

massiv Gold , fertigt zujed.
Preise.

G.Gottwald, QoidSohmi.d,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553 |

u. _ w . . ,
wredcn vorzüglich gewaschen und
gkärbt, wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1 , Ecke
Luisenstraße._ 2944

!Weine!
in ganz vorzüglichen Qualitäten,
weifte und rothe Weine per

j Flasche ohne Glas von 50 Psg . an
empfiehlt

Erstes Frankfurter
Consurnhaus,

Wellritzstraß- 30 . 4923

/r » eschäftskundiges, kantionsfäh.
Fräulein wünscht Bäckerei-

Filiale zu übernehmen, evcnt. auch
Miethbeitrag . Off. u. Bk - 0 .^83
hauptpostlagernd Wiesbaden . 5103

Arbeiterwasche
wwd schnell und pünktlich besorgt

Näb . in der Exped d. Bl . 530

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näb in der Exp, d. Bl . 2087
Küchen » u. Rohrstühlc kaust man
«4 bill. und gut bei PH. Steiger,
Stuhlmacherei , Helenenstr. 6 und
Bleichstraße 18. Laden. Wirthschafts-
stühle unter Garantie . Neparnturen
werd. prompt u. b. besorgt. 5324

w. GlaS , Marmor-
Wkalttk» Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Waffer haltb .) 4133

Uhlmann , Luisenplatz 2

^teueetekUmationen
fertigt bas 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
_ Hochstätte 12/14,
«sie berühmte Phrenologtu

beulet Kops- u. Handlinien.
Nur für Damen . Helenenstr. 12,1.
9—9 Uhr Abends._ 4235
Karteudeuteriiu

Berühmte , sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Merger Ww„
4239 Hellmnndstr , 40 , 2 r.

junger Schriftsteller (23 Jahre)
X) wünscht m. gebildeter, hübscher,
lebenslustiger Dame von elwa
18—20 Jahren , aus guter Familie,
in anregenden schriftl . Verkehr
zu treten.

Auch vorerst anonyme Zu-
schristen unter 7. 12. an die Erp.
d. Bl. erbeten. 5033

Ein schottischer

Sdiäfctfiuml,
frisch geschoren, mit Maulkorb u.
Halsband , auf den Namen „ Lord"
hörend, abhanden gekommen. Ab-
zngeben bei Kern , Feldstraß - 1.
Vor Anka uf wird gewarnt . 5300

DWsistt-Flihrtkii.
Rhein -Dampfschiffahrt.

Kölntsche und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Absahrten von Biebrich Morg.
6 25 bis Coblenz. 8.05,9 .25 (Schnell-
fahrt , Borussia -' und „Kaiserin
Augusta Victoria "), 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa " und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnellst „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöin, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach . Abends 6.35 (Güter¬
schiff) bis Bingen , Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 77rst l̂lh^
“ Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8. 8.30st.

An und ab Kaiierstraße—Central-
babnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle ) : 8.10 *, 9, 10. 11,
12. 1. 2. 3. 4, 5. 6, 7. 8. 9s-.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babilhos 5 Minnieu später.
* Nur Dienstags und Freitags,
f Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u . Feiertags Extratouren
Extraboote sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Ma . Per 100 Kilo.

Kanf ^eluclse-
etoufe mit größerer Anzahlung- rentable Wohn» u . Geschäfts¬
häuser. Grundstücke u. Bauland.
9 1 Heinrich Löb.
3348 Kellerstr. 22. 1.

18. SMtjCTt.

«ttkizen - u . Haserstroh P. Ctr.
M . 1 60 zu verk. 4823

P Göttel , Schwalbacherstr. 47.

Zu verkaufen:
1 MünsterlänKr Pferd 5 Jahr
alt , 1- und 2-spännig gefahren u.
1 Break Näh. zu erfragen in der
Exped. d. Bl._ 5223

Eine Anzahl

Pffaßersteme
zu verkausen 5133

Luisenstraße 8 » .

Vßlljtkrßkiile
zu verkaufen 5320

_ Luisenstr . 83.
• > Breaks . 1 Landauer , 2 Feder-

rollen , 1 Küserkarren billig
zu verkaufen
5331_ Helenenstr. 5,

Gut erh. , großer
Papageikäfig

(Messing) billig zu verkamen . Nah.
Jahnstr . 38, Hth. 3._5334

Gasmotor,
Pserdekrast, preiswert !, zu ver-

kausen. Näh. Mainzerstr . 39 . 5251

Kür Gärtner.
VerschiedeneGewächshäuser und

eine komplette Wasserheizung auf
Abbruch billig zu verkaufen. 4584
_ Näh . Platterstraße 46.

Einige gevrauchte
iCapT Fahrräder *1̂ 4
billig zu verlaufen . 889
_ Michelsberg 8, 1.
Sljeueä Beti bill. zu vörkausen,
VY  Adolph Schmidt, Tapezierer
4257_ Rheinstr , 43.  _
Äertenrab billig zu verkaufen.

Mauerg . 12, Frisenrl . 5268
~ Ein sehr gut erhalrencS

Kanapee
nebst 4 Sesseln verändernngS-
halber billig zu verkausen
5256 Hartingstr . 13 , 4 links.
« > ersch. gut erh. Kleidungsstücke,

darunter schw. seidener Kleid
bi z verk. Blücherplatz 6, 2r . 5312
/ » nt erb. Bett weg. Platzm . z vk.

Kl. Schwalbacherstr. 5, 2. 5287
Üiü*_ Kellerstr JU verkausen . Schmal-
Eine Backerei ^

mit Stallung , in der Nähe Wie»
baden, zu miethen oder zu lausen
gesucht. Off . u H . E . 5262 an
die Exped d. Bl . 5263
Ilolinon mehrere, zu kausen
MUUkn . gesucht. Offert , unk.
„Fahnen " a. d. Exp. d. Bl . 5328

Ilcrluinfr.
Zu verkaufen!

Sehr eleg. mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, h-rrschastl.
P 4ga — 15 Räume , den ent¬
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remise», Heuspeicher.
Raum sür Stallung , Vor - und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh . in der Exp. d. Bl . 193

Rentabl . Etagenhaus,
Vor- und Hintergarten
u 4 -Zimmerwohnung , paffend
sür Beamten u. Rentner sür
78 000 M netto n. l000 M . Baar-
übersch. abtheilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller,
straße 22 1. _ 2347

F

60-70

Lkseu II. Httiie,
eine größere Parthie billig zu
haben. b24b

_ Luisenstraße 41.

Pumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen , sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

UkllchSraßk 11.

§5 von nur ersten

Ruhr - Zeche«  liefert zu

CoNfUUl - Preileu
gegen Baar

Aug . KQIpPi
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr . 867.

Schuler-Venston,
^ Jahnstr. 1, Wiesbaden.

Gute Pflege, gewiffenhafte Er-
ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul,
arbeiten. Kleine Schülerzahl . Billi¬
ger Pensionspreir nach Maßgabe
der Anforderungen . Viele beste
Empfehlungen . 4665

Schmitz,
R -algymnasia llchrer o. D

Schalerpenston.
Schüler finden gut- Pension bei

sorgf. Aussicht, gründl. Nach-
hülfe und Vorbereitung für
das (Finjährig-Freiwillrgen-
Examen.

Herdeistr. 31 . 1. Dienemann.
würde ein Kind von

XJSvV 4 Jahren 3 Stunden
Vormiltags zu sich nehmen?

Adreffen unter Vf.  W . 5096
in der Expedition dieses Blattes
niederznlegen. _ 6330
Schneiderin -mpl . M >»>An-
SP fertigen v. Kleidern u. Blousen
m tadell. Sitz u . saub. Ausführung
Hellmundstr . 40 . P . rechts. 5326

Hund
«Llcichstr . 8, 2 St ., g. Privat-
<"0 Mittags - u. Abendtisch. 5058

nimmt fog' eich in Dreffur
657 Tittel , Förster

zu Wallrabcnsteini. Taunus.

Baugelände , Ruth - 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i.i einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkausen. 2821

H . Löb . Kellerstr. 22 , 1.
Geräumiges

Etagenhaus,
S-Zim.-WohiiungkN mit Balfonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus , mittl.
Adetheidstr. für 75 000 M . seil.
Hypotheken günstig. Anfrage a»
K. Löb, Kellerstr. 22. 2280
isLdmgehende Bäckerei, nahe bei
AN Wiesbaden , zu verk. od. zu
verm. Off . u . K . D. 100 an die
Exp, d. Bl . einzureichen. 5203
^ ^ otzheiiilerstraße 51 stehen fünf

überzählige Pferde , zu jedem
Zweck brauchbar , zu verk. 5166

1 Coup «,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen , billig zu verk.
4449 E. König,  L -hrstr. 12.
/Lin gebrauchter Metzger - od.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr 12.

I Droschken Fsthrwerk^
mit Stummer zu verkauf«,.
1595 Aarstraße 1. Leitend.

2  Breaes,
6-sttzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . J » « S. b!S0

ast neue Waschmangelv. z. vk.
Helenenstr. 4, Stb . P . 5038

Schöner Kinderwagen
billig zu verkaufen. 6244
_ Sedanstr. 6, 1 St . l
ga in gut erhaltenes Herren» u.

Mädchen-Jugendrad billig z.
verk. Lahnstr. 21 Frtsp . 5302

^Lzin wenig gebrauchter, solide
gearbeiteter

Pülijer-Allseschrank,
sowie ein einthüriger

WkrsihtMll
sind Umstände halber preiswertb
abzugeben. 849

Adreffen sub Chiffre S. A . 649
an die Exp, d. Bl.

/«gut gearbeitete Möbel , tack, und
W pati, meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Belten
60— 130 M ., B -ttst. (Lis-n und
Holz) 12 - 50 M>, Kleiderschr.
(mit Aussatz- 21 - 70 M „ Spiegel'
schränke 80 —90 M ., Bertikows
(polirt) 34- 40 M ., Kommoden
20 34 Bk., Küchenschr. 28 —38M^
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M .. Matratzen in
Seegras , Wolle. Afrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 —30M.
Sophas , Divans , Ottomanen 28
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M ., Küchen- und
Z -mmertische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M.. Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 M . u. s. w. Groß - Lager-
räume . Eigene Werkst. Franken»
straße 19. Aus Wunsch Zahlung «-
Erleichterung.__ 4820

Verschwunden
sind alle Arten Haulunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Miteffer,
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blülhchen, Lebcrfl. rc
d. tägl. Gebr. v. Radebeuler

Carbol - Theerscüwefel - Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul»
Dresden , allein cchie Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf . bei:

I Otto Lilie, Drog . Moritzstr . 12,
C. Portzehl, Rheinstr . 55 . Willi
Gräfe , Webergaffe, Ecke Saalgaffe.

188

Umdamit zu räumen,werden
2600 Fl . 1897er Binger

Rochusberger ä 75 Psg . und
1200 Ft . Büdesheimer Früh-
burgunder ä 90 Pfg . abgegeben.
Ziel 3 Monate od. Caffe 2° |0
Skonto.

Offerten unter B. C. 25 Bingen
a. Rh . postlagernd. 652
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